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Geliefert von ber "Associated Press”. 


Auslano. 


Hunderle Opfer! 
Dreitägiges Juden⸗-Gemetzel in 
Siedlice, Polen! — War ſorg⸗ 
fältig vorbereitet. — Soldaten 
verlaufen geraubte Juwelen. — 

Sonjtige ruffiihe Vorgänge. 


Siedlice, Nuffifhpolen, 10. Sept. 
Gin Zudengemepel, welches Tchlimmer 
twar, ala alle früheren in diefer Nad}- 
barfchaft, fand hier am Gamftag und 
Sonntag Statt. Dafjelbe mar forgfäl- 
tiq vorher geplant morden, — iie 
fchon daraus hervorgeht, daß die 
Soldaten ale chriftliden Ein- 
mwohner im Vorau3 marnten und fie 
aufforderten, Heiligenbilder herauszu- 
hängen, damit fie unbehelligt blieben! 

Zum Vorwand aber diente die Er= 
mordung zmeier Goldaten durch, 
nicht meiter befannte Terrorilten, am 
Samftag. Daraufhin brad) das ganze 
Libau-Regiment los, und die Solbater 
ermorbeten alle $uden, beren fie hab- 
haft werden fonnten! Auf das Mor- 
den folgte das Plündern, und diefe 
Greuel fetten fi bis in die frühen 
Montagmorgenitunden fort. 

Aladann fuchte der Generalgouper- 
neur Skallon telegraphifch um die Er= 


Yaubniß rad, Artillerie aufzubieten, 


und erhielt fie. Dier Batterien eröff- 
neten darauf euer, aber nur in ber 
Pienkna-⸗, Warſchau⸗ und Aliena— 
Straße, welche von Tauſenden von 
Juden bewohnt ſind. 


Man ſchätzt, daß reichlich 200 Ju— | 


ben getöbtet und 1000 verwundet mur= 
den. Sein einziger Soldat wurde ge- 
tödtet. 3000 Gefangene befinden fi 
jebt in Gemwahrfam, morunter viele 
berwunbdet find. 

Heute Vormittag paradirten Abthei- 
lungen Soldaten durd die Straße: 
und verfauften geraubte Uhren und 
Sumelen! Die Armeeoffiziere begün- 
ftigten ganz offen diefen Verkauf des 
Raubes, und der Ortsgouverneur En— 


gelte that feine Schritte, diefe Schanb- | 


thaten zu verhindern! 

St. Peteröburg, 10. Sept. " Fer. 
Zenaide Konoplianifom, die wegen Er— 
mordung des General Min zum Tode 
berurtheilt mwurbe, mird heute Nacht 
mit dem Strang hingerichtet. Sie 
zeigt keinerlei Furcht. 

Ddefla, 10, Sept. Die Aufftands: 
bewegung in TIransfaufaftien nim-t 
einen noch immer bebenflicheren Um- 
fang an, und die dortigen Militär- 
und Ztpilbehörden haben — menig- 
ftens im bildlichen Sinne — ganz den 
Kopf verloren. Der Vizefönig bat um 
die Ernennung eines Nachfolger2. 

Siedlice, 10. Sept. Alle Telegra- 
phenänmter find jebt gefchloffen, und 
Niemand darf in den Straßen herum-= 
gehen oder die Stadt verlaffen. An 
ben Bahnhöfen aber drängen fich viele 
Flüchtlinge. Die NRohheiten der Sol- 
baten werben noch dadurch erhöht, da’; 
biefelben von Schnaps beraufcht find! 

Marichau, 10. Sept. Nach den leh- 
ten Nachrichten aus Gieblice eröffnete 
die Artillerie heute Vormittag um 8 
Uhr Feuer. Die Kanonenfhüfle wur— 
ber gegen bie Gebäude aerichtet, aus 
benen Ierrorifien auf Soldaten ges 
feuert hatten. Durch die Schüffe aus 
ben großen Kanonen fiel eine Anzahl 


Frauen in Hufterifche Krämpfe. Ueber | 


150 jüdiſchekäden wurden ausgeplün⸗— 
dert! Die meiſten Verhafteten ſind 
Juden, und ſie werden erbarmungs— 
los geſchlagen! 

St. Petersburg, 10. Sept. Das 
Polizeidepartement erklärt, daß der 
„Kampf“ in Siedlice jetzt ſein Ende er—⸗ 
reicht habe. 

Berlin, 10. Sept. Der Warſchauer 
Korreſpondent der „Voſſiſchen eis 
tung“ berichtet über das Judengemetzel 
zu Siedlice: 

Offenbar war Alles vor langer 
Hand vorbereitet. Banden von Frem⸗ 
den — ſcheinbar beurlaubte Soldaten — 
nahmen nebſt der Soldateska einen 
ſehr thätigen Antheil an den Greuel⸗ 
thaten. Die Juden ſetzten ſich übrigens 
tapfer zur Wehr, und zeitweilig gelang 
es ihnen ſogar, die Soldaten zurückzu⸗ 
treiben (Damit hängt wohl die ſpä⸗ 
tere Aufbietung von Artillerie zuſam⸗ 
men). 

Man zählt die Opfer nach Hunder⸗ 
ten! Miele Häufer brennen jeht, und 
Niemand macht einen DVerfuh, bie 
Brände zu löfchen. Außer den 150 jü- 
difehen Läden murben aud eine An- 
zahl polnifche geplündert. 

Der Angabe biefes Korrefpondenten 
zufolge find unter-ben Verhafteten nur 
wenige Juden. Er telegraphirt ferner, 
dak das Aanoniren mit ber Artillerie 
von 8 biß 10 Uhr Heute Vormittag 
dauerte. Die Zahl der getöbteten Ju⸗ 
ben fhäßt er auf 100, aber bie ber ver⸗ 
mwunbeten meit höher!‘ Er erflärt das 
Maffatre für einen Racheakt. 

250 lebendig begraben! 
Schlammlawine, in Ruſſiſchkaukaſien ver: 
urfacht großes Unbeil. 

Tiflis, 10, Sept. Eine riefige 
Shlammlamwine von einem benadbar- 
ten Berg ging über .unfere Stabt nie» 

‚ber und berurfachte großes Unheil. 


Etwa 250 Perfonen find lebendig 


begraben worden. 

(Tiflis ift die frühere Hauptftabt 
bon Georgia, einer faufafifchen ro> 
vinz Rußlands. Sie hat etma 165,000 
Einwohner und liegt in einer Gebirgs⸗ 
region, die ſehr reich an heißen Q.el⸗ 
len iſt. Ihre Einwohner ſind haupt— 
ſächlich Armenier, Georgier und Ruſ— 
ſen. Das ruſſiſche Viertel iſt gut ge— 
baut und enthält europäiſche Läden, 
während das Eirgeborenenviertel aus— 
ſchließlich orientaliſch gebaut iſt. Die 


Hauplinduſtrien der Siadt ſind: Filz. 


Baumwollenwaaren, Lederprodukte u. 
Oel). 
Die kubaniſchen Kämpfe. 
Rebellen wurden wieder geſchlagen. 


Havana, 10. Sept. Abermals wur— 
de heute früh ein Truppenzug aus Ha—⸗ 
vana zu Artemiſa angegriffen. Die 
Rebellen wurden aber mit Maſchi— 
nengeſchützen vertrieben. 

Havana, 10. Sept. Wie man’ hört, 
find die Rebellen im Belit des Ainos 
tenpunftes der Vereinigten Eifenbah 
nen, und Züge auf der MWeftbahn mers 

den nah Belieben angehalten und 
| durchgefucht. 

Noch 60 Einwohner von Havana 

und ber unmittelbaren Nachbarfchaft 
find der Mitghuld an ber Rebellenbes 
megung angeklagt und verhaftet wor— 
den. E3 murde ihnen nicht geftattet, 
‚ Bürafchaft zu ftellen. 
Bon den Kaifermanövern, 
Tie „Blauen“ featen über die „Kothen“, 


Breslau, 10. Sept. Das Striegd- 
fpiel gipfelte heute in einem Zufam- 
menftoß zmifchen den Kapallerie- und 
den Artillerie-Abtheilungen der „NRo- 
then“ und „Blauen“. 200 Schnell- 
feuergefhüße und 10,000 Lanzen nah: 
men daran theil, 

Unter fanft anfteigenden Höhen 
' dehnten fich die Heereslinien 5 oder 6 
; Meiien aus. Kaifer Wilhelm, beglei- 

tet von feinem zahlreichen E:tabe und 
feinen amerifanifchen und fonjtigen 

Gäften — eine glänzende Partie von 

insgefammt 100 Berittenen — beob= 

achtete den Kampf von erhöhter Stelle 
‘aus, bon mo man das ganze umgebens 
ve Land mit dem TFeldftecher gut übers 
ſchauen konnte. Noch einen lebhaften 
Urtilleriefampf und vereinzelte Kas 
vallerieangriffe trieben die „Blauen“ 
endlich die „Rothen” zurüd. 

Major Koerner, (der deutfche Milis 
tärattadhe in Wajhington) wurde vom 
| Kaifer damit betrout, den Bejuchern 

den Mansperfurs in allen Einzelheiten 
: zu erklären und ıhmen zu zeigen, mie 
ı die Feldantomobile, die Felpfüche, die 
Signale und Beobachtungsballong, 
das Spftem der drahtlofen Telegra= 
phie und andere Einrichtungen arbei- 
ten. 
Der Kaifer fprach mit General Bar=- 
rn, dem Haupt der amerifanifchen Be- 
| Tucherpartie, zehn Minuten lang über 
militärifche Angelegenheiten. Er war 
befonders aut aufgelegt, und feine Be— 
merfungen waren lehrreid. 
_— — — 


Inland, 


Die Wahlen in Maine. 


; Dem Ergebnig mit großem nterefje ent» 
gegengefehen. 


Portland, Me, 10. Sept. Heute 
iſt Wahltag in Maine, und bis 5 Uhr 
ı Abends find die Stimmpläge offen. 
ı Die Parteiführer geben fich alle er= 
ı dentlihe Mühe, jeden Stimmgeber 
herauszubringen. Bi3 das Ergebniß, 
| meldem man mit ungemöhnlicher 
| Spannung entgegenfieht, von allen 
520 Städten, „Tomns3” und Planta= 
gen befannt ift, werden mehrere Tage 
: verstreichen. Probibitionsfrage und 

Urbeitgefeggebung jtanden im Vorder: 
grund des Wahlkampfes. 

Maine ift befanntlich ein Prohibi- 
tionsftaat. Würde aber der demofra= 
tifche Gouperneursfandidat Cyrus MW. 
Davis nebjt einer, ihn unterftügenden 
demofratifchen Legislatur gewählt, fo 
würde die Frage, ob der Verkauf und 
die Herftellung geiftiger Getränfe in 
Maine geftattet werden foll, abermals 
bor da3 Volt gebracht, und der Sena- 
tor FrHe würde außerdem „in den 
Ruheſtand verſetzt“ werden. 

Im 2. Kongreßdiſtrikt, wo Little— 
field der Kandidat iſt, wurde derſelbe 
lebhaft von der Amerikaniſchen Ge— 
werkſchaftsföderation und ihrem Prä⸗ 
ſidenten Samuel Gompers auf dem 
Stump bekämpft, wegen ſeiner Hal— 
tung gegenüber gewiſſer Arbeitermaß— 
nahmen im Kongreß. Andererſeits 
wurde er auf den Wunſch der Bundes— 
adminiſtration auch lebhaft unterſtützt. 
Man iſt beſonders neugierig, welchen 
Einfluß ſeine Bekämpfung durch ben 
Gewerkſchaftsverband gehabt hai. 

Ohios Republikaner. 

Dayton, O., 10. Sept. Dienſtag 
und Mittwoch tagt hier die republika— 
niſche Staatskonvention für Ohio. Es 
zeigt ſich ſchon großes Intereſſe an 
derſelben. 

Myron T. Herrick, welcher bei der 
Gouverneurswahl im letzten Herbſt ge⸗ 
ſchlagen wurde, wird zeitweilig ben 
Vorſitz führen, und der ſtändige Vor— 
ſitzer dürfte der jetzige Gouvberneur 
Harris werden, welcher durch Patti⸗ 
ſons Ableben in das Amt kam. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Genua: Stalia bon New Wort. 
Soder: Sinland, bon New Port nad Ant 


werben. 
Dre: ©t. Raurent don Neo Dorf. 
Eee isn: Wactien, Bot Bolten mal 


Abendpost 


Chicaao, Montaa, den 10. September 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


In Zeugenhaft genommen. 
Präfident eines Ablegers der „Standand 

Oil Co.” 

St. Louis, 10. Sept. 9. Clay 
Pierce, Vorfigender der Erefutive der 
„Waters, Pierce Dil Eo.”, melche als 
Ableger der „Standard Dil Eo.“ gilt, 

| wurde auf einen, jchon vor mehreren 

| Wochen ausgeftelten Haftbefehl hin 
fejtgenommen, um fein Auftreten als 
Zeuge bei einem Zivilprogeß zu er- 
zwingen. 


entlaffen, um dem Verhör gegen die 
genannte Gejelfhaft (mobei es fich 
um die beantragte Entziehung ihrer 


| 


| 


| 


gejett, refp. auß dem Sheriffsamt 


} 
} 


Zwei Berglente getödtet. 


Springfield, IU., 10. Sept. In der 
Kohlengrube zu Mt. Pulazfi drehte 
heute, als fieben Arbeiter einzufahren 
im Begriff waren, der Mafchinift den 


Zuredtgewiefen. 
Srl. Helen Geigel verweift einem Advofat 
feinen fürmwiß. 
Fräulein Helen Geigel bejchul- 
digte Heute den Miethäkutfcher 


Kontrolichebel in falfcher Richtung, | Robert Campion vor Richter Pind- 


und der Forberforb 


Ihoß ganz in die | neh 


im SKriminalgeridt, daß er 


Höhe. Fünf der Leute fprangen no | Tie im Stall Hinter jeiner Mob- 


rechtzeitig ab, — aber zwei Namens 


nung angegriffen habe. Die Zeugin 


Charles Fulg und Charles Cor ftürz- | hatte bei einem Zuſammenſtoß das Be⸗ 
ten den Schacht 300 Fuß hinab und wußtſein verloren, und Campion ſollte 
Er wurde indeß alsbald in Freiheit wurden augenblicklich getödtet. 


12 Perſonen verletzt. 


New York, 10. Sept. Bei einem 
Zaſammenſtoß von elektriſchen Bahn—⸗ 


ſie heimfahren, ſtatt deſſen brachte er 


ſie angeblich nach ſeinem Stall. 

Der Vertheidiger des Angeklagten 
ſtellte an Frl. Geigel die Frage, ob ſie 
nicht wegen Trinkens — 


Geſchäftsrechte handelt) im „Southern wagen am Brooklyner Ende der Brücke worden ſei, ihr Zimmer im Hauſe 


Hotel“ beizuwohnen. 
hatten ſeine Anweſenheit garantirt. 
Später wurde er dem Kreisgerichts⸗ 


Seine Anwälte wurden 12 Perſonen mehr oder minder 3747 Indiana Ave. zu räumen, und 


ſchwer verletzt. Julius Scharff, wel— | erhielt die Antwort, er folle nicht mas | 


chem beide Beine zerquetfcht wurden, | gen, fie zu beleidigen. Geine YJrau | 


| 


Sonntags-Vergnügungen — 5. Die edle Jagd. 
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„Im Wald und auf der Heide, da juch’ ich meine Sreude, ich bin ein — Sonntagsjäger....* 
Llicht weniger als 162,000 lizenfirte „ Jäger‘ gibt’s in Jllinois. 


fommiffär Allen vorgeführt, in einem | wird mahrfcheinlich nicht mit dem Le- 


anderen Verfahren. 
Zreue Liebe, 


New Herf, 10. Sept. Graf Hana 
Yerdinand v. Hochberg, früher ein Of: 
fizier in ber Leibgarde bes beutfchen 
Kaijers, mit vielen Hofperbindungen 

| und mit ber Sironprinzeflin Zäzilie 
mweitläufig verwandt, 
Prinzeffin Marie von Sachjen-MWei- 
! mar, bat fi in Offining, N. Y., auf's 
Neue mit Xuife Erneftine Carow 
| trauen lajjen. Diefe war in Deutfch- 
land Ladenmäddhen und ift die Tod: 
ter eines cinfachen Arbeiterd, Er un: 
terbielt längere Zeit ein Verhältniß 
mit ihr, und geaen ben vereinten Wi: 
deritand feiner fFamilienangehörigen 
und feiner Vorgefegten heirathete er 
fie. Daher wurde er von ſeinem Va— 
ter enterbt und verlor feine Stellung 
in der Armee undAlles, — außer feiner 
Liebe. ES wurde draußen fogar feine 
Heirath wieder umgeftoßen, aber Luife 
bielt zu ihm, und fobald er in Amerifa 
eine ziemlih causfömmliche Stellung 
als Automobillenfer gefunden, ließ er 
fie aus Deutſchland nachkommen und 
beirathete fie zum zweiten Mal. Das 
Paar hat feit Kurzem ein Töchterlein. 


Wollten Einwanderungsinipettor 
beſtechen. 

Waſhington, D. K., 10. Sept. Die 
Einwanderungsbehörden in Philadel— 
phia berichten, daß ſeitens mehrerer 
Armenier daſelbſt ein kecker Verſuch 
gemacht worden ſei, den Inſpektor 
Garbarino zu beſtechen, damit er die 
Zulaſſung einer Amenierin bewirke, 
welche an der bekannten Augenkrank— 
heit „Trachoma“ leidet. Drei Arme- 
nier, darunter A. Danelian, welcher 
der Hauptſchuldige ſein ſoll, wurden in 
Haft genommen. 


Bahnunglück. 


Hapre, Mont., 10. Sept. Der 
„Driental Limited” auf der Great 
Northern-Bahn ftürzte beit Dobfon 
vom Geleife. Getödtet wurde Niemand, 
aber mehrere Paffagiere und ein An 
geſtellter wurden ſchlimm verletzt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New Horl: Karpathia von Trieft u. f. w.; La 
Bretagne bon Habre; oonl bon Antwer⸗ 
ne a m, Rubland; St. Helena 

Un Sable Island : Mi y 
— — an Minneapolis, bon 

Bolton: Republic bon Boiton. 

Montreal: Sarmatian von Glasgow. 


Abgegangaı. 
Sar Sranzisto: Foreric nah Freemantle, Aus 


— — — — — — — — — — — nn nn. —————— — 


auch Neffe der 


* licher 


ben davonkommen. 
Entfeſſelte Waſſermaſſen. 

El Paſo, Tex., 10. Sept. Poſt⸗ 
nachrichten aus Durango, Mexiko, 
melden, daß ein rieſiges Berieſe— 
lungsreſervoir auf der Plantage San— 
ta Catalina del Alamo geplatzt iſt. 
Die Waſſermaſſe zerſtörte 4 Häuſer 
und verurſachte an den Feldfrüchten 
einen Schaden von 8500,000. Auch 
wurde ein Mann getödtet. 

Enterbte Gattin und Sohn. 

New York, 10. Sept. Das Teſta— 
ment des kürzlich geſtorbenen Rheders 
Herman Oelrichs übergeht die Gattin 
und den Sohn ganz und hinterläßt 
Alles dem Bruder und der Schweſter. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Dover: Vaderland, von Antwerpen nachYorlk. 

Moville: Caledonia, von Glasgow nach New 
York; Rumidian, von Glasgow nach Woöntreal, 

Am Lizard vorbei: Etruria, von Liverpool 


nah New Dort. ; 
Jolohama: Empre& of India nad Bancouber, 
— — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Zandjtreihers Ende. 


Bor der von Loui3 Teinftein im 
Haufe Nr. 106 W. Mabdifon Straße 
betriebenen Wirthjchaft wurde heute 
ein etwa 3Sjühriger Mann entjeelt 
aufgefunden. Er feheint- ein Lanb- 
ftreicher gemwejen zu fein. Biöher war 
über feine Perfonalien nichts Näheres 
in Erfahrung zu bringen. 


Erlitt einen Sisfhlag. 


Sm Begriffe, ein Stüd Eis in das 
Haus Nr. 87I N. Maplewood Apenue 
zu tragen, brach Heute der Eißfahrer 
U. Hagan von der Hite übermannt 
zufammen. Er fand Aufnahme im 
St. Elifabeth-Hofpital. Der Mann 
ift 34 Jahre alt und mohnt Nr. 896 
Ernftal Straße. 


0 ——— : 

Die zmanztgjährige Ellen Baza, Nr. 
554 Root Str., erlag heute im Coun- 
tg=Hofpital BVerlegungen, melde fie 
angeblich vor zehn Tagen im Haufe ih- 
rer Nachbarin Frau Louife Semmid 
erlitten hatte. Diefe wurde, auß vielen 
Munbden blutend, am Fuße einerXirep- 
pe gefunden. 

* Mähren eined GStreited im 
Eountgzwinger brachte heute Harry 
MeCartiyg feinem Mitgefangenen 
Frant Kroplemäti einen auf 


und feine Iochter möchten vielleicht 
einmal im Gerikht in ähnlicher Lage 
fein, mie fie. 

——- — 
Unterfnhung Durh Groß: 
geſchworene. 

Die Großgeſchworenen dürften ſich 
morgen, ſofort nach ihrem Zuſam— 
mentritt, mit dem Krach der Milwau— 
kee Ave.Staatsbank beſchäftigen. Es 
ſind 25 Zeugen vorgeladen worden, 
darunter Staatsbankprüfer C. C. Jo— 
nes, die Bankſchreiber Fred Esdoehr, 
Oskar Aalber, John Gullickſon, Po— 
lizeiinſpektor Shippy und Jakob Kern. 
Heute noch werden die Bankbücher nach 
dem Gitungszimmer der Grohge- 
ſchworenen gebracht werden. Die 
Hilfsſtaatsanwälte Young und Going 
werden ben Fall vor der Körperſchaft 

vertreten. 

Der amtirende Staatsanwalt Bar— 
bour theilte heute mit, daß Chas. 
Binns, welcher das Auslieferungsge— 
ſuch für Bankier Stensland dem 
Staatsdepartement überbrachte, Waſh- 
ington geſtern Abend verlaſſen hat. 


—1  — — 


Lebensgefährlich verletzt. 


John Cronbric war heute auf 
den Höfen der Kohlenfirma A. J. Ben— 
ke an Norih Ave. und Besley Court 
mit dem Entladen eines mit Klein— 
holz gefüllten Güterwagens beſchäftigt. 
Auf der Laufplanke kippte ſein Katren 
um und riß ihn mit hinunter. Der 
Verunglückte, der einen Schädelbruch 
und innerliche Verletzungen erlitt, ringt 
im St. Marien-Hoſpital mit dem Tod. 

1 


Gab fi den Tod. 


Der 4Sjährige Galien Raymond, 


ı Nr. 790 W. Eongrek Straße, machte 


beute zu früher Morgenftunde mittels 
Karbolfäure feinem Dafein ein Ende. 
Schmwermuth wird al3 VBemweggrund 
zur Ihat angegeben. Der Mann war 
{en längerer Zeit jehmer leidend geme- 
en. 

— 0 


Das Wetter, 


x 

Chicago und Smgmesd: Regenihauer heute Nach» 
mittag oder heute Abend, morgen "“dn und etwas 
fühler, Leichter bis friiher veränberlicher, jpäter 


weitwind. { 
:. Regenihauer heute Nachmittag oder 
AUdend im mittleren und nörbliden, jchön füb» 
Bel Morgen ihön und fühler im nörblichen 
nbdiona: Regenibauer im nördlichen, ji im 
Re A 
—— en ehe eigenız heute Abend und 

2 an! 
f m wehtli en nördlichen Theil — 


das Tinte Xuge bei. Der Mikhandelte | 


wird mwahrfcheinlich das verlet 


— ir 
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Sleine Anzeigen, 


18. Jahrgang. — No. 215 


Bös angelaufen. 


O'Learys Strohmann wird als 
Mißachter des Gerichts belangt. 


Anwalt Fifher ipridt. 


Bat die $75,000,000s Derorönung zu vertheis 
digen. — Die Suspendirung Lavins. — 
Weshalb der deutfche Konful fi beim 
Gefundheitsamt befhmwert hat. 


Richter Kavanagh mies heute das 
Mandamus:Gejud ab, melches John 
D’Brien eingereiht hat, um Mayor 
Dunne zu zwingen, ihm eine Schant- 
lizens auszuſtellen. O'Brien hatte 
die Lizens für den früher vom „Spie— 
lerfönig“ James %. D’Learh betriebes 
nen Bla an der Haljted nahe der 43. 
Straße verlangt. Sie war ihm ber» 
meigert worden, weil man muthmaßte, 
daß D’Brien, der früher Schanktellner 
bei D’Leary mar, von diesem nur 
ala Strohmann benußt würde. Zur 
Begründung feines Mandamus-Geius 
ches hatte dann D’Brien angegeben, 
daß er dem D’Leary das Geichäft für 
$5,900 abgefauft hätte und mit diefem 
in gar feiner Verbindung jtände. Bei 
der mündlichen Verhandlung hatte der 
Richter den Gefuchiteller über den an= 
geblihen Kauf des Näheren ausge— 
fragt. D’Brien mar bei feiner Be- 
bauptung geblieben und hatt: hinzus 
gefügt, daß er die Kaufjumme in 
Form einer Anmweifung auf die „Dro- 
ver3’ National Bank” erlegt habe. 

Die Verhandlung wurde dann für 
acht Tage vertagt, und man zog ins 
zwijfchen Erfundigungen ein. Dieſe 
ergaben, daß der Drovers’ Bank keine 
Anmweifung des DO’Brien zur Bezab- 
lung präfentirt worden war; daß die 
Bant eine foldhe Anweifung auch nicht 
bonorirt haben würde, da D’Brien bei 
ihr fein entjprechenves Kapital jtehen 
bat. — Nun fol dem DO’Brien feiner 
falfehen Angabe megen ein Prozeß 
wegen Mikachtung des Gerichts ge- 
macht werden. Der Termin dafür ift 
auf morgen anberaumt. D’Brien jteht 
bi dahin unter $1,000 Bürgfchaft. 
Stellt er fi zu dem Verfahren nicht 
ein, jo wird die Bürgfchaft für ber- 
fallen ertlärt und eingezogen werben. 


Ein ähnliches Derhältnig. 


Vor Richter Windes fuhr heute 
Anwalt Fifher mit feiner Vertheidi- 
gung der $75,000,000:Berordnung 
fort. Er erklärte unter Anderem, daß 
e3 garnicht3 jeltenes fei, daß eine 
Staat3-Legislatur eine Stadt oder ei- 
nem County Crlaubniß ertheile, 
Schuldfcheine für bejtimmte Sonder- 
ämwede auszuftellen, melche dann bei 
Yeltitelung der allgemeinen Schul: 
dengrenze des betr. Gemeinweſens 
nicht in Betracht kommen. Ein ſolcher 
Fall liege z. B. in Verbindung mi. der 
Bondausgabe für den Bau des neuen 
Gerichtsgebäudes von Cook County 
vor. 

Is ni! 

Polizeiinſpektor Lavin meldete ſich 
heute mit freundlich lächelndem Ge— 
ſicht beim Polizeichef zum Dienſt. Die 
30 Tage, für die er ſuspendirt wor— 
den, ſeien abgelaufen, erklärte er, und 
da ſei er wieder. Der Polizeichef lä— 
chelte auch, drückte ſogar die dargebote— 
ne Hand des Inſpektors und freute 
ſich, dieſen „ſo wohl zu ſehen“. Herrn 
Lavins Angebot, wieder ins Geſchirr 
zu gehen, wies er ober zurück. Darauf 
entfernte Herr Lavin ſich, lächelnd wie 
er gekommen war. Nach 15 Minuten 
kam er wieder; diesmal mit der Erklä—⸗ 
rung, daß er leider darauf beſtehen 
müßte, wieder in ſeine Stellung einge⸗ 
ſetzt zu werden, denn länger als 30 
Tage ihn daraus fortzuhalten, hätte 
der Chef tein Recht. Chef Collins er— 
widerte, daß der Inſpektor zwar im 
allgemeinen Recht habe, nicht aber in 
dieſem beſenderen Falle. Er hätte ſich 
von der Zivildienſtkommiſſion ver— 
ſchiedene Male einenAufſchub des Ver— 
fahrens erwirkt, und zwar gegen die 
Zuſicherung, daß er von den Rechten, 
die ihm aus dem Aufſchub in Bezug 
auf Wiederanſtellung erwachſen könn— 
ten, keinen Gebrauch machen würde. An 
dieſe Verzichtleiſtung halte man ſich 
jetzt. 

Wirkſame Beſchwerde. 

Auf eine Beſchwerde des deutſchen 
Konſuls, Dr. Wever, hin hat das Ge— 
ſundheitsamt ſich von den miſerablen 
Zuſtänden überzeugt, die ſeit langer 
Zeit in Streeterville herrſchen, nämlich 
in dem Uferbezirk auf der Nordſeite, 
welchen ſeiner Zeit der würdige Kapi— 
tän Streeter auf vermeintliche Squat⸗ 
ter= und andere Rechte hin ala Eigen- 
tum beanfprucht hat, der aber in 
Wirklichkeit einigen unferer beſtbe— 
fannten Familien gehört, den Pal—⸗ 
mers, Cregiers, Ogdens uſw. Dieſe 
haben vor geraumer Zeit, unter der 
Führung des ſeither verſtorbenen Ad⸗ 
vokaten Goudy, ein Syndikat organi⸗ 
ſirt, welches mit der Lincoln Park⸗ 
Verwaltung ein Abkommen traf, nach 
welchem das Syndikat gegen Auffül⸗ 
lung einer beſtimmten Fläche Seebo⸗ 
dens dieſen in Privatbeſitz ſollte neh⸗ 
men dürfen gegen Ueberlaſſung eines 
200 Fuß breiten Außenſtreifens von 
dem neuen Lande an die Parkbehörde. 

Bei der Auffüllung hat das Syndi⸗ 


fat fi) von vielen Leuten helfen laf- 


der Küchenabfälle aus der 21., 22. und 
23. Ward. Einen anmuthigen An 
blit gewährt num die, Gegenb nicht, 
und mohlricchend ift fie noch viel weni⸗ 
ger. Hier und da befinden fi) Bertief- 
ungen, in denen’fih Wafler angefam= 
melt hat, und diefe Wafferlöcher find 
Brutherve für Mostitos, Belannt 
waren diefe Umftände jeit Jahren all» 
gemein. Aufgemudt hat darüber aber 
jegt zum erften Male Einer, nämlich 
Konful Wever, der neuerdings in der 
Nähe diefer Greuel undScheuel wohnt. 
Seine Befchwerde hat fofort gemirft. 
Die Herrichaften vom Syndikat find 
angemwiefen tmorden, unverzüglich für 
bie Auffülung der Wafjerlöcher zu 
forgen, und al3 Ablagerungaplaß für 
Abfälle darf „Streeierpille“ nicht mehr 


benugt werben. 
— — — —— 


Aus den Polizeigerichten. 


Wm. Keeven ſoll kleinen Mädchen nachge⸗ 
ſtellt haben. 


Unter der Anklage, die neunjährige 
Iohterr Wm. Camerons, Nr. 6404 
Champlain Avbe., in ſeine Plumber⸗ 
merfftätte, Nr. 6428 Champlain Avbe., 
gelodt und dort verfucht zu haben, fie 
zu vergemwaltigen, wurde heute der 45= 
jährige Wm. Seeven dem Richter 
Callahan vorgeführt. 

Fünf andere tleine Mädchen, an 
denen jich der Angeklagte auch vers 
griffen haben fol, waren zur Stelle, 
um Zeugnif wider ihn abzulegen. 

Keeven ermwirkte einen Aufichub 
der Verhandlung bis zum nächlten 
Samftag. Bi8 dahin wurbe er gegen 
Bürsihaft, die feine Frau für ihn 
ftellte, auf freien Fuß gefet. 

Er fol am Samſtag die kleine 
Cameron und eine Alterögenoffin in 
feine Werkitätte gelodt, dann aber das 
zweite Mädchen ausgefhidt haben um 
Zuderwerf zu faufen. Während ihrer 
Abwesenheit vergriff er fich angeblich 
an ter Zleinen Cameron. Diejer ge- 
lang e3 aber nach kurzem Kampfe, fi 
feinen Fäuften zu entwinden und bie 
Straße zu gewinnen, Gie eritatiete 
ihren Eltern Bericht. Yhr Vater er- 
wirkte jofort einen Haftbefehl gegen 
den angeblichen Wüftling, der prompt 
verhaftet murbe. 

Gipfel der Uinverfrorenheit. 


Unter der Anklage ber Veruntreu- 
ung von’ $300, welche feinen Arbeit⸗ 
gebern, der Giled-Kennevy Co., 706 
Weit Ban Buren Straße gehören 
follen, wurde heute der 27= Ver⸗ 
käufer James F. Callaph von Richter 
Prindiville dem Kriminalgericht über⸗ 
antworiet; ſeine Bürgſchaft wurde auf 
$1000 angefegt. Callapy verſchwand 
vor etwa zwei Jahren und hatte die 
Kühnheit, vor einem Monat von New 
York aus an feine früheren Arbeit— 
geber um eine Empfehlung zu fchrei= 
ben. Das führte fchlieglich auf feine 
Spur und zu feiner Yeitnahme, 

Zum Schuß der Tugend. 


Sechs Trauenzimmer murben heute 
als nfaffen de3 unorbentlichen 
Haufes der rau Y. W. Carney, 1066 
61. Straße, von Richter Callahan um 
$20 und $25 gejtraft, die nhaberin 
felbft ließ ihren Prozeß vor den 
Richter Charlton verlegen, weil fie 
erit unlängft in einem ähnlichen Falle 
von Kadi Callahan verurtheilt worden 
war. Gie hatte gegen das lrtheil 
Berufung angemeldet. Bier Befucher 
des Haufes mußten die Gerichtäloften 
bezahlen. Die Drohung eines Nad)- 
barn, gegen den Polizijten in jenem 
Bezirk eine Anklage wegen Pflichiver- 
nachläfftaung erheben zu wollen, ver= 
anlaßte die Polizei, vem Haufe geftern 
früh um drei Uhr einen VBejuch abzu- 
ftatien. ; 

Cheurer Spaß. 


Arthur Ifaac Zomme, ein New 
Yorker Geihäftsreifender und angeb- 
ih im BalmerHoufe wohnhaft, murbe 
heute von Richter Prindiville um $50 
geftraft, meil er, mie berichtet, am 
Samftag Abend an der Ede der State 
und Monroe Str. die 22jährige So: 
phie Nudened, 942 N. Fairfield Ape,, 
und ihre Begleiterin, Klara Lauzer, 
990 Hancod Ave, angefprochen und 
erfterer ein Pulver in’3 Geficht gemor- _ 
fen hatte. Er fagte, ba3 fei nur zum. 
Scherz gefhehen; dad Pulver verurs 
fache Niekreiz. Er bezahlte, 


Schütt Nothwehr ver. 


Der Schantwärter Michael Sulli: 
ban, melcher in E. Deegand MWirth- 
fchaft, 3559 Union Abe. Sonntag 
Abend, mie berichtet, ben 59 Yabre al- 
ten Fleifcher Patrid Sheehan, 3618 
Lowe Ave., niedergeſchoſſen hat, wurde 
heute von Polizeirichter Hurley unter 
$20,000 Bürgfchaft geftellt. Da Shee- 
hans Zuftand, aut Bericht ber Aerzte 
im St. Bernharba Hofpital, ein fehr 
bebenflicher ift, jo wurbe bie Ber- 
handlung verfehoben. Die Polizei ver: 
fichert, die Männer feien feit Jahren 
verfeindet geweien. Außer ihnen mar 
Niemand bei bem Vorfall zu k 
und Sullivan behauptet, er 
im Zuftande ber Noihmehr befunden. 


Die „Abendpoft« 
Berdffentlicht heute ‘ 7 
330 
Rleine Unzeigen, 
Mer Arbeitäträ 





Selb Ihr eigen mit Enten feinen Lafden- 
tüchern? Wißt Ihre die verziwidte Nadelar- 
beit, die unter ftundenlanger Arbeit entftanden 


ift, au würdigen? 


Ein zerriffener Faden be- 


ginnt den Ruin. Tafchentücher werden mehr 
vom Waichen mitgenommen, al8 vom Gebraud. 

BWaiht Eure Tafchentücher mit Won! = Seife, 
Die von reinen Pflanzen » Delen hergeitellt ift. 
Seine Gewebe werden geweiht, präferbirt und 
gereinigt. Der Schaum vor Wool - Seife ift 
sabmartig und reihlih. Holt Euch ein Stüd 
Wool-Seife von Eurem Händler u. waicht Eure 


Taſchentücher ſelbſt zu Hauſe. 


Aus altem Geſchlecht. 


Roman von A. Geuke' 


(56. Fortjegung.) 

Karl Stand noch immer und jtarrie 
in rathlofer Verblüffung der Staub: 
molfe nad, die hinter dem fürftlichen 
Magen berzog. Er wußte nicht recht, 
ob er nun jehr alüclich oder furchtbar 
enttäufcht dreinjchauen follte — ent— 
züctt, weil der Fürft über alles Ermwar- 
ten liebenswürdig und herablaffend 
geivefen mar — oder tiefbetrübt, mweil 
er Karl in fo nieberfehmetternder 
Weiſe mißverftanden hatte. Er ent- 
Thloß Fich fehlieklich für das Erftere. 
Die allerhöchite Gnade war ihm Doc) 
unbeftritten zutheil geworden. ors 
übergehende hatten zubem den mohl- 
befannten Landauer Seiner Durdj- 
laucht vor der VBerndt’fchen Thür hal- 
ten fehen; daraus ließ fich fchon 
ordentlich Kapital jchlagen. Und zus 
dem: e3 war am Ende noch lange nicht 
aller Tage Abend! 

Sr gehobener Stimmung fehrte er 
zur Mutter zurüd, die zur Heimfahrt 
nad) Farnroda rüjtete. „Karl, ich 
möchte Dich bitten, Hans bei Eurer 
nächſten Zuſammenkunft klar zu 
machen, daß ich ihm gegenüber auch 
noch eine Stimme habe, wenn es ſich 
um Angelegenheiten meiner Tochter 
handelt.“ 

„Nein, das wirſt Du nicht thun, 
Karl!“ Grete trat mit entſchiedener 
Bewegung zwiſchen die Beiden. „Was 
Hans anordnet, wird mir recht ſein. 
Ich will keinen neuen Zwieſpalt. Hier 
wenigſtens laſſe ich mir nichts neh— 
men!“ Nicht mehr der Mutter, nur 
noch der Gegnerin galten Marga—⸗ 
rethes Ton und Blick. 

Und zu Karls grenzenloſem Erſtau— 
nen fand Frau Berndt kein Wort des 
Widerſpruchs. — 

Wenige Tage nach der Abreiſe des 
Fürften erfehien im Kreisblatt Die Be: 
fanntmachung, daß Seine Durdlaudt 
den erfrantten Oberförfter Werther 
auf jein Gefuch in den Ruheſtand ver— 
feßt und an Stelle des Ausgefchiedenen 
den Forftaffeffor von Herrenburg zum 
Herrenthaler Oberförfter ernannt habe. 
Das gab eine große Ueberrafhung im 
freiherrlichen Haus, Georg hatte feine 
Beförberung bis dahin mit Feiner 
Silbe verrathen. 

„Annlies, was fällt Dir denn ein?“ 
tief Leni ftrafend, al3 das Mädchen 
mit tlappernden Holzpantoffeln in’3 
Wohnzimmer ftürmte. „Deine fehred- 
lichen Schuhe haft Du ein für allemal 
in der Küche zu laffen.“ 

Aber Annlies, die fich der Wichtig- 
feit befien, was fie vor ber Thür auß 
ber Zeitung gelefen hatte, volllommen 

bewußt war, ſchwenkte triumphirend 
das inhaltsreiche Blatt. „’s ſteht was 
Schöne? vom jungen Herin Baron 
drin, gnäbig Fräulein.” 3 fiel ihr 
gar nicht ein, dem Wink der Baroneffe 
gehorchend, das Zimmer zu verlafjen, 
obgleich die Yamilie, zu der fie jich in 
naiver Anbänglichteit als zugehörig 
betrachtete, nit unter fich war. Der 
da neben dem jungen Herrn am Tifc 
faß, war ja bloß der Herr Ingenieur; 
ihn, ber fich Abends häufig und in uns 
gezmungenfter Weife einfand und über: 
dies dem älteren gnädigen ?yräulein 
mandmal Zeichenftunde ‚gab, rejpels 
tirte fie nicht mehr ala yfemben. Mit 
peranügtem Grinjen blieb fie an ber 
Thür ftehen, alö Lore mit einem er» 
flaunten:s „Von Dir, Georg?“ nad) 
ber Beitung griff und bie gejperrt ge 
drudie Bekanntmachung vborlas. 

Lüchelnd ließ Georg den nun fol⸗ 
genden Sturm bon ragen und Glück⸗ 
wünjchen über fich ergehen. Nur Ba- 
ron Dietrih fjchüttelte dem Sohn 

mm bie Hand, ber befrembet einen 
aft mehmüthigen Ausbrud im Antlig 
des Mater mahrnahm. „Haft Du 
allein fein Wort für mich?“ forjehte 
er mit leichtem Vorwurf. „In mei- 
nem Alter ift eine Stellung mie diefe 
ein Stüd Erfolg zu nennen.” 

Ich weiß“, ſprach der Freiherr leiſe. 
Vit aber ſiehl nicht das Recht zu, an 
Eurer Freude theilgunehmen, Denn 

‘ih darf mir nicht wie ambere Eltern 


| agen, dab ich mei 
A en ne 


18 auf ihrer Bahn bin ich | 
Be u 


—— ——— — —— — — — — — — — — — — — 


Zür feine Taſchentücher 
und alle zarten Spitzen. 


Vaters, Georg!“ Er wandte ſich dem 
Fenſter zu und ſtarrte in die Vunkel— 
heit hinaus, der junge Oberförſter ſah 
on ſchmächtigen Schultern fehüt- 
ern. 

„Sieh mal an!" Nur Halb gelang 
es ihm, feine Bewegung unter einem 
ſcherzenden Ton zu veriteden. „Alfo 
brauche ich mir gar nichts darauf ein= | 
zubilden, daß ıc) ein Freiherr bon 
Herrenburg bin! Ein Müller oder 
Water hätte ebenfo tafch Karriere ge- 
macht! Du haft da meinem Gelbit- 
gefühl einen argen Stoß verfekt, 
Yater.“ 

Rafch wendete fich diefer um. Trop: | 
dem das bon grünem Schirm ge- 
bämpfte Lampenlicht feine Züge nicht | 
völlig erfennen ließ, entging Georg | 
nicht ein Schein von Hoffnung, der fie 
plöglich erhellt. „Du glaubjt mirf- 
ih, daß Dir Dein Name förderlich 
war?“ 

„Aber ſelbſtredend!“ erwiderte der 
Sohn im Ton unerſchütterlicher Ueber— 
zeugung. „Ein ſo ritterlicher Mann 
wie unſer Landesherr ſollie darauf kei— 
nen Werth legen?“ 

„Ja, Du haſt recht, ganz recht!“ 

Als der Freiherr nun wieder in den 
Lichtkreis der Lampe trat, wußte 
Georg, daß er mit den paar Worien 
= Vater zu einem Glüdlichen gemacht 
atte, 

„Run erben Sie alfo demnädjt 
völlig nach Herrenthal überfiedeln? 
Mas fange ich denn dann des Abends 
ohne Sie an?“ 

„Ss bin dort ebenfo mie hier für 
meine reunde zu Haufe, lieber 
Frank“, tröſtete Georg heiter den 
ſchmerzlich Dreinſchauenden. 

„Zum Erſten: Das iſt eine gute 
Stunde Wegs; zum Zweiten: Sie 
vergeſſen meine Lehrthätigkeit. Unſere 
Zeichenſtunden, nicht wahr, Baros 
neſſe?“ 

Die Hofmarſchallin hob den Kopf 
von ihrer Lektüre. Seit der Ingenieur 
mit ziemlicher Regelmäßigkeit an be— 
ſtimmten Abenden kam, blieb ſie ſtets | 
zugegen. Ihre ganze Haltung drüdte | 
jedod; immer einen zwar nur leicht an= ' 
gebeuteten, aber dennoch verftändlichen, | 
Proteft gegen den Einbringling aus, | 
der nur leider mit liebensmwürbiger | 
Unbefangenheit darüber hinwegſah. 
„Deshalb dürfen Sie fich feine Sor- | 
gen machen, merther Herr Franf“, | 
fpra fie mit freundlicher Herab= | 
laffung. „Meine Entelin wird ben | 
fomınenden Winter jedenfalls bei Ver« | 
wandten in R, zubringen und bort bie | 
Hofbälle beſuchen.“ 

Frank legte haſtig den Stift aus der 
Hand, mit dem er Lores Skizze korri⸗ 
girte. „Davon ſagten Sie mir ja noch 
kein Wort, Baroneſſe!“ 

Nicht?“ meinie ſie leichthin. „Bis 
jetzt war es allerdings nur Groß— 
mamas Projekt und Lieblingswunſch, 
ich habe mich einftweilen nicht dazu ges | 
äußert.” 

„Run, ba ift doch feine Ueberlegung 
nöthig”, warf die Baronin ein. „Du 
bift Deiner Erjeheinung wie Deinem | 
ganzen Mefen nach wie gefchaffen für 
ba8 Leben in Hoffreifen und mirft 
zweifello® Xriumphe feiern.“ Man 
merkte ed ber alten Frau unfchwer an, 
daß fie die Ichöne Enkelin im Geifte | 
Thon den bevorzugten Rang ihrer eiges | 
nen Yugend einnehmen jah. 

„Was thun Sie denn?“ rief Lore 
erftaunt. „Sie verberben ja bie Zeich- 
nung, Herr Frank!“ 

„Richtig! Daran trägt der Hofball 
fhuld. Der erwedte mir die Vorftel: 
lung von fo viel Gtrahlenbem und 
Glänzendem, daß ich mir unmillfürlich 
die Schotten bazu bildete. — Der Leb- 
ter Bat feine Pflicht gethan und kann | 
ehen!“ 


„BehauptetenSie geftern nicht ſelbſt, 
mich nichts mehr febten zu Können?“ | 
„hat ich dad mwirklih?f Das war | 
fehr voreilig von mir! Mie fteht’% 
denn mit JYhrer Arbeit?“ 
„Der Paravent ift vollendet.” 
„Ab! Darf ich einmal fehen?“ 
"ore nidte und erhob fi. „Sie 
müffen fich aber in’3 Nebenzimmer be- 
müben, bort fteht cr. Annlies mag 
Licht anzünden.“ Gie ging hinaus 
und öffnete eine Minute fpäter bie 
Thür des anſt 


| Wir haben’3 ja bazu!“ 


ganze Meile betrachtete er fie, ohne ein 
Mort zu äußern, nur ziijchen feinen 
Brauen jtand eine feine YFurde, 


„Schade!“ fprah er endlich Furz. 


„Wie?“ Lore glaubte nicht recht ges 
hört zu Haben. Niemals zubor mar 
ihr eine Arbeit jo gut gelungen. Die 
fhimmernden Seidenfäden hoben und 
ergänzten auf's Glücklichſte die gemal— 
ten Formen des reizvoll komponirten 
Teichbildes, bedeckten zuweilen faſt 
böllig den Grund und gaben an ande— 
rer Stelle, nur ſparſam verwendet, die 
Illuſion zitternder Sonnenlichtreflexe. 
Das Ganze war in Erfindung und 
Ausführung ein kleines Kunſtwerk. 

„Schade?“ fragte Lore nochmals in 
gereiztem Ton. 

„Ja.“ Paul Frank verwendete noch 
immer keinen Blick von der auf— 
geſpannten Seidenfläche. „Das mit 
dem Hofball meine ich nämlich. Sonſt 
würde ich Ihnen einen anderen Vor: 
ſchlag gemacht haben.“ 

„Und welchen?“ 

„Daß Sie das Stück zur demnächſt 
in R. ſtattfindenden Kunſtgewerbe— 
Ausſtellung ſenden. Mit dieſer Arbeit 
können Sie getroſt die Kritik der 
Oeffentlichkeit herausfordern. Dann 
würden Sie keinen Vermittler mehr 
brauchen, der Ihnen die Preiſe auf 
unverſchämte Weiſe herabdrückt.“ 

„Ich?“ Lore war glühend roth ge— 
worden, feindſelig flammten ihre 
Augen dem uneigennützigen Rathgeber 
entgegen. „Was fällt Ihnen ein? 
Was kümmert Sie das überhaupt? 
Sch follte unter meinem Namen — — 
ah!“ Mit empörtem Auflachen Brad) 
fie ab. 

Er blidte ruhig im ihr zorniges 
Antlit. „Geftatten Sie mir eine 
Frage: Warum verbergen Sie Yhre 
Tätigkeit wie ein Unrecht, während 
Sie Grund hätten, ftolz den Kopf zu 


| heben? Warum fagen Sie, deren Ta- 


lent manchen Minderbegabten glüdlich 
machen würde, nicht Iieber ftatt befjen 
por aller Welt: Seht, das Tann ic, 


i das leifte ich! Sollten Sie nicht miffen, 


dat Arbeit, ernfte Arbeit, weit mehr 
den Schaffenden auszeichnet, als es ein 
ererbter Klang thun fann, an dem 
eigenes Verdienft feinen Theil hat?” 

Eine Weile blieb es jtill in dem Ge- 
mad; ftarr und gleihfam erwartungs- 
poll blicten die hochmüthigen blauen 
Augen der gemalten Herrenburg3 bon 
den Wänden auf die Urenkelin hernie- 
der, die bier vor wenig Wochen erjt 
einen anderen Mann in feharfer Weije 
zurechtgemwiefen hatte — Blut bon 
ihrem Blut. Die Stand jegt dort bor 
dein altersmürben Pruntjchrant und 
fchob mit unficheren Händen bie zier- 
lichen Borzellanfiguren durcheinander, 
die doch Generationen jorafam ges 
hütet hatten, und blieb jtumm. 

Frank trat wieder vor den Para— 
vent. „Hier oben fünnte das Täfeldhen 
mit Ihrem Namen Plaß finden.“ 

Ehenfowenig eine Antwort. 

„&3 würde in feiner MWeife ftörend 
empfunden merbden — höchjitens auf 
dem Hofball.“ 

Seht fuhr Lore den Sprecher ärger: 
lih an. „Werden Sie nun endlich ein- 
mal von diefem Thema abtommen? 
Sie wilfen ja gar nicht, ob ich über- 
haupt Luft dazu habe!“ 

„Nicht?“ Ihm fehien die erhaltene 
Ichroffe Antwort munderlichermeife 
merfliche Genugthuung zu bereiten. 
„Haben Sie die Aufnahmebedingungen 
der Ausftellung ‚gelefen?“ 

„sch befite das Blatt nicht.” 

„her ih. Soll ich's Jhnen morgen 
mitbringen?“ 

„Es wird faum von ntereffe für 
mich fein“, entgegnete fie fühl. „n= 
deifen, wenn Ihnen daran liegt“ — fie 
zudte flüchtig die Achfeln — „meinets 
wegen!” 

„Nielleicht hatte ich gejtern dennoch 
recht, und Gie find meiner Schule 
früher entwachfen, als ich dachte, Baro= 
neffe,“ fprach er, ihr mit den Augen 
folgend, wie fie die Lichter Töfchte. 

Lore fand, daß der Ton feiner 
Morte der erwähnten Ihatfache eine 
fajt übertriebene Wichtigfeit beilegte, 
mit ber er fonft weit bebeutendere 
Dinge nicht zu meffen pflegte. 

Als Paul Frant im Nebenzimmer 
verſchwunden geweſen war, hatte Leni 
fragend den Bruder angeblidt. „Du 
haft alfo den Fürften nicht um Verfe- 
ung gebeten?” 

„Doch, ich that ed. Er aber belehrte 
mich eines Befleren — über das Wie 
ein andermal. Für alle Wunden 
tommt mohl früher oder fpäter ein Tag 


‚ der Heilung, der meine ift endlich an= 


gebrochen. Und auch der Deine wird 
kommen“, ſchloß er, fich zu ihr herab- 


' heugend, die unermüdlich die Nabel 


bandhabte. 

„Ia, ja!” Haftig legte fie. ihre 
Arbeit zufammen und in die Schub» 
lade des Nähtifches am TFenfter. Dort 
feßte fie fich im den altäterifchen Sef- 
jel, deffen aropblumiger Kattun em 
längſtverſchollenes Muſter aufwies. 
„Nun wirſt Du Dir Deine Herren— 
thaler Wohnung auch einrichten müſ—⸗ 
fen, Georg?“ 

„2ch, meine zwei Zimmer, die ich ala 
Aunggefele brauche, machen mir feine 
Sorge. Die Möbel übernehme ich von 
den feitherigen Berohnern, zum Theil 


ſind es Neuanſchaffungen geweſen. 


Nur Gardinen, Teppiche und Aehn⸗ 
liches muß herbei, denn nett und ge- 
müthlich joll meine Klaufe merben, 
Er late 
fröhlich, 

(Hortfegung folgt.) 


— — — — 


eilt F 


— — 


Finangilelles. 


Kleine Kapilaliſten 


Wir haben einige gute Bonds 
und Hypotheken-Sicherheiten, die 
wir in eine Form gebracht haben, 
die ſie für den kleinen Kapitali— 
ſten ebenſo faßbar machen, als für 
den großen. 

Die augenblickliche rege Nach— 
frage nach Geld hat es möglich ge— 
macht, eine günſtige Zinſenrate 
für den Kapitaliſten zu ſichern. 

Grundeigenthums-Darlehen-Departement 
Bond: Departement. 


RovaL Trust 6o.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 
E8 wird beutich geſprochen. 


Ein Wettlauf um fein Nedt. 


Ein Bauer aus der Gegend von 
Mayen hatte einen Prozek beim Bob- 
lenzer Qandgericht verloren, und da er 
nicht mußte, welche Schritte er zu thun 
hatte, um gegen da3 Urtheil Berufung 
einzulegen, wandte er fich, wie e8 auf 
dem Lande allgemein üblich ift, an den 
Lehrer des Dorfes. Deijen Rechts- 
fenntniffe reichten aber nicht aus, um 
dem Bäuerlein die gemünjchte Aus- 
funft geben zu können, er verwies ihn 
deshalb an einen im benachbarten 
Mayen mohnenden NRechtstonfulenten, 
im VBoltsmunde auch Ferkelftecher ge- 
nannt, Anjtatt daß nun diefer fluge 
Rechtäberather einfach eine fchriftliche 
Eingabe für feinen Klienten auffehte, 
welche die Bitte um Zuordnung eines 
Rechtsanwalts im Armenrechte ent- 
hielt, damit diefer gegen das landge— 
richtliche Urtheil Berufung einlege, gab 
er dem Bauer den Rath, zu dem Herrn 
Oberlandesgerichts= Präfidenten nach 
Köln zu reifen, der würde die Sache 
Thon in Ordnung bringen; er, der 
Bauer, müffe fich aber eilen, die Friit 
(damit meinte er die Berufungsfrift) 
jet Schon „am Laufen und tönne ihn 
leicht überholen‘, „Da ift es aber 
Zeit, daß bu dich an’3 Laufen gibft“, 
dachte der Bauer, „damit die verb 
Yrift dich nicht einholt.“ “Diefem Ge- 
danken folgte die Ausführung auf dem 
Fuße, denn das Bäuerlein trat fchon 
an andern Tage mit feinem treuen 
Ehegeipon3. Lies, das es für qut fand, 
für alle Fülle einen großen Korb Eier 
mitzunehmen, um fic), wenn e& nöthig 
jein follte, ein bereitmwilliges Gehör bei 
dem. Beamten zu verfchaffen, die Reife 
nad Köln an. Dort angelangt, erfun- 
digten fie fich fofort nach der Woh- 
nung des Oberlandesgerichtäpräfiden- 
ten, und begaben fih ohne Berzöge- 
rung dorthin. Zu ihrem Schreden 
murbe ihnen aber dort mitgetheilt, daß 
Ti) der Herr Präfident in der Som- 
merfrifche befinde, er überhaupt feine 
DBejuche annehme, und fie fi mit 
ihrem Anliegen an den zuftändigen 
Beamten im Juftizggebäude am Appell- 
bofplag menden müßten. Früh am 
andern Morgen, fon um 5 Uhr, gin- 
gen bie VBauersleute zum Auftizge- 
bäude, in ber Angjt, die Frift, die ja 
nach YAustunft ihres Rechtäberathers 
„am Laufen“ war, fönnte fie einholen. 
Da fie das Portal des Gebäudes zu 
biefer frühen Morgenftunde noch ver- 
Ihlojjen fanden, jchellten fie an der 
Nachtglode. Unmwillig über die Stö- 
tung in feinem Schlummer fam der 
Kaftellan des Oberlandesgerichts her- 
aus und fragte die Leute nach ihrem 
Begehr, worauf der Bauer meinte: 
„Wir han et met er fFreft. zu don, die 
eö am lafe, wenn mer net fchnell ma= 
he, holt die ons en; fat Här, die Freft 
es doch net jchon vor onZ hi gewefe?“ 
Erft nach längerer Auseinanderfeßung 
wurde der Kajtellan daraus Hug, was 
die braben Leute eigentlich mollten. 
Er bedeutete ihnen dann, daß fie um 9 
Uhr wiederfommen müßten, um fich 
dann mit ihrem Anliegen an die Ge- 
richtsfchreiberei zu menden. Diefer 
Ausweifung folgend, Famen die 
Bauersleute pünktlich) zu der angege= 
benen Stunde auf die Gerichtsfchreibe> 
tei, wo der bdienftthuende Beanıte be- 
reits durch den Kajtellan über das jelt- 
fame Auftreten diefer Naturfinder in 
Kenntnig gefegt, deren Gefuh um 
Ertheilung des Armenrechtes, das 
ſchriftlich eingereicht, ſchon längſt feine 
Erledigung gefunden hätte, zu Proto— 


fol nahm. Der Beamte, ein mwibiger | 


Herr, machte die VBauersleute "darauf 


aufmerffam, daß fie Glüd gehabt hät- | 
ihm gemeldet, | 
daß bie Frift am Hauptbahnhof ange: | 


ten, denn eben merde 


fommen. jet, und gleich erfcheinen 
werde, daß fie aber zu fpät fomme, 
Aus Freude und Dankbarkeit bot die 
Baueröfrau dem Beamten den Korb 
mit Eiern an. Diefer lehnte aber dan= 
end ab, die Frau belehrend, dak ein 
Beamter feine Gefchente annehmen 
darf. „Dann kommt wenigſiens zu 
onfer Kermes“, meinte da die brabe 
Frau, „et werd euch ficher got 
mir baden ene QDuetjcheloche, 
ihr noch feine gegeffe.“ 


— Probat. ⸗Ich ziehe nächſtens von 
hier weg und weil ich ſo gern hier ge⸗ 
weſen bin, möchte ich auch gerne dann 
und wann etwas von hier hören. Mei⸗ 
ne Freunde haben mir allerdings feſt 
verſprochen, mir — zu ſchreiben. 


Be 
0 bat 


Mbendpoit, Chicago, Montag, den 10, September 1906. 


Die Beit drängt. 


Charter-Konvent muß fih an die 
Arbeit maden. 


Paitor predigt Politit. 


Die Diftrifts»Supsrintendenten der Schul» 
verwaltung angeblich höhft überflüffiz — 
grau Keoughs mildes Herz. —Der Abjaß 
fie, —Heitgemäße Warnung, 


Ad. Foreman kündigt in feiner Ei- 
genſchaft ala Vorfiger des Charterfon- 
bent3 an, daß diejer von nun an jehr 
fleißig‘ werde arbeiten müffen, um mit 
feiner Aufgabe fertig zu merben, ehe, 
im Januar,bie Staats-Legislatur zu: 
fammentritt. Da viele Wiitglieder des 
Konbents ſich bisher kaum je in ben 
Ausſchuß⸗Sitzungen gezeigt haben, ſo 
beabjichtigt Herr Foreman, die läffigen 
Herren an ihre Pflicht mahnen zu laf- 
jen. Sollte das nihis nügen, fo will er 
ben Gouverneur, den Mayor, den Vor- 
figet des Staat3-Senats und des Ab- 
georbneten-Haufes, forwie die Vermwal- 
tung8=Behörden, melche Vertreter im 
Konvent haben, zur Ernennung von 
—— für die Läſſigen auffor— 

ern. 

Volkswirthſchaftler von der Chica— 
goer Univerſität arbeiten an der Zu— 
ſammenſtellung von einer gedrängten 
Ueberſicht von Charterrechten anderer 
Städte des In- und des Auslandes; 
dieſe Ueberſicht wird gedruckt werden, 
und jedem Mitgliede des Charter-Kon— 
vents wird ein Exemplar dabvon zuge— 
ſtellt werden. 

Predigte über Politik. 


Paſtor Frederick E. Hopkins von 
der „Pilgrim Congregational“Kirche 


bat gejtern zum Gegenjtand jeiner, 


Predigt das politifche Programm des 


Herrn Bryan genommen, und zimar. 


ben Theil davon, welcher die Räthlich- 
feit oder mögliche Nothmendigfeit der 
Eifenbahn-Berftaatlihung in Betracht 
zieht. Paftor Hopkins ftellte die Sache 
fo dar, ald hätte Bryan bereits fi 
felbft und die demofratifche Partei be- 
dingungslos auf diefe Forderung ver— 
pflichtet, und fiel dann mit großerZeb- 
haftigfeit darüber her. Db der Herr 
Bryan fich etwa einbilde, dak es ıhm 
innerhalb eines Präfidentfchaftster- 
mine3 oder allenfalls zweier folchen 
Termine gelingen könnte, das gewal: 
tige Eifenbahn-Shftem der Ver. Staa= 
ten zu reorganifiren, oder ob er qlau= 
be, daß der Kongreß, aus Vertretern 
der verfchiedenften Intereffengruppen 
zufammengefegt, fi ohne Meiteres 
den MWünfchen fügen imerbe, Die er, 
Bryan, in diefer Richtung Fundgebe? 
Der Bajtor fam zu dem Schluffe, daß 
Bryan mieder einmal Luftfchlöffer 
baue, und daß er im Grunde genom:= 
men ein rebolutionärer GSozialijt fei, 
der darauf ausgehe, die natürlichen 
und gehörigen Unterfehiede aufzuhe- 
ben, 
gebe. 
Aus der Schulverwaltung. 

Dr. Kuflemsti vom Schulrath ift 
der Anficht, daß diefe Behörde fich 
der Schreibreform anfchliegen follte, 
melde Präfident Roofevelt auf der 
von Profeffor Brander Matthews ge- 
Tchaffenen Grundlage anzubahnen ver=- 
fudt. Ganz fo meit, mie Profeflor 
Matthews, mil Dr. Kuflewski vor— 
läufig nicht gehen, dagegen hält er die 
Ausmerzung der überflüſſigen Buch— 
ſtaben aus Worten wie „though“ und 
„through“ für durchaus angebracht. 
Eine andere Reform, welche Dr. Kuf— 
lewski im Schulrath befürworten will, 
ſoll in der Abſchaffung der Diſtrikts— 
Superintendentenſtellen beſtehen. Er 
werde, ſagt er, gegen die Neubeſetzung 
des Poſtens ſtimmen, welcher durch 
das Ableben des Herrn Lane frei ge— 
worden iſt, ganz gleich, wer dafür in 
Vorſchlag gebracht werden ſollte. Die 
Diſtrikts -Superintendenten bezögen 
84500 Jahresgehalt, während ihre Ar- 
beit recht gut bon Bureauangeftellten 
gethan werben könnte, denen man nicht 
mehr ala $1500 das Nahr zu zahlen 
brauchte. — Die Schultommiffärin 
Frau Keough will befürworten, daß 
den Mitgliedern des Lehrperſonals 
künftig auch für die Ferienmonate Ge— 
halt gezahlt, bezw. das gegenwärtige 
Gehalt der Lehrerſchaft durchgehends 
um ein Fünftel erhöht werden follte. 
Die Summe der Lehrergehälter bezif- 
fert fich gegenwärtig auf $4,500,000 
das Jahr. Die Ausführung bes mohl- 
gemeinten Vorſchlags derFrau Keough 
würde eine Mehrausgabe von 8900 
000 das Jahr bedingen. Da der Er— 
ziehungsbehörde ſchon gegenwärtig 
kaum Mittel genug zur Beſtreitung 
ihrer laufenden Ausgaben zur Verfü— 
gung ſtehen, ſo folgt daraus von 
ſelbſt, daß der Plan der Frau Keough 
wird von der Hand gewieſen werden 
müſſen. 

KUein Geſchäfts⸗Kückgang. 


Nach ſtatiſtiſchen Aufſtellungen des 
Bundes⸗Miniſteriums für Handel und 
Gewerbe hat der Schlachthausſtandal, 
welcher im Frühjahr die Gemüther er⸗ 
regte, auf den Waarenabſatz ber 
Schlachthausfirmen keinen ſchädigen⸗ 
den Einfluß gehabt. Es iſt im Gegen⸗ 
theil ſowohl für die erſten ſieben Mo— 
nate des laufenden Jahres, wie im 
Monat Juli, dem erſten, der auf die 
Roofevelt’fchen Enthüllungen folgte, 
im Bergleih zu ben entfpredhenden 
Perioden des vorigen und bes vor» 


die e8 zmifchen den Menjchen | 


— — 


LOWEST t6 OUR 


TAT.E an2,MADIS 
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ON ST. 


Speziell Dienftag in dem nenen Bajement. Gehrandt die beiveglidhen Treppen. 


um 3-Stüe Borzellan 
Oalmeal Sets. 


Ron feinem deutfchen Porzellan gemacht, 
dünne Waare, prachtvoll deforirt und 
embofiirt und mit fehmeren GoldsLinien 


und jtippled, die große 


Sorte, genau 


wie bier im Bild zu fehen ift, nie für 
weniger ald 49c verfauft. Dienftag, um 


Te 2 hr Nachmittags, voll» 
Iſtändiges Set, große Sorte 
Teller Bowle u. Creamer, 

für nur 


Muſter-Enden von feinen Iriſh Point 
und Swiß Spitzen-Gardinen — 
nur Tienftag, das Stüd 


Baumwolle gerippte Kinder = Leibchen, 
niedriger Hal3 und kurze Yermel, — 
ſehr jpeziell morgen 


40 bei 40301. feine wollene befranfte 
Schulter = Shawls, in Plaid3 und 
Ched = Effetten — 

nur 


Schwere Oualität ungebleichtes Bettuch- 

zeug, Die Sorte, welche gewöhnlich für 

6c verlauft wird — Dienftag, 3ic 
4 


fpeziell, per Yard 
30 bei 30z3Öllige reinleinene Aapaneje 
Lund Gloths, Hand Tramnmwort, — 


werth 81.29, fpez. für mor= 19e 


Feine ſchwarze Sateen Unterröde, — 
volle Flounce mit vier kleinen Ruffles, 
gemöhnlich zu 98c,' — Dienſtag 


Schermans Egg Shampoo, 25c:Größe 
Se; Tuff's Malt Whisten, 65e; ab: 
forbirende Watte, per Pfd.⸗ 

Packet 


Yanch Fußboden = Deltuch — die Quas 
Tität für weldhe Andere 35c verlangen— 
Dienftag, per Quadrat - 

zu 


Henry George oder Moos New 
Zigarren, Sifte von 50 
Kremo Zigarren (3. Floor), 
8 für 


Fad 
81.42 
‘ 
23 
Gas-Mantles, doppelte Trabt:Supports, 


die immter für 8c verfaufte Sorte, 
(im Pajement) — fpeziell 


22 bei 22301. Iinted. Kiffen: Teden 
und Rüdjeiten, und 243öll. Center: 
pieces, prächtige 19c-Merthe, 
Auswahl zu 


59301. gebleicht. baummw. Tiih-Tamaft, 

die 9e:-Oxal., von 8 Uhr Vorm. 15 

bis 12 Uhr Mittags, per Pard.. LIE 
Blau und braun farrirte Standard 
Dual. Schürzen-Ginghams, — 3 
nur für morgen — Yard... c 


borigen Jahres eine erheblihe Zu= 
nahme zu verzeichnen gemefen. Die 
Zahlen, welche diefen Sachverhalt be- 
meifen, folgen: 

E3 murden aus den hiefigen 
Schlachthäuſern verſandt: im Juli 
1904, 136,660,716 Pfund Waare; im 
Juli 1905, 192,490,724 Pfb.; im 
Juli 1906, 203,252,030 Pfd.— Wäb- 
rend der erften fieben Monate bes 
Jahres — 1904: 1,400,000,000 Bfd.; 
1905: 1,380,000,000; 1906: 1,675,= 
436,262. — Die Hauptpoften des Ver= 
fandtgefchäftes in diefem Jahre was 
ten: Frifches Yleifh, 670,941,665 
Pd; Pötel- und Raudfleifh, 510, 
712,163 Pf.; Schmalz 248,929,252 
Pfund. 


Sterblichfeits- Statiftif, 


Gefundheit3:ftommiffär Dr. Wha- 
fen madt in feinem möchentlichen 
„Bulletin“ auf die vermehrte Gefahr 
einer Diphtherie-Epidemie aufmerf- 
fam, Diefe Gefahr, jagt er, werde burd 
die Wiedereröffnung der Schulen be- 
dingt, mo die Kinder wieber mehr mit 
einander in Berührung fommen. Dr. 
MWhalen mahnt die Eltern dringend, 
forgfam darauf zu achten, ob fich bei 
ihren Rindern WUnzeihen bon 
Halsſchmerzen bemerkbar machen. 
Solche mögen anfänglich unbe— 
deutend erſcheinen, können ſich 
aber raſch zur Diphtherie in de— 
ren bösartigſter Form entwickeln, 
und habe dieſe erſt einmal große Fort⸗ 
ſchritte gemacht, dann komme ärztliche 
Hilfe zu ſpät. Es heißt in dem Bulle— 
tin, daß ſich in New York bei der kürz⸗ 
lich vorgenommenen ärztlichen Unter⸗ 
ſuchung der dortigen Schullk inder ge— 
zeigt habe, daß 47 Prozent von dieſen 
wegen Leiden dieſer oder jener Art 
ärztliche Behandlung nöthig hatten, 
wenn es ſich natürlich auch in der 
Mehrzahl der Fälle nur um leichte Er» 
trankungen gehandelt habe. Aehnlich, 
meint er, würden die Verhältniſſe wohl 
auch hier liegen. Außer einer Diphthe⸗ 
rie⸗Epidemie fürchtet Dr. Whalen auch 
ein Umſichgreifen des Typhus, und 
zwar auf Grund der großen Hitze und 
des Regenmanges, die während dieſes 
Sommers geherrſcht haben. Es ſei bis⸗ 
her in dieſem ein Hihtzeüber⸗ 
ſchuß“ von Grab zu verzeichnen 
geiwejen, und ber all jei um 62 
Zoll hinter dem —— zurückge⸗ 


blieben. Dadurch ſei 

des Grundwaſſers —— en, 
und dieſer Umſtand gebe ben Kranf- 
heitsfeimen be3 Inphus Gelege 
Ihätigkeit zu treten. 
fänden fi unter 


in + 


25c 


Gefhirrfhüffel, gemacht von fchmerem 
Block Vieh, gewöhnlich Retail ver: 
fauft für 12°; — morgen (im 
Bajement) 


deine baummollene gerippte Korfet » Be: 
züge — niedriger Hals und ürmellos, 
die 12de:Sorte — morgen 


Die neuen Peter Pan Portemonnaies, 
in ſchwarz md allen Farben — jehr 
jpeziell für Dienftag — 


363ÖMliger gebleihter Muslin und feiner 
Gambrice — in Längen von 2 bis 10 
Yard — jehr fpeziell, per 

)Jard 


Seerjuder Damen = linterröde, blau 
und grau geftreift, Umbrellasflounce 
mit Ruffle — fpeziell 


Ierjen gerippte Männer: und Knaben: 
Smweaters, in jchlichten und fanch farbi- 
gen Streifen— die 50c:Sorte, 

jeßt zu 


Pefte Qualität mwendbarer Oranite 
Garpet — volle 36 Zoll breit, die für 
29€ vertaufte Sorte — jpez., 

per Yard 


Wilton Velvet und Arminfter Carpet 
Fußichemel — ertra große Sorte — ein 
Dienftag = Bargain 


— — — — — — — — — — 
Cream Pure Rye, per Flaſche 750; 
Mt. Auburn Rye, per Flaſche 690 
Portwein (3. Floor), per 
Flaſche 


Bentwood Suit- und Skirt-Hangers — 
die Ze⸗Sorte, morgen (im Baſe— IC 


ment), 3 für 
50c iwendbare feidene Four-insand 
» Ties fiir Männer — — 
er und Farben, werth 50e 
ere Ilc 


ſpe giell 
36zÖll. farb. Cheejecloth, etwas brihimußt, 
Partien zur Räumung Dienftag, Ue 
per VYard zu................. 2 
Eggſhell feine ſchlicht weiße deutſche 
Porzellan Taſſen u. Untertaſſen 1c 
(neues Pajement), Paar 


Umftänden vornehmlih im Brunnen= 
und im Quellwaffer, ba3 man deshalb 
nicht in ungelochtem Zuftande genie- 
Ben möge. 

Die Zahl der gemeldeten Sterbefälle 
ift in vergangener Woche um 46 niebri= 
ger. geivefen, als in der Woche vorher, 
um 15 höher, al3 in ber entfprechenden 
Woche vorigen Yahres. Die folgende 
vergleichende Zabelle gibt über die Ge- 
fammtzahl der Todesfälle und deren 
Vertheilung nähere Auskunft. 

a 


X 9. 
Sept. Eept. 
1906 1905 
561 500 


13.10 14.26 13.09 


324 
237 


1906 
Gefammtzahl der Tobesfälle..515 
Jährliche Sterblichteitsrate, 


Männlich 

DIR er ee 
Nah Altersflaffen: 

Unter 1 Jahr 27 

Zwiſchen 1 und 5 Jabren..... 61 

Smwilhen 5 und 20 Sabren.... 41 
wilden 20 und 60 Jabren..203 

lieder 60 Jahre h 83 
Todeäuriaden: 3 

Alute Eingemweidelranfbeiten..113 

Slagfine . 

Prigdtfhe Nierenkrantheit.... 87 

Schwindfucht 49 

Krebs 


291 
209 


Deo 


Krämpfe, 
Dipbtberie 
Herzfrantheiten 
Nerbentranfheiten 
Sungenentgändung 
Gelbitmord 
Typhus 10 
Unfälle und Gewaltthaten. ... 46 
Alle anderen Todesurfachen.. 103 


— — —— — 


Sier und Blut. 


—— 


Di ann 


Zwei Polen vermeflern fi beieinem Ger 
lage hinter ihrer Wohnung. 

M. Borenski wurde geftern Abend 
in einem ampfe mit feinem Hauäge- 
noffen Walter Rambronsti, 8427 
Buffalo Ave, fchmer verlegt. Sein 
Gegner erlitt ebenfall3 Verlegungen, 
doch find diefe nicht gefährlich. Die 
Beiden waren, mährend fie auf dem 
Hof Hinter ihrer Wohnung Bier tran- 
ten, in Streit gerathen, zogen Meffer 
und fielen über einander her. Borendti 
wurde in die Bruft, in den Magen und 
in’3 Geficht geftochen, Rambronsti 
nur in’3 Gefidht. 


— Der Bureaufrat glaubt, mit fye= 
derhalter und Lineal ließe ſich bie 
Melt regieren es reicht aber nz 
für feine Welt. 


— — —— —— 


CASTORIA 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Anland, 


Deutiher Römiihtath. Zentrale | 


DBerein. 
Generalfonvent in der Jllinoifer Staatss 
hauptftadt eröffıtet. 

Springfield, ZU, 10, Spt. 
Beifein von 200 Delegaten wurde ge= 
ftern i1. der Arion-Halle dahie: die 51. 
Generalfonvention des Deutfchen Ro- 
mifchtatholifchen Zentralvereins eröff⸗ 
net, und zwar vom Feſtpräſidenten J. 


W. Freund. VBürgermeifter Devereau 
bon Springfield hielt eine Bemill- 
fommnungsanfprade, auf melche der | 
Berbandspräfident %. B. Dellers er= | 


widerte. 
In der St. Peter- und Paulskirche 


zelebrirte Biſchoff Johannes Janſſen 


von Belleville eine Hochmeſſe, und 
Pfarrer Zyprian Banſcheit, von der 
St. Peterskirche in Chicago, hielt 
die Predigt. Nachmittags 2 Uhr war 
große Parade 
Später fand eine ſehr ſtark beſuchte 
Maſſenverſammlung 


Dubuque eine intereſſante Rede über 
das Wachsthum des Sozialismus in 
Amerika hielt. Dr. J. Coyle von New 
York hielt eine engliſche Anſprache; 
desgleichen ſprach der Staats-Gouver— 
neur Deneen. Am Abend war noch 


ein Empfang für die Delegaten in der 


Arion-Halle. 
Warum nicht gar!? 


Rooſevelts Buchſtabir-Erlaß ſoll un zeſetz⸗ 


lich fern. 

Waihingten, D. K., 9. Sept. Ein 
hieſiger Advokat hat ausgetüftelt, daß 
Präjident Roofevelts jüngfter Erlaß 
betreffs einfacherer Schreibweiſe einer 
Anzahl englifcher Wörter in Rryie 
rungsfchriftftüden ungejeglid je. Er 
beruft ji) nämlich darauf, daß vor 
über 20 Xahren einmal der Kongreß 
eine gemeinfchaftliche Refolution ans 
nahm, melde Gefegesfraft erlangt 
habe und Mebjterd Unabgefürztes 
Mörterbuch als die Norm für die amt- 
lihe Schreibmeife aller Wörter an 
erferne. Und er fügt hinzu, eine Ent» 
ſcheidung des Bundesobergerichts habe 
ſpäter dieſe Akte noch weiter beſtätigt. 
Es werden jetzt die amtlichen Papiere 
hierüber geprüft. 

Unter dem neuen Geſetz 
Wird die naturaliſiſte Stimmgeberzahl ae: 
rina°r Sein. 

MWafhington, D. K., 9. Sept. Bei 
der Wahl im November werden meni- 
ger naturalifirte Bürger ftimmen, als 
fett einer Neihe Jahre. Dies mird 
cine Folge des einfchlägigen neuen Ge- 
febes fein, welches am 27. September 
in Kraft tritt und u. W. beftimmt, daß 
in den legten 90 Tagen vor einer all 
gemeinen Wahl feine Bürgerrechts- 
papiere ausaeftelt iverden bürfen. 
Zum erften Mal werden andere Ges 
richtähöfe in den arößeren Städten 
nicht mochenlang vor der Wahl mit 
bem Wabriziren von Gtimmgebern, 
auf das Verlangen polmmcher Bote, 
beichäftigt fein. Ueberdies werben 
überhaupt fortan nur höhere Gerichte 


Bürgerrechtöpaptere auäftellen können. | 


Stimmen die Bücher?! 
Selbftmord eines Banffaffirers. 


Iron, N. 2D.. 9. Sept. Arthur D. 
Reefe, Zahltaffirer der „Security 
Iruft Eo.“, beging geſtern Nacht 
Selbftmor), indem er Gift verfchiudte. 

&3 verlautet bereit2, feine Bücher 
eriwiefen einen sehlbetrag auf; Doc 
fann Diele Angabe bis jeßt nicht beitä> 
tigt werben, 

Koudent der Zofomotidheizer. 


Miltwaufee, 10. Sept. Yım „Public 
Service Building“ trat heute die 10, 
zmweijährliche Konvention der Lofomo=» 
tioheizer-Brüderfchaft zufammen. Et- 
wa 700 Delegaten find zugegen. Die 
Verhandlungen find vertraulich und 
werden etwa drei Wochen dauern. 
Man plant, ven Namen und die Sta= 
tuten der Brüderfhaft dahin zu än- 
dern, daß auch Lofomotivführer aufge- 
nommen werben fönnen. 

— 


Ausland, 


Die Kaifermanöper. 


Liegnit, Schlefien, 10. Sept. Die 


Operationen in Verbindung mit den 


Kaifermanövern haben ihren Anfang 
genommen und werden vom Kaifer 
perjönlich geleitet. 


the“) ftehen einander gegenüber. Den 


Zeitungsforrefpondenten wurden eini= 


ge Mittheilungen über das Programm 
gemacht, die aber vor Mittmoch nicht 
veröff: tlicht werden dürfen. Die Be- 
meqgungen, die Tag und Nacht fortge- 
fegt werben, dürften am Donnerftag 


ihren Abfchluß erreichen. Die „Blauen“ | 


unter dem Befehl von General vd. Lin- 


dequift, fommen vom Norden und greis 


fen die, bon General v. Weyrich be- 
fehligten „Rothen” an. - Der Kaifer, 
der fein Nachtquartier in Breslau hat, 


fuhr jhon um 4 Uhr heute früh nad) . 


dem Monöverfelde. (Zwiſchen Liegnitz 
und der öſterr. Grenze). 

Geſtern wurde in Breslau, nach ei⸗ 
nem Ferogottesdienſt auf dem Markt, 
ein Denkmal von Karl v. Clauſewitz 
enthüllt, dem berühmten Meiſter der 


Kriegstheorie, nach welchem Moltke ſei⸗ 


ne Feldzugsgrundſätze bildete. Auch 
die japaniſche Armee ſandte zwei 
Bronzetrẽ ze, welche dauernd am 


Denkmal bleiben werden. Der | | 


und die KRaiferin nahmen an ber Yyeier 
theil. 


— Bei Richmond, Mo., wurde Wal⸗ 


ter Eadslee, Sohn vom Oberſten 
Eadslee, von ſeinem Schwiegervater 
John Glaß erſchoſſen, welcher dann 
ruhig davonfuhr. 


— Die Tragödie des Lebens wird 
Kur hinter den Kuliſſen verſtändlich. 


Im 


mit 8 Muſikkapellen. 


im Zeughaus 
Statt, in welcher Niinlaus Gonner bon | 


Zwei Heere bon | 
je 40,000 Mann („Blaue“ und „Ro 


Abendpoit. Chicaao, Montag, den 1V. September 1906. 
8 | Sollte, fanı er zu jich und-beitand dar— 


Es gibt nur einen wirflichen Soda 


‚Crader, weil es nur einen gibt der 


in Eure Hände gelangt gerade wie 
es aus dem Bacofen fommt. 


Andere verlieren ihren Werth 
weil fie der Suft ausgefegt find, 


einjaugen. 


‘ 
| 
1 


Seuchtigfeit anziehen und Staub 


Der wirkliche! Soda Lrader ift 
Uneeda Biscuit, 


der frifch 


und rein bleibt durch die fchüßende 


Derpadung. 


Teſegraphiſche Rolizen. 
Juland. 


— Das nationale Wettſchießen zu 
Sea Girt, N. J., gelangt heute zum 

Abſchluß. 

— In Detroit brannte die Fabrik 
der „Anderſon Carriage Co.“ nieder. 
Geſammtſchaden 880,000. 

— Untergegangen iſt in den arkti— 
ſchen Gewäſſern der San Franziskoer 
Walfang-Dampfer „Alexander“. 

Der internationale Homöopa— 
thenkongreß wurde zu Atlantic Cith, 
N. J. eröffnet. 

— Beim Krebsfang gerieth Poſt— 
meiſter Frank Voges von Penſacola, 
Fla., im Bayou Grande in ein tiefes 
Loch und ertranf. 

Der polnifhe Priefter U. 

Garftfa in Glaßport, bei Pittsburg, 

wurde unter der AUntlage verhaftet, 

eines feiner Pfarrfinder im Gtreit 
; über Kirchenbücher gefchoffen zu haben. 

— Der DOrtsbüttel John Didinfon 

zu Hopfinäpille, Pa., wurde von dem 


Farkigen Godfrey Ray erfchoflen, als ı 
er benfelben wegen MWeiberprügelns | 


verhaften mollte. Ray wird, wenn 
man ihn fängt, wahrfcheinlich geiyncht. 


— nn Baltimore begann geftern die ; 


Subilaumsfeier und das Volkäfelt zur 

Erinnerung an die Wiederherjtellung 

der Stadt nad) dem großen Feuer vom 

Februar 1904. Die 

dauern die yanze Woche; übermorgen 

if: große Induftrieparabe. 

Geſtrige Bafeball spiele: 
„Rational League” — Chicago T, 
Pittsburg 2; St. Louis 0, Cincinnati 
4; Gt. Zouid 1, Eincinnati 3 (2. 

' Spiel). „American Leaque— Detroit 

0, Ehicago4; St. Louis O, Cleves 

land 3; St. Louis 3, Cleveland 1 (2. 

Spiel). 


Ausland. 


—- Bapft Pius empfing 600 franzo- 
fifhe YJurner und gab dem neuen 
‘efuitengenera! eine Audienz. 

— Türfifhe Truppen zerjtreuten 
eine Bande Bulgaren bei ‚Zondene, 
Mazedonien, und tödteten oder ber= 
mwunbeten mehrere. 

— Der türfifche Sultan gab zum 
eriten Mal feit feiner fürzlichen Er= 
franfung wieder Audienzen und wohn: 
te dem Selamif bei. 

— Malter Wellman fchiet jeinen 
Ballen, mit dem er diefes Jahr nod) 
nicht nach dem Nordpol fährt, nad) 

| Paris, damit Verbefferungen an den 

| Motoren borgenommen werden. 

a A Mogador, Marokio, mwird 
gemeldet, daß Anfloos Kaid neuer- 
dings die NRegierungstruppen jchlug 
und Stadt und Batterie nahm. Die 
Suden flohen nach) Mellab. 

| — Prinz Ruppredt von Baiern 
fann nicht an den Katfermanövern 
theilnehmen, da er infolge des 
| Schredeng, den er bei dem Automobil- 
' Unfall ausftand, an Stimmband- 
lähmung leidet. 
| Meritos geſammte Ausfuhr 
hatte in dem, am 30. Juni abge= 
laufenen Redhnungsjahr einen Werth 
von $271,138,809 (Zunahme um 
$62,618,357), die Einfuhr einen 
folhen von $220,651,974 (Zunahme 
um $42,446,112). 

Die Londoner „Daily. Mail“ 

läßt fi aus Simla, \ndien, melden, 


I 

; offen bie indifhen Rafjen aufforder- 

; te, mit vereinter Wacht die Briten aus 

| dem Lande zu treiben, und eine ividy: 

; tige einheimische Zeitung fich in derfel- 

| ben Weife augfprad). 

- In Brüffeler maßgebenden 
Kreifen betrachtet man die Antündi- 
gung der Türkei, die außländifchen 

' Offiziere ber magzebonifchen Gen 
darmerie aus mwirthichaftlicden Grün- 

den zu entlaffen, al3 eine Drohung, 

um die Mächte zu veranlaffen, einer 

Erhöhung der türkifhen Zölle beizu- 

ı ftimmen. 

— Der erwähnte gepanzerte Zug 

mit kubaniſchen NRegierungstruppen 

von Havana wurde thatſächlich bei 

Eonfolacion del Sur zum Entgleifen 

gebraht und bon Guerras Rebellen 


rechtzeitigen Eintreffen? von Oberft 
Avalos zumfRüdzuge gezwungen wur: 
ben. Eine Regierungsangabe indeh, 
' daß 200 Rebellen gefallen feien, findet 
wenig Glauben. Die Rebellen jollen 
aud; in einem Machete-Gefecht anders 
" wärts gefchlagen worben fein. 


Feitlichkeiten ' 


daß in Manfol,Bengalien, ein Redner | 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 


Lokalbericht. 
Schlechte Geleiſe. 


Schuld an der Entgleifung von 
Straßenbahnwagen. 


Zehn Perfonen verlett. 


Ein Kind von einem Stragenbabnwagen 
zermalm‘. — Schwerer Sturz aus dem 
$Seniter. — frau mit ihrem Neitpferd ge= 
ftürz. —Glüd im Unalüd. 


Unmeit Kenilivorth entgleifte gejtern 
Abend ein ftart hejebter Wagen der 
„North Store E!ectric Railway“, zer- 

| trümmerte einen ‘Pfahl der Fernfprech- 
leitung und murde dann durch die 

‚Wucht des Anprall3 zurüdgefchleudert. 
Der Wagen fuhr in nördlicher Rich- 

‘tung und hatte zur Zeit eine Fahr 
geihmindigfeit von 20 Meilen bie 

: Stunde. 

Sieben Paflagtere murden verlett, 

und mehrere Frauen wurden vor Auf- 

regung ohnmächtig. Die Verletzten 
ſind: 

Laura Davis, 23 Jahre alt, Man— 
kato, Mich.; brach den rechten Arm. 
Nah dem „Eranfton Hofpital“ ge= 

' bradt. 

ı __ Helen Ooughfe, 12 Yahre alt, Groß 
Point; Schulte: - Verrenfung und 
Quetſchwunden. 

Frank Hogan, 

Chicago; Schniti⸗ 

den im Geſicht. 

Hogans Gattin, ſchwere Quetſch— 
wunden; ihr zweijähriges Töchterchen 

Colletta, vermuthlich innerlich verletzt. 

H. B. Meyers, Jackſon Boulevard; 
Schnittwunden im Geſicht. 

Meyers' Gattin, Quetſchwunden. 

Die Paſſagiere befanden ſich zu— 
meiſt auf der Heimfahrt von Ravinia 

Park. Sie wurden von ihren Sitzen 

durcheinander geſchleudert und, als der 
Wagen zurückprallte, nochmals herum— 
geworfen. Frau Hogan verlor ihr 

Kind vom Arm, und als ſie es aus 

dem Knäuel herauszuziehen verſuchte, 

wurde ſie ſelbſt verletzt, wie ſchwer 
läßt ſich zur Zeit nicht ſagen. 

Helen Goughke ſprang nach dem Un— 
fall ab und lief querfeldein heim— 
wärts; ſie kam aber nicht heim, und 

ein paar Stunden ſpäter fand man ſie 
bewußtlos an einem Grabenrand lie— 

ı gen. Einige Bafjagiere wurden unbe— 

ı deutend verlegt, als fie abfprengen. 

| Der Unfall ift angeblich auf eine fchad- 

| bafte Stelle im Bahnbett zurückzu— 

ı führen. 

| Un der Nord 48. Ave. entgleiite ge 

| ftern Abend ein offener Wagen der 

| Chicago Mve.-Linte und prallte gegen 
den Goffenftein. Die Pafagiere wur- 
den auf bo3 Pflafter gefchleudert. Ver— 
legungen erlitten: 

Frau James O'Neill, 39 Jahre, 

654 W. Poll Sir, am Rüdarat; W. 
D. Home. 36 Jahre, 501McLean Ane., 
Armbrud; Frau ©. 8. Ryan, 30 3., 
176 Afjtlard Mpe, am NRüden, 

Quetſch- und Schnittwunden am gan— 

zen Körper. Die Verletzten wurden 

heimgebracht. Eine ſchadhafte Schiene 
verurſachte den Unfall. 
Kind jermalm:‘. 

Als die fechsiäkrige Florence Nofe, 

927 Leavitt Str., geftern Abend auf 


‚ dem Wege zu einer Freundin an ber 
; Leabitt und Weit 18. Straße über den 


Feuerwehranwalt, 
und Quetſchwun— 


| Yahrdamm ging, tvurde fie von einem 

‚ Straßendohnmwasen überfahren und 

| getöbtet. Der Motorführer Charles 
Miller wurde unter der Anklage der 
verbrecheriſchen Fahrläſſigkeit verhaf— 
tet. Er Lehauptet, daß die Bremſen 
berjagt hätten. Die Mutter des Kin- 
des ilt infolge des Schlages jehwer er- 
franft. Die Kleine wurde fürchterlich 
zermalmt. 

Abgeſtürzt. 


Der 26jöhrige John Kaczar ſtürzte 
geſtern früh, als er, ein verdächtiges 
Geräuſch im Stockwerk unter ſeiner 
Wohnung hörte, lauſchend ſich aus dem 

| Fenſter beugte, aus dem zmeiten Stod- 
| wert des Haufes Nr. 319 Meft Chica- 
go Ave., brach die rechte Schulter und 
as Schlüffelbein und murbe oben» 
brein innerlich icywer verlegt. Kaczar 


umzingelt, welche aber infolge bes | Yiegt im County=-Hofpital. Un feinem 


Auflommen wir) gezmeifelt. 

Fünfzig Fuß tief ftürzte in dem 
Neubau des Nem Allinois. Athletic 
Elub geftern Harry Curtis bei der Ar- 
beit auf einem Gerüft, Er murbe 
bemußtlo3 aufgehoben, in der Polizei- 
ambulanz, melde ihn - beimjchaffen 


& 
* 


auf, die Arbeit wieder aufzunehmen. 
Da ein Arzt keinerlei Verletzungen an 
dem Mann feſtzuſtellen vermochte, ſo 
ließ man ihm den Willen. 


Crat in glühende Aſche. 


Der 13jährige Geo. Burke, an der 
Archer Ave., nahe Joſeph Str. wohn— 
haft, trat, als er geſtern barfuß durch 
Bahnanlagen ging, in glühende Aſche, 
welche kurz vorher aus einer Lokomo— 
tive entfernt worden war, und erlitt 
ſchwere Brandwunden. Er ſchleppte 
ſich bis zur Dearborn und Harriſon 
Str., mo ein Polizift ihn fand. Diefer 
ließ ihn ins CountyHofpital bringen. 


Sturz mit dem Pferde. 


An der 45. Siraße und dem Grand 
Boulevard ftien das Neitpferd der 
Frau Beulah Bud, 4433 Prairie Ane., 
als ein pear Kraftwagen vorbeiraften, 
verlor auf dem feuchten Pflafter feinen 
Halt und überfigiug fich, mober Frau 


Bud, deren Kleid Fi am Satteitnopf | 


verfangen hatte, unten zu liegen fam. 
Die Dame rif Tich los und ftiea, ſo— 
bald der- Gaul jich erhoben hatte, mie- 
der auf. Glein Darauf murbde fie 
ohnmädhtig, ein Parkpolizift fing fie 
aber rechizeitig auf. Frau Bud mil! 
dem Gaul jebt das Scheuen vor Kraft- 
wagen abgemwöhnen. Site hat verfchie- 
dene Berlegungen am Rüden, an der 
Hüfte, am rechten Arm und eine Fuß- 
verftauhung erlitten. 
Fer Kebeusretter. 

Un der aufgebrehten Brüde der 
Chicago Terminal Transfer Co. in der 
Nähe der 12. Eiraße nahm der 45- 
jährige Yohn Hanes, 134 Weit Ma- 
dilon Str., gejtern einen Schlud aus 
einer Yla}che, taumelte und fiel in den 
Fluß. Der Brüdenmärter %. 5. Little 
zog ihn mit einer Hafenftange wieder 
heraus. 


Todt aufgefunden. 


Wurde der Maſchiniſt Frahm ein Opfer 
des elektriſchen Stromes? 


Neben der elektriſchen Anlage im 
Keller des Elms-Hotel, 53. Str. und 
Cornell Ave, murde der 65jährıge 
Mafchinift John Frahm, Nr. 57 53. 
Straße wehnhaft, al3 Leiche aufgefun- 
den. Die auf heute Nachmittag anbe= 
raumte Leichenfchau dürfte ergeben, ob 
Frahm durch den eleftrifchen Strom 
aetödtet wurde, oder ob er eines natür= 
lichen Zode3 ftarb. Er war Mitiimer 
und BHinterläßt einen in Hopfins, 
Minn., mohnenden Sohn. 

Sn ihren Schlafzimmer wurde heu= 
te Morgen gegen 9 Uhr Frau Emma 
Arhibald, Nr. 225 Morfe Ape., Ken- 
fington, Gattin von Wm. Archibald, 
einem zur Zeit in St. Charles, Wis., 
meilenden Einfaurfdagenten der Nor 
thern Bacific-Bahn, al3 Leiche aufge- 
funden. Auf einem Tifche neben dem 
Bette ftarden mehrere theilmeife mit 
Tlüffigfeiten aefüllte lachen. Sie 
wurden polizeiltd, befchlagnahmt, um 
auf ihren Inhalt geprüft zu merden. 
Die Verftorbene war jeit mehreren®o- 
chen leidend gemefen. 

—— 
Bleibt dabei. 

Wie berichtet, hat die Kongregatio— 
naliſten-Gemeinde von OakPark kürz— 
lich das von ihrem Seelſorger Dr. 
Sidney Strong eingereichte Rücktritts— 
geſuch abgelehnt und ihn erſucht, ſein 
Amt beizubehalten. Geſtern nun kün— 
digte Dr. Strong von der Kanzel her— 
ab an, daß er, fo leid ihm dies thue, 
darauf beftehen müffe, daß die Ge- 
meinde fein Gejuch bemillige. Dies 
wird nun in diefer Woche wohl aefche- 
ben. 

— 

— Zu Minneapolis wurden 2 Ar— 

beiter in einem Fahrſtuhlſchacht durch 
Gas überwältigt und ſtarben. 
Ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Automobil, worin eine Piknik— 
geſellſchaft ſaß, und einem elektriſchen 
Waggon fand unweit der Baltimorer 
Vorſtadt Highlandtown ſtatt. 1 tödt— 
lich, 2 ſchwer Verletzte. 


Wie viele von uns? 


Verjänmen die Nahrung zu wählen, 
welche die Natur zur Berhindernng 
von Krankheit bedarf. 


Eine Kn. Dame im Gefprädh über 
Nahrung, fagt: „Ich war aemohnt alle 
Arten gewöhnliche Speifen zu effen, bis 
fih aus icaend welchen Gründen Un— 
verdaulichkiit uno Nerven-Zerrüttung 
einjtellte, 

„Nachdem ich leidend und elend ge- 
worden, inurde ineine Aufmerffamteit 
auf tie Nothmwendigfeit gelentt einen 
Nahrungsivechfel rorzunehmen und ich 
gab mein cemöhnliches Frühftüdf auf 
und beganı Grape-Nuts mit einer gut= 
ten Quantität Sahne zu genießen. 

„Sn ein paar Tagen änderte fich 
mein Zuftand in merfbarer Weile und 
ich erlangte eine Kraft, wie ich fie nie 
zubor befeflen Halte, eine Energie des 
Körpers und eine Ruhe des Getites, 
die mich in Erjtaunen jeßte. ES war 
mir vollftändig neu in meinem Leben. 

„Meine früheren Anfälle von linper: 
daulichkeit waren von heißen Wallun- 
aen begleilet und häufig mar mein Be- 
finden erbärmlich, begleitet von Blind- 
heit und Schwindel, Blutandrang nad 
dem Kopf und neuralgifhe Schmerzen 
in der Bruft. 

„Seit ih nur Grape Nuts zum 
Frühftüd efle, find diefe Leiden ver- 
Ihmunden, außer wenn ich reiche fette 
Speifen genoffen hatte, dann wurde ich 
durch einen Schnierz unter dem Yinten 
Scäulterblatt gewarnt und wenn ich 
die Warnung in den Wind fohlug, fa- 
men die alten Leiden tmieber, aber 
fchließlich mußte ich, moher dieſe Lei— 
den ftammıten und id) ging auf Grape- 
Nuts und Sehne zurüd und ber 
De und die Unruhe verließen mich 
ald. 

„Is bin jegt in befter Gefundheit 
als eine Folge von dem Grape-Nut3 
ejfen.“ NRumen erfährt man bon. ber 
Roitum Co, Boitle Exeel, Mic, 


Als Räuber .entlarot. 


— — 


Die Miſſethäter wurden in Evanſton 
wegen zu ſchnellen Fahrens verhaftet. 


Entſetzlich rohe Burſchen. 


Hatten zwei ihrer Opfer furchtbar mißhan⸗ 
delt. — Sonſtige Banditenſtreiche. — Um 
Kopf und Kragen. — Troßen der Obriy» 
feit.— Blutiger Hader. 


—— 


Drei Männer, die in Evanſton we— 
gen zu ſchnellen Fahrens verhaftet 
wurden, ſind als Banditen entlarvt 
worden, die kurz zuvor drei frieoliche 
Bürger überfallen und zwei der Opfer 

ſchwer mißhandelt hatten. Die Häft— 
| linge entpuppten ſich als James 
Burke, Nr. 645 Cuſter Str., Robert 
Olſon, Nr. 1805 Benſon Ave., und 
Frank Johnſon. Letzterer weigert ſich, 
ſeine Adreſſe zu verrathen. Die Bur— 


en behaupten, ſtellte der John- * 
———— der die Sachlage überſchaute, gab das 


ſon Suburban Expreß Company zu 
ſein. 

Ihre Opfer ſind der Grundeigen— 
thumshändler C. L. Prindle, Nr. 609 
Davis Strafe, Evaniton; der Schrift- 


feger George U. Weatherby, Nr. 1800. 


Sherman Ave., und Baul Flynn, Nr. 
1516 Sherman ne. 

Sie waren in Chicago geivefert und 
hatten beabfichtigt, fi in einer Eief- 
trifchen heimzubegeben, hatten aber in 
Rogers Park den Anfchluß verpaßt 
und fih auf Schufters Rappen auf den 
Weg gemacht. 


Der Ranbüberfall. 


In der Nähe des Kalvarien-FFrieb- 
hofes angelangt, wurden fie von einem 
Buggy überholt, in dem drei Männer 
faßen. Der Kutfcher hielt und rie ih- 
nen zu: „Springen Sie auf, wir neh- 
men Sie mit nah Evaniton!“ Da die 
drei Infaffen das Geführt ausfüllten, 
lehnten die Angefprochenen da3 lie- 
benswürbige Anerbieten mit Danf ab. 
Die Drei jegten die Fahrt fort, hatten 
aber faum eine Strede von etwa 100 
Fuß zurüdgelegt, als fie nieder hiel- 
ten, abfprangen und auf die drei Wan- 
derer zufchritten. 


Sohnjon identifizirt murbe, pflanzte 
fi) vor MWeatherby auf und herrichte 


ihn an: „Stidoo! 


tu 
. 


Das Feld ge- 
räumt 

„yalt mir gar nicht ein!” antwors 
tete MWeatherby, der die Aufforderung 
für einen Scherz hielt. 

Er follte aber fchnell eines Andern 
belehrt werden. Kohnfon und Burfe 
fielen über ihn ber, fchlugen ihn nieder, 
Tchlugen ihıı das linfe Auge mund und 
braten ihm häßliche Wunden an der 
Wange bei. Dann durhfuchten fie jei- 


fen wurde. Trotzdem er heldenhaft wandte Payton fich zur Stud 


fämpfte, wurde ihm dort der Häftling ; ftürmte die nach der Straße 
Treppe hinunter. Der Wächter janbie 
' ihm mehrere blaue Bohnen nad. Die 
| Detettives Howe und Reich befanden: 


entriffen. Die Menge jchleppte den 
Burfchen nad) dem Amtszimmer des 
Friedensrichter R. R. Gulid und ver- 
langte jofortige Verhandlung. Der 
Richter war im Begriff, dem Antrage 
zu entfprechen, als die Menge, bie 
draußen ftetig anfchwoll, ungeduldig 
wurde. Man börte den Auf: „Lynch 
ihn!“ Richter Gulid ermahnte die 
Zeute, dem Gejeß feinen Lauf zu laſ⸗ 
ſen und Nichts zu thun, was ſie viel⸗ 
leicht ſpäter zu bereuen haben würden. 

Da drängten aber ſchon mehrere 
fräftige Männer fich vor und verjud;- 
ten, den Angellagten zu paden. Poli- 
zift Duval dedte ven Burſchen mit ſei— 
nem Leibe. Als dann ein . Arbeiter 
drohte, ihnen die Bude über dem Kopfe 
anzuzünden, falls jie ihnen nicht den 
„Mädchenſchänder“ ausliefern wür— 
den, feuerte Duval einen Schuß auf 
ihn ab. Die Menge wich zurück. Im 
ſelben Augenblick wurde der Häftling 
von Duval durch eine Hinterthür ge— 
ſchoben und im Laufſchritt nach dem 
Bahnhof und in einen eben eingelau— 
fenen Zug befördert. Der Zugführer, 
Signal zur Weiterfahrt, und der 
Zug fuhr davon, ohne die übrigen 
Fahrgäſte aufgenommen zu haben. 
Hier angelangt, wurde Johnſon nach 
der Bezirkswache an Harriſon Straße 
geſchafft und eingeſperrt. 

Er wird bezichtigt, Frl. Overbreck, 
die von Frau Bertha Bower begleitet 
war, faſt im Schatten der Wache 
überfallen, ins Gebüſch gezerrt und, 
als fie fih wehrte, fie mißhanbelt 
und ihr die Kleider vom Leibe geril- 
fen zu haben. 

Von Räubern vermefiert. 


An 14. Straße, zwiſchen Wabaſh 
Ave. und State Straße, wurde ges 
ftern Nachmittag der 26jährige Far— 
bige Wm. Willhall, Nr. 1341 State 
Straße, von zwei Wegelagerern über- 
fallen. Die Burfchen verfuchten, ihm 
die Uhr abzunehmen. Er rik fich [os 
und gab Ferjenge!d. Einer der Aaub- 
gejellen verfolgte ihn, holte ihn ein 
und bradte ihm einen Mefferftih in 
den linterleib bei. Um den Stich ab- 
zumehren, hatte Willhall die Klinge 
des Meffers gepacdt und fich bei diefer 
Gelegenheit auch die linfe Hand zer- 
fchnitten. Der Verwundete fand Auf— 
nahme im St. Qufas-Hofpital. Die 
Banditen bemerkitelliaten ihre Flucht. 

Unter dem Hochbahngeleife an Hal- 
fted, nahe 47. Straße, wurde Patrid 
Moore, Nr. 1245 W. 47. Straße, von 
zwei Schnapphähnen um feine Uhr er- 
leichter. 3 gelang den Räubern, 
fih und ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. 

Anf die Menfcbheit losaelafjen. 


Der frühere Detektive Daniel Kip- 
ley, der wor etwa drei Jahren wegen 
Ermordung eines gemijjen ojeph 


ne Tafıyen, überfahen aber eine grö- | Yopkins zu 14 Jahren Zuchthaus ver- 
Bere Summe in Geldfcheinen, die fich | urtheilt wurde, wird am 27. Septem- 


in feiner inneren Wejtentafche befand. 
Erstiffen das Bafenpanier. 

Prindle, der 60 Jahre alt ift, und 
Ylynn Tiefen in der Richtung nach 
Evanfton davon. Dlfon nahın ihreBer- 
folgung auf. Er hatte bald PBrindfe 
ihn niedergemorfen und 
dann auch Flynn gepadt. Da fam 
auch Ion Kohnfon aerannt. Prindle 
verfuchte, jich zu erheben, murbe aber 


eingeholt, 


bon Sohnfon mit Füßen gejtoßen, bis, 


ihm die Sinne fchrwanden. Flynn hatte 
fih inzwifchen von Olſon losgeriſſen 
und mar zurüdgelaufen nach der Chi- 
cago & Northmeitern » Bahnfreuzung, 
mo ein Signalmärter jtationirt war. 

Die Räuber, die in Prindle’s Ta- 
fchen feine Werthfachen gefunden hat=- 
ten, jprangen ing Bugay und fuhren 
dabon. 

An der Mair Straße in Evanjton 
gebot ihnen Polizift Zett3 megen zu 
Ichnellen Fahrens Halt. Sie trogten 
jeinem Gebot und fuhren weiter. 


Im Garn. 


Einer der Burfchen, der fpäter als 
| 
| 


Letts ſetzte unverzüglid, mittels 
ernfprechers die Wache in Kenntniß. 
Hilfspolizeichef Schaeffer Ihwang Tich 

| auf fein Zweirad und machte Jagd auf 

| die Austeißer. Er ftöberte fie in Yrant 
Sobhnjonz Stallung, Nr. 1742 Afh- 
land Aoe., auf und verhaftete fie, a!s 
fie gerade im Begriffe waren, ba3 
Pferd auszufpannen. 

In der Wache wurden fie eben wegen 

zu fchnellen Fahrens gebucht, als 
Flyın und Weatherby eintraten, um 
ihr Abenteuer zu melden. Sie bezeidh- 
neten die Häftlinge ald ihre Angreifer. 
Es wurde fo ort derPolizeimagen n« 
dem Ihatorte gefandi. Prindle lag 
bewußtlos und fürchterlich zugerichtet 
auf der Landftraße. Er murde nad) 
feinem Zimmer im Hotel Monnett ge= 
Schafft. Dr. Parfers behandelt ihn. 
Der Arzt bezeichnete den YZuftard des 
Mißhandelten als äußerſt bedenklich. 

Die Angeklagten wurden nun auch 
wegen Straßenraubes gebucht. An— 
fänglich wurden ſie unter je 82000 
Bürgichaft geftelt. Später aber murbe 
angeordnet, daß fie unter feinen Um- 
ftänden auf freien Fuß geſetzt werden 


dürfen. 
Wabnſiunize Mintter. 
Frau Alina Brandon, Nr. 1325 


Rojalie Straße, Evanjton, verfiel ge 
frern in Zobfuht und verfuchte ihr 
drei Wochen altes Kind unter Bettki]- 
fen zu erftiden. Sie wurde verhaftet 
und heute dem Detentions = Hofpital 
überwieſen. In diefem hatte fie jchon 
zwei Wochen zugebracht gehabt, mar 
aber auf Erjuchen ihres Gatten, ber 
fie geheilt glaubte, entlaffen mozbden. 
Geitern erlitt fie einen Rüdfall. 


Wollten ibn Ivnben. 


An Bart Ridge wurde geftern 
Nachmittag der in ber dortigen Gas- 
fabrif bejhäftigte Mafchinift Charles 
E. Zohnfon unter der Anklage verhaf- 
tet, einen verbrecherifchen Angriff auf 
die 16jährige Erna Overbred verübt 
zu haben. Polizift %. Dupval befand 
fi mit dem Häftling auf dem Wege 


nad. der Wa alö er bon einem 


——* 


| 


| 


ber probeweife aus dem Zuchthaujfe 
entlajfen werden. Ein dahingehendes, 
ihr vor mehreren Wochen unterbreite- 


| tes Bittgefuch hat die Begnadigungs- 
| behörde einftimmig genehmigt. Kip- 


len hat fih im Zuchthaufe mufterhaft 
geführt. hm ift angeblich von einer 
Kleiderfirma eine Stellung als Ver: 
fäufer zugefichert worden. 

Rauhbein angeſchoſſen. 


Von etwa 20 Strolchen in einer 

nahe 42. und Wallace Straße gelege— 
nen Gaſſe thätlich angegriffen und 
ſchwer mißhandelt, gab Poliziſt Wm. 
Doran von der Bezirkswache auf den 
Viehhöfen geſtern auf ſeine Angreifer 
einen Schuß ab. Von der Kugel in 
den rechten Schenkel getroffen, brach 
ein gewiſſer John Carroll zuſammen 
und fiel dem Poliziſten Burningham, 
der eben den Kampfplatz erreicht hatte, 
in die Arme. Der Verwundete, wohn— 
haft Nr. 605 43. Place, wurde nad 
dem Provident-Hofpital gefhafft. Er 
wird vorausfichtlich genefen. Verhaftet 
wurde ein gemwiffer James? Murphy. 
Die übrigen Strolche hatten fich recht: 
zeitig aus dem Staube gemadjt. 
‚ Die Schwefelbande pflegte täglich in 
jener Gafle Saufgelage abzuhalten. 
Doran hatte fie fhon häufig verjagt. 
Als er geftern den Halunfen zu Leibe 
rücte, fol einer der Burfchen feinen 
Kumpanen zugerufen haben: „Laßt 
Eud) nit von dem GSchergen ins 
Bodshorn jagen!” alt im felben 
Augenblid verfegte angeblich Carroll 
dem Beamten Hinterrüd3 mit einem 
Hufeifen einen wuchtigen Hieb auf den 
Kopf. Doran brach zufammen. Der 
feige Niederfchläger und fünf feiner 
Spiebgefellen ftürzten fi auf das 
Opfer und bieben unbarmherzig mit 
auften auf es los. Doran padie 
Carroll. Diefer verfehte ihm noch 
einen Hieb mit dem Hufeilen. Der 
Polizift ließ nicht loder. E3 gelang 
ihm fogar, fich aufzuraffen. Als er 
aber wieder niedergeſchlagen wurde, 
gab er den Schuß ab, der den Kapitän 
Storan und mehrere ſeiner Mannen, 
unter Anderen auch den Poliziſten 
Burmingham, zur Stelle brachte. Die 
Strolche ſtoben wie Spreu im Winde 
auseinander. Nur Murphy konnte, 
außer Carroll, verhaftet werden. 

Doran war ſo ſchwer mißhandelt 
worden, daß er nach dem St. Bern— 
hards-Hoſpital geſchafft werden mußte. 


Seläftigte frauen. 


Nah aufregender Jagd murbe 
geftern Abend der 23-jährige Farbige 
Sohn Panton verhaftet und in ber 
Bezirfämache an Harrifon Straße eins 
geiperrt. hm wird zur Laft geleat, 
auf dem Bahnfteig der an Ban Buren 
und Dearborn Straße gelegenen Hod;- 
badnitation mehrere rauen beläjtigt 
und durch Schamlofe Anträge beleidigt 
zu haben. Eine der rauen machte 
den in den Dienften der Hodbahn 
ſtehenden Ordnungshüter Frank Kern⸗ 
ſton auf den frechen Burſchen aufmerk⸗ 
fam. Als Kernfton jich ihm näherte, 


CASTORIA fisigngmsthse, 
Daltafaufen umringt und angegeifs Die Sarit Die Hr Immer Gekauft Hakt vu 
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und 
führende 


ſich in der Nähe, hörten die Schüſſe 
und nahmen die Verfolgung des Aus— 
reißers auf. Da letzterer ſchon einen 
gewaltigen Vorſprung hatte, ſprangen 
ſie auf eine Sedgwick Straße-Elet⸗ 
triihe. Der Motorführer brebie 
voller Strom an. Nad) menigen. 
Minuten war der Mohr eingeholt. Er 
wurde ohne meitere Schwierigkeiten 

| verhaftet und in der Bezirkämache, 
unter der auf unorbentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht. 

Un Jefferfon und Harrifon Straße 
| prügelten jich aeitern Abend mehrere 
| Staftener mwohl eine halbe Stunde 
! lang, ebe die Polizei einfchritt und die 

Kampfhähne trennte. Im Verlauf der 
Holzerei Toll Yofeph Laflo, Nr. 297 
I Iefferfon Straße, feinem Gegner, dem 
22-jährigen Frant Liquara, 308 Mor: 
* Straße, mit einem Beile eine 
ſchwere Wunde an der Schulter beige— 
| bracht haben. Der Mißhandelte be— 
| findet fich in ärztlicher Behandlung. 


Rentner Karo. 


Er lebt zu Wien in fehr angenehmer 
Penſion im IhierarzneisXnftitut. Seit 
vier Yahren ijt er Rentner, bat die 
Sinfen von 6000 Kr. zu verzehren und 

| erfreut jich dant ihrer und dan feines 
offenbar jehr fräftigen Körpers einer 
Rüftigteit, die bei einem achtzehnjähri- 
gen Greife unerbört if. Wenn alle 
Rentner jo rüftig wären! lnd dabei 
hat er doch vier Beine, die dem Plage- 
geijt der alten Leute, dem Zipperleiz, 
hals Si dienen fünnten. Wie Karo 
I zu dem behaalichen Dajein eines Rent: 
ner3 gelommen ift? Er hatte eine alte 
Gönnerin, die ihm in ihrem Herzen 
neben verjchiedenen Kapen, Papageien 
und andern Singpögeln den Ehren: 
plaß eingeräumt hatte. Als fie nun | 
fam zu jterben, befümmerte jie das 
fünftige Schidfal Karos jehr. Alt 
und behäbig, wie er mar, würde er bei 
den lachenden Erben vielleicht eine jei= 
ner Vergangenheit unmwürdige Behand: 
lung, wenn nicht noch Schlimmeres 
gefunden haben. Das durfte nicht fein. 
Und fo vermachte fie ihm-legtiwillig ein 
Kapital von 6000 Kr., aber da Karo 
nicht jelbjt das Geld in Empfang neh- 
men und verwalten fonnte, in ber 
Form, daß fie verfügte, die Zinfen des 
unantajtbaren Kapitals follten all» 
jährlich für Karos Bedürfniffe aufge- 
wendet werden, nad) feinem Tode aber 
das Kapital der Perfon zufallen, in 
deren Pflege er fich befunden habe. 
Diefe Beftimmung hätte nun wohl dem 
braven Karo zu einem fchnellen Ende 
verhelfen fünnen, wenn die qroßmüs 
thige Gönnerin nicht noch eine zweite 
Klaufel Hinzugefügt hätte, wonach das 
Kapital wohlthätigen Zmeden zuzufal- 
len habe, falls Karo durch Verihulden 
feiner Pfleger eines unnatürıihen To= 
des jterben oder lieblofe Behandlung 
bon ihmen erfahren würde. Die Gön: 
nerin ftarb, und Karo meinte pflichtge= 
mäß heiße Thränen nad. Kaum hatte 
er fie getrocdinet, erfuhr er einen neuen 
Schmerz; die übrigen Erben günnten 
ihr feine 6000 Kr. nicht, Tondern fuch- 
ten fie mit allen Künften advokatiſcher 
Spitfindigteiten in ihre Gemalt zu 
bringen. 

Aber e3 gibt noch Richter in Wien: 
alle Tejtamentsanfechtungen blieben er- 
folglos und Karo in allen Anftanzen 
Sieger. Mit liebevoller Sorge nahm 
fih das Gericht des Verfolgten an und 
jegte ihm in der Perfon der alten Die- 
nerin feiner Herrin einen VBormund, 
in der Hoffnung, daß diefe ihn im 
Sinne der Erblafferin hegen und pfle= 
gen würde. Ob diefe Hoffnung in Er= 
füllung gegangen ift, jei dahingeftellt. 
E3 wäre ja wohl nicht merkwürdig ge— 
ivefen, wenn fich je länger je mehr in 
der Pflegerin die Vorftellung feitgefegt 
hätte, daß die gewiffenhafte Ausübung 
der ihr übertragenen gerichtlichen 
Yunktionen den Zeitpuntt dee Em- 
pfanges der Vergütung für ihre Müh- 
waltung immer meiter hinausjchiebe. 
ebenfalls ift gerichtlich erhärtete That- 
ade, daß Karo auf feine Pflegerin 
recht jchlecht zu Tprechen ift; er jtellte 
fi mit ihr auf den Kriegsfuß und 
Ihnappte gar gelegentlih nad ihr. 
Wenn das aber nur al3 MWiedervergel- 
tung gemeint gemefen fein follte, fo 
wäre es ihm beinahe jchlecht zu jtehen 
gefommen. Die Pflegerin ging näm= 
ih Hin zum Gericht und beantragte, 
ihn für irefinnig und gemeingefährlich 
zu erflären und im abgefürzten Ver— 
fahren, da man doch für Rentner diefes 
Schlages feine Jrrenanftalten habe, 
durch eine Dofe Strochnin ins beffere 
Senfeit3 zu befördern. Aber zum zimei- 
ten Mal trat in Karos Leben die er- 
freulicde Erfcheinung,daß e3 noch Rich- 
ter gibt in Wien. Der Richter ordnete 
zunächſt eine gemifjenhafte pfychiatri- 
Ihe Unterfuhung von Karos geiſtigem 
Zuftande an. Die Unterfuhung fand 
in der dazu vorhandenen Klinik dur 
einen Sacdpverjtändigen ftatt und er- 
gab, daß Karo meder geiftesgeftört 
noch gemeingefährlich fei, fondern nur 
gegen feine Pflegerin eine tiefe Abnei- 
gung babe. Gelbitverjtändlich Tehnte 
der Richter nunmehr den Antrag der 
Pflegerin jchroff ab. Dagegen ver= 
fügte er, daß die Pflegerin, die durch 
Karos Feindichaft perfönlich gefährdet 
fei, ihr Pflegeamt von jegt an mittel: 
bar dur das Thierarznei-nftitut 
ausübe. Dorthin wurde nun Faro ge: 
bracht, und er fühlt fi da fo mohl, 
daß e3 mit jedem Tag fraglicher wird, 
ob feine Pflegerin ihn oder er feine - 
Pflegerin überleben wird, 


— Begründung. — Piefle: Was, 
fünfhundert Marf verlangen Sie für. 
diejes einfahe&emälde —Runitmaler: 
Das ift noch fehr billig! Bedenten Sie 


fen auch die Borften für die Malers. 
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doch, wie dei den bohen Schweineprei 
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Philadelphia wird ſtrebſam. 


Chicago macht Schule. Die Central 
Labor Union, die mächtigſte Arbeiter— 
verbindung Philadelphias, will die öf— 
fentlichen Schulen der Stadt unioni— 
ſiren und ihre Führer erkennen es 
mittelbar wenigſtens an, daß ihnen die 
Anregung dazu aus Chicago kam. 
„Die meiſten Lehrperſonen ſind 
Frauen,“ ſagte einer von ihnen, „und 
manche von ihnen mögen zu eingebildet 
ſein, wie ein gewöhnlicher Arbeiter ei— 
ner Union beizutreten, aber ſie werden 
ſich ſchon eines Beſſern beſinnen, wie's 
die Chicagoer ſchon thaten.“ 

Chicago ſetzte das Beiſpiel und 
Philadelphia will ihm nachahmen, da 
Philadelphia ja aber auch eine fort— 
ſchrittliche Stadt ſein will, ſucht es 
uns „eins beſſer“ zu gehen. Während 
unſere gute Stadt ſich höchſtens rüh— 
men kann, eine Union-Lehrerſchaft zu 
beſitzen und für die nächſte Zeit in 
dieſer Richtung nicht's weiter in Aus— 
ſicht hat, als beſtenfalls einen unioni— 
firten Schulrath, mid Philadelphia 
gleich die ganze Schülerfchaft unionifi- 
ren; und wenn das gelänge, fo märe 
ba3 allerdings ein gewaltiger Schritt 
nad) — nad) irgendmwohin und an der 
Fortſchrittlichkeit der Millionenſtadt, 
in deren Straßen man, einem dunklen 
Gerücht zufolge, das Gras wachſen 
ſehen und ſogar hören kann, wäre 
dann nicht mehr zu zweifeln. Ob's 
aber gelingen wird... 

Zunädhjit ftreben eben doch wohl nur 
gewifie berufsmäßige Führer der or- 
ganifirten Arbeit nach der „Unionifi- 
rung“ der Schüler — nicht die Bürger 
in ihrer Mehrheit, und höchftwahr- 
Icheinlih auch nicht die organifirten 
Arbeiter im Allgemeinen, und da ift 
eö immerhin fraglich, ob die große 
fortfchrittliche Iihat gelingen wird. 
Der Plan geht dahin, ven Kindern 
der Unionarbeiter Knöpfe der verfchie- 
denen Untonen anzuheften. Wenn die 
Väter ihre Kinder lieben und deren 
Beites mollen, mwerden fie dafür 
Ichmwerlich zu haben fein. Denn fie wer- 
den fi jagen, daß fie damit fünftlich 
Klaffenunterichiene und -Schranfen 
errichten und Klaffenhaß großziehen, 
was nimmer zum Guten führen, fon= 
dern nur dazu dienen kann, ihren 
Kindern den Weg zur Höhe möglichit 
zu erfchweren. 
belphiaer Schulbehörden bezw. deren 
Mitglieder ihre fünf Sinne no, halb- 
iwegs beifammen haben, werden; jie je- 


ben Berfuch, den feinen Plan durchaus | 


führen, im Keime erjtiden, eima durch 


ein Verbot, in den Schulen foldhe Ub- | 


zeichen zu tragen und die Augsfchließ- 
ung aller Zumiderhundelnden vom 
Unterricht oder auf andere Meije. 
Denn daf eine jolche „Unionifirung“ 
nur Zanf und Streit, Feindfchaft und 
Gehäfitgfeit unter ten Schülern zur 
Holge haben könnte, ift offenfichtlich. 
Aus der geplanten Unionifirung der 
Kinder wird alfo mohl vorderhand 


noch nichtS werden, — die Lehrerfchaft | 


zu untonifiren dürfte hingegen leichter 
fallen als 
fich ſelbſt vorſtellt. 
der Richtung gut vorgearbeitet. 


Eingebildetſein wird vor der Erkennt- 


niß des prattiſchen Vortheils nicht 
Stand halten können—nach Chicagoer 
Erfahrungen am allerwenigſten bei den 
weiblichen Lehrkräften — und daß es 
praktiſch vortheilhaft iſt, der Union 
beizutreten, das zu beweiſen, dazu iſt 
ja nur nöthig in Erinnerung zu 
bringen, daß die Chicagoer Union 
ihren Mitgliedern die nachträgliche 
Auszahlung des im Jahre 1901 abge- 
zwadten Gehalts erfämpfte, während 
die „Zopalen“ leer ausgingen, und daß 
fie auf dem beiten Wege fcheint, ihren 
Mitgliedern eine 20pkozentige Ge— 
baltserhöhung zu fichern. Philadel- 
phia wird fich bei Chicago zu bedanfen 
haben, wenn e3 eine jtarfe fampffreu- 
dige Lehrerinnen=Union befommt. 
Sehr intereffant auch für Chicaa? 


ift die Urfadhe des plößlich fo ftarten | 


Gelüftez, die Philadelphiaer Schulen 
polig zu unionifiren. E3 fol diefe 
Woche in Philadelphia als Theil des 
ftädtifhen Schulmelens eine Gemerbe- 
Thule eröffnet werden, in der verfchie= 
dene Hanbmwerfe gelehrt werden Tollen. 
Darin erbliden gewijje Arbeiterführer 
eine Gefahr für ihre Unionen. Gie 
ſagen, ſolche Schulen feien die Brut- 
und Pflegeftätte de8 Anti-Unionis- 
mu3. Die jungen Leute, die fie befuch- 
ten, würden nach brei Jahren auf den 
Arbeitsmarkt losgelaffen und nähmen 
dann den Unionleuten die Arbeitägele- 
genheit meg. 

Es iſt die alte Feindichaft der Union 
gegen alles, mas mie eine&emerbefchlue 


ausfieht, die fich hier Schon fo oft ger 


zeigt hat und do fo grumblos ift. 
Menn junge Leute in den Gemerbefchu- 
len ein Handmerf erlernen, fo ift damit 
doch noch lange nicht gejagt, daß jie 
Feinde der organifirten Arbeit mer: 
den, noch daß Jie den Unionleuten die 
“ Stellen imegnehmen. Das Lehtere 
würde doch mohl nur gefchehen, wenn 
fie mehr mwiffen und beffere Arbeit Iei> 
ften fönnen, als jene u. aud) dann wie- 
Der nur, wenn die organifirteArbeit Tich 
ı gegen den Fortfchritt richtet und Fleiß 
ı und Können benadhtheiligt und zu 
| unterbrüden jucht, der Läffigkeit und 
Und daß folde 
"Schulen überhaupt entftehen, hat die 
| organifirte Arbeit auch nur fich felbft 
zu danken. Das Verlangen darnach 


| Yam nie auf, weil bie Uniong e8 Beut- 
zutage jungen. Seuten fo jeher ma- 


Und menn die Philas | 


jener zitirte Arbeiterführer | 
Chicago bat nad | 
Das | 


ne, ein Handmerf zu erlernen. Wä- 
ten die linionen liberaler in der Ans 
nahme von Lehrlingen und drängten 
fte jelbft auf gründliche Ausbildung 
der jungen Leute, dann würden bie 
ftädtifhen Schulen fich ihrer nicht an 
zunehmen brauchen. 


Hat nichts geſchadet. 


Der ſoeben veröffentlichte Bericht 
des Handelsdepartement über den Um— 
fang des Fleiſch- und Fleiſchwaaren— 
geſchäfts im Monat Juli und den er— 
ſten fieben Monaten des laufenden 
Kalenderjahres wird dem großen Pu- 
blitum mohl ebenfo wenig Neues er= 
zählen, wie ven „Paders“ felbit. Un- 
mittelbar nach den erften fenfationellen 
„Enthüllungen“ RoojeveltS wurde als 
lerdingg bon den Händlern ein 
jtarfer Rüdgang im Fleifchgefhäft in 
Ausficht geftellt, und mande Klein» 
händler wollten fchon ein ftarfes Nach- 
laffen in der Nachfrage verfpürt ha= 
! ben, aber wenn fich auch damals etliche 
gartbefaitete Seelen „voller Efel“ von 
dem Fleifchgenuß abmendeten, jo hielt 
| der Efel oder die Entjagqungsfraft 
| doch nicht fange an. Und das wurde 

bald offenfichtlid.. E3 mar . gejagt 
und ausführlich „nachgewiejen” mor= 

den, dab das fchlechteite Fleifch gerade 

auf den Chicagoer Markt füme und 
| jpäater wurde mit haarjträubender 
| Breite und Ausführlichkeit erzählt, 
| mie da3 bon den nfpektoren al3 uns 
| genießbar, bezm. gejunbheitsgefähr- 
| lich vermorfehe Fleifch auf den Chica- 
 goer Markt gebracht wurde, um dann 
| in mehr oder weniger appetitlicher Zu= 
| bereitung die Freilunch-Tiſche zu zie— 
| ren — aber Chicago ließ jich Darüber 
| feine grauen Haare wachfen. Won mes 

‚. nigen Ausnahmen abgejehen, kauften 

| die Chicagoer Hausfrauen nach wie vor 

Tleifh für den Frühftüds-, Mittags» 

und Abendtifch, und too fie’3 nicht tha= 
| ten, unterblieb e3 zumeift, meil fie bie 
günftige Gelegenheit, ein menig zu 
| fparen, auönugen mollten; aber jo 

ı oder fo — jpätejtens am dritten Tage 
murde der „neuen Mode” durch die 

nahdrüdliche eheherrliche Forderung, 

' „ich will mein FFleifch haben, mie ich’3 

| gewohnt bin“, ein jäühe® Ende ge- 

ı mat; in Fällen bejonderer „Hals- 

| jtarrigfeit“ wurde „ihr“ die „Schrulle” 
mit der Sceidungsprohung ausge— 
| trieben. Dergleichen hat wohl ein je- 
| der von uns in feinem eigenen engen 
| Kreife beskachte:: fünnen und ebenfo 
| fonnte jeder aus eigener Anſchauung 
erkennen, daß das Freilunchgeſchäft 
keinerlei Einbuße erlitt. „Corned 

Beef“ und „Frankfurter“ und alle die 

anderen Freilunch-Delikateſſen wur— 
| den mit mehr oder meniger faulen 
| Witen gewürzt und dann mit demfel- 
| ben Appetit gegeffen mie vor den 
| Enthüllungen, und zwar nicht nur bon 
| armen Teufeln, die fonjt nmgendsmo 

etwas zum Brechen und Beiken finden 
konnten. 


Die Erklärung iſt 





einfach genug: 
Die Gewohnheit übte ihre Macht aus, 
und flüſterte den Schwankenden zu, 
„was wollt ihr? Es ſchmeckt doch ſo 
gut und hat's auch bis jetzt nichts ge— 
ſchadet, ſo wird's weiterhin erſt recht 
nichts ſchaden, denn nun wird doch 
vieles beſſer geworden ſein oder wer— 
den. Zudem — daß ein Schlachthaus 
kein „Parlor“ iſt, habt ihr ja ſchon im— 
mer gewußt, und ſo ſchlimm, wie's 
jetzt gemacht wird, wird's auch nicht 
geweſen ſein —Einzelfälle wurden als 
die Regel hingeſtellt; man kennt ja die 
amerikaniſche Uscbertreibungswuth.“ 
Was man wünſcht, glaubt man gern, 
auch wenn's nicht ſo viel Wahrheit 
enthält, wie 
und ſo ſetzte man ſich leichtherzig 
über den etwaigen „Ekel“ hinweg. 
Man kaufte und aß nach wie vor oder 
ſehr bald wieder Fleiſch, und zwar 
Stockyards-Fleiſch, denn woher hätte 
man es ſonſt nehmen und ſelbſt „ſteh— 
len“ ſollen, wenn nicht von dort? So— 
bald das amerikaniſche Publikum ent— 
ſchloſſen war, dem Fleiſchgenuß nicht 
zu entſagen, war es gewiß, daß das 
Geſchäft der großen Chicagoer 
„Bader“ troß des Standals nicht- nur 
feinen Rüdgang, fondern eine Zu— 
nahme verzeichnen mürde, denn bie 
Bevölkerung wäachit jtetig und danf ber 
Einwanderung bedeutend, und bie 
Prosperität und damit die Lebenshal⸗ 
tung ijt diefes Jahr höher als je zu» 
vor. 

Das Ausfuhrgeſchäft ſoll, nach An— 

gabe der „Packer“, ſtark gelitten und 
ſich noch nicht wieder erholt haben. 
Auch hier ſchrie man wohl mehr, als 
man geſchädigt war, jedenfalls aber 
werden alle etwaigen Verluſte bald 
wieder eingeholt ſein. Und zwar aus 
denſelben Gründen, die einen nennens— 
werthen Verluſt am Inlandgeſchäft 
verhinderten. Man braucht die 
Chicagoer Fleiſchprodukte im Aus— 
lande, ſogut wie im Inlande. Euro— 
pa kann und will ihrer nicht entbehren 
und — die Enthüllungen über die Zu— 
ſtände in den eigenen Schlachthäu— 
ſern (in England, in Frankreich und 
auch, wenn auch in geringerem Maße, 
in Deutſchland) haben ihnen gezeigt, 
daß es wohl theureres, aber beſſeres, 
ſaubereres Fleiſch uſw. nicht bekomm— 
men kann. Aus Freundſchaft und 
Liebe zu Amerika hat das Ausland 
noch kein Pfund Fleiſch, Speck oder 
Schmalz gekauft; es kaufte nur weil 
es ſeinen eigenen Vortheil dabei fand, 
und aus eben diefem Grunde wird 
es weiterhin kaufen, wahrſcheinlich 
mehr als je zuvor, weil ſeine Verkäu— 
fer dank der Garantie der amerikani— 
ſchen Regierung mehr Zutrauen haben 
werden. 

Noch etwas: der Chicagoer Gewicht⸗ 
und Maßprüfer Grein hat jüngſt die 
Entdeckung gemacht, daß bie Schmalz⸗ 
fäffer der großen „Pader“ durch . die 
Bank „leicht an Gewicht“ find, ein 
Minus von je etlichen Unzen aufmeifen. 
&3 mag mandem gefchienen haben, 
ala fei e3 Kleinigfeitsfrämeret, inegen 
des SFehlen? von ein paar Ungzen an 5= 
oder 10-Pfund =» Fähchen fo viel Ge- 
frei zu machen. Aber — „es läppert 

Ti“. Die Bader. verkauften. laut 


| bracht 


im borliegenden alle, | 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 10, September 1906, 


Bundesbericht in den erſten ſieben Mo⸗ 
naten des Jahres nicht weniger als 


248,929,252 Pfund Schmalzwenn 
da an jedem Pfund nur eine halbe 


oder gar eine viertel Unze fehlt, ſo 
fommt ein ganz nettes Sümmchen 


heraus, und mit der Unze Schmalz, | 
die fehlt, ift e8 mie mit dem Nickel, ı 
Nſächliche Thatfache feft, daß durch die 


den man nicht hat. 

Europäifhe Sachverftändige kön— 
nen e3 nicht begreifen, mie 
„Packers“, trotz der bis in's Aeußerſte 
gehenden Ausnutzung aller Abfälle, 
möglich ſein ſoll, ihr Fleiſch und ihre 
Fleiſchprodukte ſo billig, wie ſie's thun, 


auf den Markt zu bringen, falls ſie 
nicht doch alles Ungeſunde und Schäd— 


lich mit verarbeiten — vielleicht liegt 
in dem „lurzen Gewicht“, zum Theil 
wenigſtens, die Erklärung. 


Platform⸗Thatſachen. 


Man unterſcheidet bekanntlich in der 
Politik zwiſchen Thatſachen und Plat— 
form-Thatſachen. Der Unterſchied 
zwiſchen den beiden iſt ungefähr ſo 
groß, wie es ein Unterſchied überhaupt 
ſein kann. .Die Thatfache an fich, die 
TIhatfache fehlecytweg, die ift That: 
fache, mährend die Platform-That- 
lache jehr häufig das fchnurge- 
rade Gegentheil iſt. Vernünftige 
Leute haben ſich denn auch längſt ent— 
wöhnt, die allerhand kühnen Behaup— 
tungen, die vor jedem Wahlkampfe in 
den ſogenannten Parteiplatformen als 
Mittel zum Stimmenfang aufgeſtellt 
zu werden pflegen, ſonderlich ernſt zu 
nehmen oder gar ihre Worte auf die ſo— 
genannte Goldwage zu legen. Und da 
das eben erſchienene republikaniſche 
„Kampagne-Handbuch“ im Grunde 
auch nur eine erweiterte — oder er— 
läuterte — Parteiplatform iſt, ſo 


braucht man's ebenſo wenig ernſt zu 


nehmen. Nur der Seltſamkeit halber, 
nicht daß ſich jenand darüber entrüſte 
oder aufrege, ſondern zur Erheiterung 
und Belächlung ſeien deshalb cinige 
der darin vorgerittenen Platform— 
Thatſachen (es ſind meiſt alte, wenn 
nicht liebe Bekanite) in Vergleich ge— 
ſtellt mit den thatſächlichen Thatſachen. 

Da iſt zunächſt (ſie fehlt nie) die 
Schilderung des entſetzlichen Unheils, 
das die demokratiſche Partei durch ihre 
letzte Herrſchaft verſchuldet und herbei— 
geführt habe. „Tauſende und Hun— 
derttauſende, die im kommenden No— 
vember zum erſten Male ihre Stimme 
abgeben werden, waren noch Kinder, 
als die Demokraten zuletzt die Mehr— 
heit im Brnde3chaeordnetenhaufe hat- 
ten und nicht alle haben eine lebhafte 
Erinnerung der entjeglichen Zeiten 
und Zuftände, die dDiefer Kon- 
greß über das Land gebradht hat“ — 
fagt das Buch und befchreibt dann das 
Unbeil, verurfact durch den bemofra- 
tifchen „reihandelstarif“, welcher den 
amerifantjchen nduftrien im befonde- 
ten und dem amerifanifchen Volke im 
allgemeinen „Milliarden von Dollars 
gefojtet und unermeßliche Leiden ge— 
hat”. 

Wer zu der befagten Zeit fein 
Kind mehr war, der wird fich erinnern, 


daß im Frühjaht 1893 (kurz por Er- 


öffnung ber (Khicagoer Weltausftel- 
lung) eine finanzielle Panik ausbradh, 
eingeleitet dur eine Anzahl von 
Bankbanferotten, und daß tiefe Tami- 
nenartig anwachſende Finanzpanik — 
gewöhnlich die Silberpanik genannt — 
ſich einſtellte als Folge der ungeſun— 
den Geldverhältniſſe, die durch die un— 
ter republitaniſcher Herrſchaft erfolgte 
Silbergeſeßgebung verurſacht worden. 
Der demokratiſche Kongreß, den das 
republikaniſche Handbuch als Urheber 
des Unheils hinſtellt, war ſo unſchul— 
dig an dem Unbeil wie ein neugebore— 
nes Kind. Thatſächlich war er auch 
ein ſolches, denn erſt Monate nach 
Ausbruch der Ponik, am 7. Auguſt 
1903, iſt er zu ſeiner erſten Tagung 
zuſammengetreten. Zu einer außer— 
ordentlichen Tagung, berufen von 
Präſident Cleveland, um abzuhelfen 
dem Unheil. „In Anbetracht“ —heißt 
es in der Einberufungsproklamation — 
„daß Mißtrauen und Befürchtungen 
bezüglich der finunziellen Qage, welche 
die ganze Gejchäftsmwelt durchdringen, 
bereits große Verlufte und Schädigun- 
gen unjerem Volke zugefügt haben 
und unferen Hantel zu lähmen, die 
Räder unferer Intuftrie zum Etill- 
Stand zu bringen drohen u. |. mw.“ — 
und mei! „dieje gefährliche Lage gro— 
Bentheils die Yoice einer in unmweifen 


Geſetzen verkörperten Finanzpolitik iſt“ 


— deshalb wurde der Kongreß beru— 
fen zur Widerrufung dieſer Geſetze. 
* * * 


Diefe Aufgabe bat nach fchiveren 
Kämpfen „diefer Kongreß“ dann er- 
füllt und daraufhin trat eine gefchäft- 
lihe Beiferung ein, die exit aufbörte 
und einer VBerfchichterung Pla mad: 
te, al3 im Präfidentenmahljaßre 1896 
die Yrreifilder - Siampagne die Gefahr 
neuer Geldverfchledhterung brachte. 
Was den fog. deniokratifchen Freihan 
belötarif betrifft, den das Hantbud 
ala die eigentliche Duelle alles linheils 
binftellt, jo ift Kennern der Gefcichte 
nicht minder befannt, daß mit der Aus— 
arbeitung biefes Tarif3 erjt in ber 
zweiten Tagung „dieſes Kongreſſes“ 
begonnen wurde. Und daß es dann 
noch faſt dreiviertel Jahre dauerte, bis 
er fertig wurde, ſo daß er erſt am 28. 
Auguſt 1904 in Kraft getreten ift — 
nahezu anderthalb Jahre nach bem 
Eintritt des Undeils. Und, nicht zu 
bergeflen, daß diefer fog. Freihandels- 


‚tarif jo weit davon entfernt war, dem 


Lande Freihande! zu geben; - fo weit 
davon entfernt mar, auch nut die mä- 
Bigften Forderungen demokratiſcher 
Zarifreformer zu erfüllen, daß Präji- 
dent Cleveland ſich meigerte, feinen 
Namen darunter zu fegen. Die Schuf- 
aölle auf Die zollpflichtige Einfuhr be- 
liefen unter Diejem angeblichen Frei- 
banbelstarif fi auf durchfchnittlich 
41 Prozent vom Wertbe der Einfuhr: 
gegen 51 Prozent unter dem vorherge⸗ 
gangenen repubdlifanifchen Zollgefeße, 
dem MeRinley- Tarif. 

Dap ein niebri (demofratifcher) 
Tarif jtets u igende, und — in» 
begriffener Weife — ein hoher (repu- 


es den, 


biifanifcher) Tarif ftet3 reichliche Ein- 
fünfte bringt, ift eine weitere ber, zur 
Erbauung republifanifher Wähler 
und folcher, die e& werden wollen, bor= 
gebrachten Platform-Thatfadhen. m 
Gegenfat dazu, wie aus den eigenen 
amtlichen Berichten der Regierung zu 
erfehen, fteht ala geichichtliche, that- 


republikaniſche Zollgefeggebung vom 
Yahre 1890, die einen hoben Zarif 
noch höher gemachi hatte, das nationale 
Schagamt innerkalb meniger Jahre 
aus einer Zeit riefiger Veberjchüffe 
zum Defizit gebraht wurde. — Das 
Jahr 1888 hatle einen Ueberſchuß von 
$111,000,U00 ergeben. $m Jahre 
1890, dem leßten vor dem Mein» 
ley-Tarif, betrug der Ueberfehuß noch 
$85,000,000. Im Nahre 1894, 
dem letten vor Einführung des 
demofratifchen Tarif3, mar nicht blos 
fein Veberfhuß mehr vorhanden, fon- 
bern e3 fchließt das Jahr mit einem 
Defizit von nahezu $70,000,000. 
* * * 


Die vorjtehenden Beifpiele dürften 
genügen zur Kennzeichnung bes phan-= 
tafienollen Wertes, in deffen Zeichen bie 
republifanifchen Wahlredner die Kam- 
pagne führen follen. Weil jedoch aller 
guten Dinge drei find, fo jei aus dem 
reihen Schage der Platform: Thutfa- 
chen noch eine dritte erwähnt, die ins- 
befondere beftimmt ift ala Lodijpeife 
für das geliebte Arbeiterpotum. Dur) 
ihre Zoll- und fonftige Gefeggebung 
— fagt dad Buch — hat die republi- 
fanifche Partei den heimifchen Marftt 
fu großartig entmwidelt, daß feit meh- 
reren ‘abren „mit den Wrbeitern 
volle Beichäftigung cegeben haben zu 
Löhnen, die ungefähr doppelt fo 
hoc) find ala bie, melche bezahlt mur= 
ten, ald3 die republifanifche Partei 
wieder zur Herrfchaft gelangte.“ 

Das gleichfalls republikaniſche Bun—⸗ 
des-Arbeitsamt hat allerdings in ei— 
nem erſt vor wenig Wochen veröoöffent⸗ 
lichten Berichte die Lohnbeſſerung et— 
was niedriger beziffert. Das eben ver⸗ 
gangene, bisher beſte Jahr verglei— 
chend mit den ſchlechteſten Jahren des 
vorigen Jahrzehnts, findet es eine 
durchſchnittliche Erhöhung des Wo— 
chenverdienſtes um 16.7 Prozent, alſo 
ungefähr um ein Sechſtel, ſtatt um 
dad Doppelte; welche Lohnaufbeſſe— 
rung aber großentheils nichtig gemacht 
wird — (wie der amiliche Bericht 
gleichfalls zeigt) — durch die gleichzei— 
tige Erhöhung der Koſten des Lebens— 
unterhaltes. Die Kaufkraft des Loh— 
nes für eine Arbeits ſt un de war da— 
nach im Jahre 1905 (immer durch— 
Tchnittlich gerechnet) um nur etwa 7% 
Prozent größer als i. %. 1904; aber 
die Kauffraft eines Wochen lohnes 
mar, zufolge der jegt durchgängig kür— 
zern Arbeitszeit, im Nahre 1905 fogar 
um nahezu 23 Prozent geringer, als 
fie im Jahre 1896, dem Yahre der bil- 
ligften Zebensmittelpreife gemefen. E3 
flingt das etwas anders als die „Plat= 
form-Thatfache“ der nunmehr verbop- 
pelten Löhnung. Doc; ift ja die repu= 
blitanifche Wahlkaffe qut gefüllt, und 
wenn der geneigte Zefer eima findet, 
daß fein Arbeitslohn fich nicht verdop⸗ 
pelt hat, jo braucht er nur für den 
fehlenden Betrag die Rechnung dem 
republifanifhen Wahlausfhuffe zu 
fchiden, der dann jedenfalls fich beeilen 
mitb: „to make good“. 


Goldminen in Japan. 


Nah Eröffuungen des japanifchen 
Yinanzminifteriums fol e8 der zur 
Aufdedung von Gold eingejehten 
Kommiſſion geglückt fein, drei große 
Goldadern in Japan zu entdeden, und 
zwar eine in der Präfeftur Nagafati, 
die beiden andern in ben nördlichen 
Bezirten Minapi und Nmwate; allen 
dreien wird eine beifpiellofe Ausdeh- 
nung und Ergiebigkeit nachgerühmt. 
Auch vor etwa zwei Jahren machte eine 
Goldmine im nördlichen Japan freu= 
diges Auffehen. Auffallend ift es, daß 
das vielgerühmte Goldland Korea bis 
jet die gehegten Erwartungen gar 
nicht erfüllt hat; im Gegentheil fcheint 
der Goldertrag dieſes Landes in letzter 
Zeit gar keine Vermehrung erfahren zu 
haben. Thatſächlich iſt an ſehr vie— 
len Stellen der Flußſand goldfüh— 
rend, namentlich im Gebiete des Hau— 
gang, doch in nur wenigen Fällen ſtellt 
die Goldwäſcherei ſichern Gewinn in 
Ausſicht. Die Höhe der Arbeitslöhne 
und des Zinsfußes ſind großen Un— 
ternehmungen nicht gerade günitig. 
Sapan hat übrigens foeben ein neues 
Berggefe für Korea erlaffen, das im 
MWefentlihen mit dem japantfchen 
Bergaefeg übereinjtimmt. 


Lofalberidt. 


Fahrſtuhl ſtürzt. 


Der fünfzebnjährige Fahrſtuhlführer Lino 
er'eidet ibmere Derlegunsen. 


Infolge Reifens des Kabelftrangs 
ftürzte heute Vormittag um 10 Uhr 
der Fahrſtuhl im Kommiſſionsgeſchäf⸗ 
te von %. B. Larezzorio, 111 ©. Wa- 
ter Str., aus der Höhe des zweiten 


* 


Stockwerts herab. Der Führer, Roſſa 


Lino, ein fünfzehnjähriger Knabe, ver- 
ſuchte, den Kontrolapparat zu gebrau⸗ 
chen, und verbrannte ſich beide Hande 
ſchwer. Als die Decke des Fahrſtuhls 
ihn dann auf den Kopf traf, fiel er be— 
finnungglos nieber. 


berftrich, ehe e3 anderen Angeftellten | 


ber Yirma gelang, ben Jungen aus 
ben Trümmern zu befreien. Ein Arzt 
verband ihn umb ließ ihn in einer Po» 
ligei-Ambulanz zu feinen Eltern, 140 
Gault Court, fhaffen. Der Zuftand 
bes Yungen ſt bedenklich. 


— Yn Rußland verlangt man eine 
Diktatur. Wir tönnen pen Ruffen 
leicht einige „Boffe“ abtreten, die fich 
auf's Diktaturgefhäft verftehen. 

— Die neue Schreibmweife fieht zum 
Berwechfeln der alten Echreibmeife 
gleih, wenn fie von Einem gebraucht 
wurde, ber fie nicht gelernt hatte. - -- 


Geraume Zeit | 


Offene Feindfeligteiten. 


Sind in den Saftions=» Streitigfeiten der 
Zuhrleute zu erwarten. 


Bolzbearbeiter und Zimmerer. 


In dem Faktionsſtreit, welcher in 

den Reihen der Fuhrleute ausgebrochen 
iſt, kam es geſtern mehrfach zu offe— 
nen Feindſeligkeiten. In der Gewerk— 
ſchaftsverſammlung der „Baggage 
| and Delivery Drivers“-Union Tuchte 
Präfident Kinzley die Annahme eines 
Antrages auf Austritt auß dem 
Shea'ſchen Verband durchzuſetzen. Es 
gab einen großen Skandal, dem Kins— 
ley ſchließlich dadurch ein Ende machte, 
daß er die Verſammlung für aufgeho— 
ben erklärte. 

In der Geſchäftsführung der regu— 
lären (Shea'ſchen) Rollwagenkutſcher— 
Union wurde geſtern ein Beſchluß an— 
genommen, welcher diejenigen Mitglie— 
der, welche ſich der von Alb. Young 
organiſirten neuen Union angeſchloſ⸗ 
fen. haben, für ausgeſtoßen erklärt. 
Die neue Union war mährend beiien 
in der Maurerhalle in Situng, und 
den Mitgliedern wurden die Abzeichen 
des neuen Verbands eingehändigt: 
rothe Knöpfe. E3 wurde mitgetheilt, 
daß von der Shea’fchen Seite ein „Ers> 
ziehungs-Ausſchuß“ orgniſirt wor—⸗ 
den ſei, der von heute an die 
Runde durch alle großen Stal— 
lungen machen und Fuhrleute mit 
rothen Knöpfen „zur Vernunft brin— 
gen“ ſoll, wahrſcheinlich mittels des 
Knüttels. Young verſicherte, es ſeien 
Vorkehrungen getroffen, ‚um derarti> 
gen erzieherifchen Beftrebungen mirf- 
fam entgegenzutreten. 

Die Union der Badfteinfahrer ilt 
über die Shea-Frage in zwei feinbli- 
che Lager zerfallen. Beide Seiten has 
ben gejtern befchloffen, bei den Unter- 
nehmern auf Entlaffung der zur Ges 
genfattion gehörenden TFuhrleute zu 
dringen. 

Die Möbelfahrer-Union hat geftern 
beichloffen, den Wrbeitävertrag nicht 
anzueriennen, melde Beamte von 
ihr im Namen der Union mit ver= 
Ichiedenen Möbelfirmen und Spedis 
tions⸗Geſchäften abgefchloffen haben. 

Sekretär Cavanagh von der Yubr- 
leute-Bereinigung fürchtet, daß aud 
biefe in die Streitigfeiten der YFuhr- 
leute vermidelt werben wird. Er habe 
fich bereit erboten, eine Schlichtung 
der Streitfrage anzubahnen, habe aber 
fein Entgegenfommen gefunden. 

An der Aurora-Turnalle fand ges 
ftern eine gemeinfchaftliche Verfamm- 
lung von Mitgliedern der Holzarbei- 
ter-Unionen Nr. 1 und 78 ftatt. €3 
wurde bejchloffen, bei dem gefahten 
Beſchluß zu beharren, d. h. aus der In⸗ 
ternationalen Union der Holzarbeiter 
auszutreten und ſich der Brüderſchaft 
der Zimmerleute und Bauſchreiner an⸗ 
zuſchließen. Die Verbandsleitung der 
Holzarbeiter will bekanntlich zu ver— 
hindern ſuchen, daß dieſer Uebertritt 
Unionsweiſe, d. h. unter Mitnahme 
der Kaſſenbeſtände, erfolgt. Da eine 
Minderzahl der Mitglieder beider 
Unionen mit dem Webertritt nicht ein= 
perftanden zu fein fcheint, jo dürfte 
fich diefer in der geplanten Weife nicht 
bemerfftelligen lafjen. Er 

An Milmaufee ift heute der jährliche 
| Verbandstag des Gemwerfverbands ber 

Mafchiniftien eröffnet worden. Gegen 
50 Delegaten von außerhalb, melche 
geitern auf der Fahrt nah Milmaufee 
in Chicago eintrafen, find hier von 
einem Ausfchuß ihrer yachgenofien 
empfangen und gaftlich bewirthet mor= 
den bis fie am Abend ihre Reife fort- 
Tegten. 

Mie bereits berichtet, wird bon 
Frauenklubs, den Vorftänden fozialer 
Siedlungen, Arbeiterinnen = Vereinen 
uf. für den Monat Februar fommen-» 
den Jahres eine „Ausftellung zur 
uftrirung der Heiminduftrie und 
ihrer Schäden“ geplant. in Verbin- 
dung damit fol! auch die Frauenarbeit 
‘im allgemeinen veranfchaulicht werben 
und mirb eine breitägige Konferenz in 
Bezug auf „rauenarbeit in der „Ms 
duſtrie“ ftattfinden. Der Vorfeh- 
runga-Ausfhuß mar geitern in ber 
Privatwohnung von Frau Henrotin, 

| 251 Goethe Strake, in Sitzung. Der 
Ausftelungs-Ausfhuß wird eine erfte 
Sigung am Mitimod Nachmittag im 
Lokale de3 „Chicago Quberculofi3 

| Inftitute“, Unity Building, abhalten. 

| Die „MWomen’3 Trade Union Leaque“ 
twar geftern unter dem Vorfig bon Fıl. 

| Mary MeDomel! im Garten der rau 
Boren, Nr. 136 Aftor Straße, ın 
Sifung. Den Hauptgegenftand ber 
Berhandlungen bildeten die Beftrebun- 
gen, eine Abfürzung der Arbeitägeit 
zu erlangen. 


Grandjury vereidigt. 


Dom Xicter befonders auf den Stensland- 
Krab aufmerffam gemadt. 


‘m Kriminalgericht ift heute, bon 
Richter Kavanagh, die Grandjury für 
ı den September = Termin zufammen- 
geitellt und vereibigt worden. in ber 
Anmeifung, welche der Richter den 
: Gefehworenen ertheilte, hat er dieje be- 
fonder3 auf den Stensland’fchen Krach 
aufmerjam gemadht und der Ermar= 
' tung Ausbrud gegeben, daß die Jury 
| fich nicht dur Shympathien irgend- 
| welcher Art davon werde abhalten laf- 
i fen, Anflage gegen Berfonen zu erhe= 
| ben, die an diefem Krach mitfhuldig 
| erfcheinen; daß fie aber auch nicht an» 
; ftehen würden, der aufgereaten öffent- 
lihen Meinung zum Troß von der Er» 
bung von Antlagen gegen Diejenigen 
abzufehen, welche mit der Sache nichts 
zu thun gehabt Haben. Auch auf das 
Unmefen der Führung verborgener 
Waffen machte der Nichter die Ge- 
fchmworenen aufmerffam, indem er er- 
tlärte, daß auf diefes ein großer Pro> 
zentfaß aller Gemwalttibaten zurüdzu- 
führen fei, mit denen die Gerichte fich 
u befaffen haben, und daß man ihm 
Shalb nicht freng genug entgegen- 
treten fönne. 
NRachftehend folgen die Namen und 
Adreffen der raue : 
Ihomas F. Ihorne, Obmann, 6442 


— 


Monroe Avbenue; ſeit 25 Jahren im 
Dienſte der Commercial National 
Bank; John W. Wyman, 925 Trum⸗ 
bull Ave.; Charles F. Woolley, 2937 
Archer Ave.; William D. Watſon, 
2014 Lexington Str.; Volpert Chriſt⸗ 
mann, 152 Lubeck Sir.; Edward O. 


Wood, 370 Waſhburn Ave.; Joſeph 


P. Mangle, 6553 Greenwood Ave.; 
John C. Wuerfeb, 8145 Sherman 
Ave.; Wallace J. Butler, Abon Ave. 
und 112. Str., Morgan Park; Fred 
W. Lauer, 20 Temple Str.; Pierce J. 


Powers, 62 Nord Central Park Abve.; 


Edward M. Willoughby, 2452 Ken⸗ 
more Avbe.; Henry M. Gardiner, Wil- 
mette; Edwin S. Harper, 4935 Par⸗ 
nell Ave.; Harry H. Graham, 3802 
Ellis Ave.; John J. Erickſon, 2546 
110. Str.; Chalmers L. Harper, 3028 
Grovbeland Ave.; Frank E. Hill, 4834 
Indiana Avbe.; Garrett P. Fitzgerald, 
5228 Grand Ave.; Arthur B. Fitz⸗ 
patrich, 1124 W. 47. Place; James 
Smallen, 327 Weſt North Ave.; El— 
lery W. Eldridge, 714 Pullman Buil—⸗ 
ding; Julius Hafner, 104 Haſtings 
Straße. 
— — — —— 


Tödtete den Vater. 


Alois Toſtal heute im St. Anthony⸗ Ho⸗ 
ſpital geſtorben. 

Von ſeinem fünfjährigen Sohne 
Frant begleitet, hatte ſich geſtern der 
32-jährige Alois Doftal, Nr. 429 W. 
18. Straße, nad) Dotwner3 Grove be> 
geben, um einen bort mohnhaften 
Freund zu befuchen. Am Nachmittag 
mollte er fich dort, in Domners Grove, 
im Schießen nad) der Scheibe üben. 
Da ereignete ed jich, daß fein Sohn 
einen Revolver, den er auf den Rafen 
geworfen Hatte, auflas und ihn ji 
ganz genau beſah. Im nächſten 
Augenblick krachte ein Schuß. Die 
Waffe hatte ſich in der Hand des 
Knaben, angeblich zufällig, entladen. 
Doſtal ſen. wurde von der Kugel ge— 
troffen und tödtlich verwundet. Man 
ſchaffte ihn per Bahn nach Chicago. 
Im St. Anthony-Hoſpital, wo er 
Aufnahme fand, erlöſte ihn heute der 
Tod von ſeinen Leiden. 

— —— — 


— Reform der Schreibweiſe iſt ein 
ſehr dürftiges Beſchwichtigungsmittel 
für Diejenigen, welche Tarifreform 


wünſchen. 


Todes ·Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridi daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater 

Veter Schoenneberger 
im Alter von 48 Jabren nach langem ſchwerem 
Keiden am 9. Eeptember, um 11 Uhr Vorm. 
fanft im Herrn entihlafen it. Die Beerdigung 
findet itatt am Mittwoch, den 12. September, 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 245 
WW. Chicago !ive., nah Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Bertha Schuennederger, Gattin. 
Anna, Ida, Wing, Bertha, Miürtle, 
Linie, Zöcter. __ 
Wilheim und Peter, Söhne. 
Eddie NReingrube, Schwiegerfohn. a 


Todes -» Anzeige. 
reunden und PBelannten die * Nach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Muster 
Bertha 2aöte 
am Montag, den 10. September, im Alter bon 
49 Jahren und 8 Monaten geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am” Viittwocd, den 12. 
September, dom Zrauerbaufe, 5420 Marfhiteld 
Abe, um 14 Uhr Nacnt., nah Dalwood Yried- 
bof. Die trauernde Familie: 
Albert Ladte, Gatte. 
Eddie und Wibert 2aöle, red und 
ze Ghert und Frau Mary Dah- 
kin, 


modi Kinder. 


Sode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Albert Meyer 

im Alter von 55 Jabren ıınd 10 Monaten am 
Sonntag, den 9. September, janft entichlafen if. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
12. September, um-11 Ubr Vorm., vom Xrauer- 
baufe, 3214 IJlinots Court, aus nad Waldheim, 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Verena Vicher, Gattin. 

Emma, Louis, Frieda, Mofe und 

"red, Kinder, 


Todes» Anzeige 
Fremden und Belannten die traurige Nadh 
richt, daß unfere Mutter und Schwiegermutter 
Maria Weber 
an Donnerftag, den 7. Eept.. im Alter bon 69 
Sabren geitorden ift. Die Beerdigung findet ftatt 
beute, Eonntag, den 9. September, 2 Ubr Nad- 
mittags, dom Each ihrer Tochter, 240 D.Irbing 
Bart Blod., nah dem Montrofe:- Friedhof. Um 
ftille Theilnabme bitten: 
Lina Winfler, Tochter. 
auf Winfler, Schmiegerfodn. 
ann Weber, Sobn. 
rtha Weber, Schiwiegertoäter. 


Todes »- Anzeige 


teunden und Wefannten bie traurige Nad- 
ar daß utein aeliebter Gatte 
Adolph Mueller 

im Mlter bon 48 Nabren 7_ Monaten und 13 
Tagen fanft entilafen ift. Die — —6* 
det ftatt bom Trauerbaufe, 1688 Alhland — 
am Dienitag, den 11. Sept.. um 12 Ubr Mittags, 
nad Eden-Gottedader, Tief betrauert bon: 

Marh Mueller, Gattin. 

Eligabeit, Frig, Mar und Charles, 

Kinder. 
alter, Sahwiegerfoßn. 
Edna, Enlel. 


Todes ·Anzeige. 


rn und Belannten die traurige Nadh» 
ridt. dak mein lieber Gautte. unfer Vater und 


Großvater 
— Garf Walther 
im Alter bon 68 Nabren Samitag Naht nad 
fhwerem Leiden entichlafen iit. Die Bessbiqupe 
findet itatt am Dienitag Nachmittaan um 1 Uhr, 
dom Trauerbaufe, Nr. 363 N. WMibland Abe., 
nah Waldheim. 
Sohanna Walther, ach. Nippin, Gattin. 
Theodore Balt und Getma ‚Beine, 
Kinder, nebit chtmienerfohn, Schimies 
gertocter, Enleln und. Neffe. 


Zodes- Anzeige 
Freunden und Belannten die iranrige Nach⸗ 
richt, dab unfere vielgeliebte Toter 
Liga Meper 
im Alter von 8_Yabren 11 Monaten und 23 
Tagen felig im Herrn entilafen ift. Die Beer» 
digung findet ftatt am PDienftaa Morgen, den 
11. September, Vorm. 10 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 149 Globourn Place, nad Concordia 
Rriedbof. Um ftilles Beileid Bitten die frauern- 
den Hinterbliebenen! 


Sacob und WUlwine Meyer, Eltern. 
Sohnny und Margarette, Gelchtilter. 


Sobes- Anzeige 
Arbeiter-Unterftütungduerein, U. U. 8. D., 
Sektion N. 


Den Brüdern zur Nadrit, dat Bruder 
Earl Heinemann 

torben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
3 den 12. — 2 Ur Nachm. 
hauſe, 620 Wens Str. nach Grace⸗ 
d. Di und verſammeln ſich 
üfr 30 in der Pogenhalle, ım dem bet» 
ftorbenen Bruder die lehte Ehre zu ermeifen. 


Ö. Hildeman 
®. Reineder, 


Tobed - Anzeige 

Freis Malta, 
Sohn. de3 beritorbenen 
bon feinen langen und 
e 


be 
tnen janft Tod im ©t. 
erlöft. 


er 


Rudolf Mallait, wurne 
Leiden dur 


———— 


Todes ·Anszeilge. 

Sreunden und Belannten die fr 2:8 

gie daß unier lieber Gatte, auge X 
ater 

Cari HSeinemann 

am Samftag, den 8. September, plögli T 

ben ilt. Die Beerdigung Hinbet itatt N 

den 12. September, Nam. 2 Ubr. vom Irauer« 

je, 620 Wels Eir., aus. Um jtille <heil 


bau 
nahme bitten 
modi Die trauernden Hinterblichenen, 


Sobes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unier geliebter Gatte und 
Otto Wuenſchman. 
542 Sedgwid Str., im Alter von 70 Jahren nad 
furzem Leiden geitorben iit. Beerdigungsanzeige 
f 


älter. 
Maria Wuenihman, ge Eau. Gattin. 
Gertrud, Elia und Warte, Rinder. 


Geftsrben: Charled Albert Watbier, im Alter 
bon 54 Jahren, am ®. Sept. 1906, geliebte te 
bon Nbdaline, Vater don Gharled A. fun, John 
%. und Albert E., Bruder bon Joievb T., John 
®. und Nicolas E. und Frau Tligadeth Beau 
leau., im Irauerhaufe, 365 5. Ave. Beerdigungs 
anzeige fpäter. 


Geitorben: John Weghorn, geliebter Sohn don 
Sobn und der derit. Anna — Bruder bon 
George und Fran Thomas Ndyhan. Beerdigung 
am Dienftag, den 11. Sep., um 1 Ubr, bomXrau- 
— 217 S. Jobnſon Str., aus nad 

eim. 


Danfiagung. 

Allen Verwandten und Belannten fagen 
biermit unferen berzlihit Danf für bie 
Begräbniß unferer lieben Tochter 

Clara Tubois 


betotefene Iheilnahntee, ebenfalls für die reifen 
Blumenfpenden. 


Oscar und Frieda Dudets, Eltern. 
George Daboid, Bruder 


— — ner nn | —— — —— Tun 
ET Dentihe Kalender für 1907. — vahrer 
Sintende Bote, Vahne's. Fliegende Blätter, 
Schalt etc. — Wiederverfünfern haber Rabatt! 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Telephen: Gentraf 5861. 


Waldheim. 


Einziger deutider Lonfelfionslofer Fri 
Dur SRetropolltaneegbehe For seen 


——— Binige Pegräbnippt Ind in 
eigen. ige c 

fhönen riedbot au Adi Tapsscola 

ben. —Office: Dal Part Tele 2 
Stabt-Office 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Welt. 
Fbiliyp Maas, Selr. Jared Schwab, at 


wir 
beim 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr. Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 
5 Cents Carare bon nd ei 
Xheile der Stadt. wr TER 
Zelepyhone Humboldt — 


Exkursion!! 


nad Deutihland; Abfahrt bon 
Chicago den 16. Sept. 


S30 Ozeanfahrt, simemanster. 
Extra feine Einritung für 3. Klaffe, 
Qurdbillete nad Berlin, Stettin, Üderberg, 
Kralan, Wien, Bubapeit, Trieit, Yiume und 
Hauptplägen in Deutſchland, Oollaud, Belgien, 
Srautreid, Rukland, Echweiz, Suzemdurg u. ſ. w. 

Näheres 


Union Ticket Office 


Anton Boenert, Seneralagent, 


218.Suüqd Clark Str- 
gegenüber der Boltoffice. 


Senntagd afien Bid 12 Uhr. 
23agiamomiim 


Emanuel Congregation. 


‚„(Xempel 2elden Ave. und Halfted Str.) 
Zidet3 fiir Site für die Tommenden Fetertage 
find bei Alsert Arnitein, 365 Belden U 
au mäßigen Breifen au faufen. Dr. Echreiber 
wird predigen, deutich und engliich. Gottesdienit 
en ns ang AN Bine 

e eriten Ran engagirt.— Tel. Bla 
4232.— Das Komike. 3 öfp,im 


benue, 


Diefe Woche: Beifed u’ Th’ Barn Kapelle. — 
Deiuht die Fire Show. — Midget City. — 
Und andere große Schauftellungen. — 
Barf-Eintritt: 10 Cents. 10fep* 


ILLINGER GARDEN 


Belmont und Eheffiel» Ave. 


Großartige Bühnenanfführungen 
Keden Übend und Sonntag Nachmittag. 
Eintritt 10 ®. 
SCaug,dofamo,im 


Gnas. H. PRESTEN, 
Buffel und Regelbahn. 


225 Evanston Ave,, 
Ede Briar Blace 
Zelepbone Lale Biem 1008. 
Grüber Mananer don „Xge Rienat”. 
18op,fcmomi.ı 


sT. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreie Säule. Boll 
ftändig neu eingerichtet, Reue Kafernen, 
dampfgeheist, elektrifh erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Bentral-Hcizapparat, 
Reine Feuer im Gebäude. Beinfte Au 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


Die deutsche Hehammenfchufe 


er unter den Gefegen bes Etaates Jl- 
nois, Eröffnet ihr 33. Semefter am 25. Sep. 

d. %. Anmeldungen werben jest ent» 
gegengenommen bon ‘ 


Dr. F. Scheuermann, 


191 Ost North Avenue, 
Ede Burling Str. 
fep2— 162 


Möbel und Nefen 


auf leichte Abzahlungen zu den 
niebrigften Preifen. 


SCHMOLL 


FURNITURE C0,, 
316 Ost North Ave. 


SE Baar uber leichte Abzablungen. = 


laug,frmomiime 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ee en 
su berfaufen. Tel.: im 


derlei Gute erfte 
2804. 
N. WATRY & CO, 
99—101 D. Manssah Str. 
—— Deutsche Optiker — 


5% 





Lokalbericht. 
Große Erfolge. 


Der Mayor glaubt fie erzielt zu 
haben. 


Sofit auf mehr, 


Wirft einen KRüdblil auf feine Errungen: 
fhaften und entw'delt fein Programm für 
die nächfte Zufunft. — Die Tollmuth. — 
Belannter Politifer todt. 


Mayor Dunne hat fich gejtern nach 
Minneapolis und St. Baul begeben, 
wo er Vorträge über fein Lieblings- 
thema: die Verftabtlichung öffentlicher 
Nupanftalten Halten wird. Ehe er ab- 
reifte, hat er im Gejpräch mit einem 
Berireter der®relfe fein Vermaltung3- 
programm für den Herbft und Winter 
entwidelt und voller Befriedigung ei- 
nen Nüdblid auf feine bisherigenBoll- 
bringungen geworfen. 

Die Straßenbahnfrage. 

Mit dem, was er bisher in ber 
Straßenbahnfrage erreicht hat, glaubt 
Mayor Dunne wohl zufrieden fein zu 
dürfen. Die 99-%ahr-Schrante, Hin- 
ter der die Straßenbahngefellfchaften 
Tich jo fijer verfchangt mähnten, fei 
niebergeriffen worden, und die Gefell- 
ſchaften zeigten fich jegt geneigt auf die 
Borfchläge einzugehen, melche die 
Stadtverwaltung ihnen gemacht hat. 
Bis zum 15. Septemiber mürden jie 
dem Verkehrs-Ausſchuß des Stadt: 
tathes Die Preisforberung zuitellen, 
welche fie für ihre Anlagen mit Ein- 
Ihluß der noh nicht erlofchenen Ge- 
rechtſame geltend machen mollen. 
Sachperftändige im Dienfte der Stadt 
arbeiten gleichfall3 an einer Abjchäh- 
ung diefer Werthe; follte nicht jofort 
eine Verftändigung über die MPreis- 
frage erzielt werben, fo würde zu dem 
gerichtlichen Abjchägungsperfahren ge- 
fchritten werden; melches in der Muel: 
ler-Akte vorgejehen ift. Inzwiſchen 
aber würden die Straßenbahngejfell- 
fhaften, gemeinfhaftlid und unter 
ftäbtifcher Kontrole, an die Verbeffe- 
rung ihrer Verfehrs-Einrichtungen ge= 
ben; die Koſten dieſes Verfahrens 
würden genau feſtgeſtellt und zu dem 
Preis für die Anlagen in deren jetziger 
Form geſchlagen werden. Die verei— 
nigte Straßenbahn-Geſellſchaft würde 
die Linien verwalten, von den Ueber— 
ſchüſſen der Einkünfte genug zurückbe— 
halten, um ihr Anlagekapital mit 5 
Proz. verzinſen zu können, von dem 
Reſt der Ueberſchüſſe aber einen an— 
ſtändigen Prozentſatz in einen Til— 
gungsfond abführen, den die Stadt 
zur Erwerbung der Linien anlegen 
werde. — Die Frage, ob die $75,000,- 
000-Verordnung rechtskräftig ſei, 
werde binnen einigen Monaten ent— 
ſchieden werden, vorausſichtlich in be— 
jahender Form. In dieſem Falle 
würden ſich Käufer genug für die 
Mueller-Scheine finden, auch ſei anzu— 
nehmen, daß die Straßenbahn-Inter— 
eſſenten ſelber nicht abgeneigt ſein 
würden, dieſe Papiere für die Stra— 
ßenbahnen in Zahlung zu nehmen. 
Das Recht, die Straßenbahnen ſelber 
zu verwalten, beſitzt die Stadt noch 
nicht; ſie werde es aber unfraglich er— 
langen, falls ſie ſich nochmals an die 
Wählerſchaft wende. Im Frühjahr 
hätte ſich bei der Abſtimmung eine 
Mehrheit von 12,000 Stimmen für 
den ſtädtiſchen Betrieb ergeben; daß 
die vorgeſchriebene Drei-Fünftel— 
Mehrheit nicht erzielt wurde, ſei dem 
Umſtande zuzuſchreiben geweſen, daß 
gewiſſe demokratiſche Führer gegen die 
Vorlage gewühlt und auch die Geg— 
ner der Schanklizens-Erhöhung gro— 
ßentheils gegen die Maßnahme einge— 
treten ſeien. Es ſei zu erwarten, daß 
bei einer nochmaligen Abſtimmung die 
Mehrheit groß genug ausfalle, um den 
ſtädtiſchen Betrieb zu ermöglichen. Es 
ſei nicht rathſam, daß die Stadt die 
Anlagen verpachte, denn es würde das 
nur zu endloſen Streitigkeiten mit den 
Pächtern führen. Die Befürchtung, 
daß ſtädtiſche Straßenbahn-Angeſtellte 
zu einer politiſchen Schutztruppe für 
die jeweilige Stadtverwaltung orga— 
niſirt werden würden, ſei ganz unbe— 
gründet. Die Leute würden unter dem 
Schutz der Zivildienſt-Ordnung ſtehen 
und ſich in politiſcher Hinſicht voller 
Unabhängigkeit erfreuen; durch zu 
eifrige politiſche Bethätigung würden 
ſie ihre Stellungen nur gefährden, da 
ſie befürchten müßten, wegen „anſtößi— 
ger Parteigängerei“' aus dem Dienſt 
entfernt zu werden, falls die Partei 
an's Ruder komme, welche ſie bekämpft 
haben. 

Die Telephonraten. 

Bezüglich der Telephonraten iſt der 
Mayor der Anſicht, daß man bei Er— 
neuerung der Telephon-Gerechtſame 
einen Wettbewerb zwiſchen Telephon— 
Geſellſchaften veranlaſſen müſſe. Die— 
jenige Geſellſchaft, welche ſich ver— 
pflichtet, das Publikum am wohlfeil⸗ 
ſten zu bedienen, ſollte die Gerechtſäme 
erhalten. Beſondere Vorliebe habe er 
weder für die Chicago Telephone Co., 
nach für die in der Bildung begriffene 
„Manufacturers Telephone Co.“, doch 
ſei es gut, daß man dieſe gegen jene 
ausſpielen könne. 

Elektrizitätspreiſe. 

Nach dem Dafürhalten des Mayors 
ſollte der Stadtrath, ſobald er wieder 
zuſammentritt, ſeinen Ausſchuß für 
Gas, Oel und Elektrizität mit der 
Ausarbeitung einer Vorlage zur Re— 
gelung der Elektrizitätspreiſe be— 
trauen. Dieſe Vorlage ſollte dann an— 
genommen und kraft der ſtädtiſchen 
Polizeigewalt durchgeführt werden. 
Sagten den Elektrigitäts-Geſellſchaf⸗ 
ten die feſtgeſetzten Raten nicht zu, ſo 
könnten ſie ſich beim Kreisgericht be— 
ſchweren; ſo würden dann aber alle 
ihre Geſchäftsbücher vorzulegen und 
aus dieſen nachzuweiſen haben, wie 
hoch ihre wirklichen Anlage⸗ und Be— 
triebskoſten ſich belaufen, und daß ſie 


bei den von der Stadt feſtgeſetzten 
Preiſen nicht würden auf ihre Rech— 
nung kommen tönnen. Die Wahr- 
jcheinlichfeit Tpreche dafür, daß die Ge- 
fellfehaften es auf eine folche Probe 
nicht anlommen laffen, fondern fi 
fügen würden. 
Yahrungsmittels Infpeftion. 


Der Mayor mies mit Befriedigung 
auf die wirfjameThätigfeit hin, melche 
bon einigen, befonders.eifrigen ftäbti- 
Then Beamten entfaltet wird; er ber= 
ficherte, daß den betreffenden Herren 
mie bisher, fo auch fernerhin freie 
Hand zur Erfüllung ihrer Pflichten 
gegeben werden würde. Bejonders bie 
Nahrungsmittel = Ynfpettion Tolle 
jtreng gehandhabt werben, und es ſei 
dringend zu mwünfchen, va der Stabt- 
rath auch eine angemejfene Kontrole 
der Kühljpeicher ermöglichen werde. 

Der Polizeidienft. 

Vom Polizeidienft fagte der Mayor, 
daß er deffen Leitung bei Chef Collins 
in den beiten Händen glaube. Er fei 
überzeugt, daß diefer fich ftrift an die 
MWeifungen halte, welche er bei feiner 
Ernennung bon ihm, dem Mayor, er= 
halten habe: den Dienft in zmedmäßi- 
ger Weiſe zu reorganifiren ohne Rück— 
ficht auf Freund oder Feind. — Falls 
er nicht geglaubt hätte, daß Herr Col- 
lin fich nach diefen Weifungen richten 
würde, fo mwürbe er ihn nicht ernannt 
haben; bisher habe Herr Collins nod) 
feinen Anlaß zu der Annahme gege- 
ben, daß er der Fähigkeiten oder be3 
guten Willens zur Erfüllung feiner 
Aufgabe ermangle. 

Die Maulforb-Ordinanz. 

Dr. Lagorio, der Inhaber des „Pa- 
ſteur Inſtitute“, ſchließt aus dem Um— 
ſtande, daß ſich in dieſem Jahre in ſei— 
nem Inſtitut nur fünfundzwanzig 
Chicagoer gemeldet haben, die von ber- 
meintlich tollen Hunden gebiſſen wor— 
den waren, daß die Maulkorb-Ordi— 
nanz ſehr ſtreng durchgeführt werde. 
Daß das nicht der Fall iſt, ſollte ei— 
gentlich allgemein befannt jein. Am 
Samftag hat auf der Sübfeite ein al- 
ter Gonderling, der da zu feiner 
Spezialität macht, Strafanträge gegen 
über Hundert Parteien gejtellt, Die 
Hunde ohne Maulforb auf der Straße 
herumlaufen lafjen. Seitens der Bo- 
lizei, deren Sache e3 ift, für Durchfüh- 
rung der Ordinanz zu forgen, ift 
faum eine einzige Uebertretung zur 
Anzeige gebracht worden. — Dr. La— 
gorio ftellt feit, daß die Monate Sep- 
tember und Oftober die häufigften 
Fülle von Tollmuth zeitigen. Er jagt 
übrigens, die Annahme fei irrig, daß 
Hunde „ganz aus heiler Haut“ von ber 
Tollwuth befallen werben fünnten. Die 
Krankheit merde ausfchließli durch 
Uebertragung verurfadht, d. h. um toll 
werben zu können, muß ein Hund au= 
bor von einem tollen Hunde gebifjen 
worden fein; der Ausbruch der Kranf- 
feit erfolge in der Regel drei bis vier 
Wochen nach dem Biß. 


Befannter Politifer geftorben. 


Sn Teiner Wohnung, 365 FifthAoe,, 
ift geftern der befannte Polititer Cha2. 
U. Wathier im Alter von 54 Jahren 
einem Schlaganfalle erlegen. Wathier, 
der aus Luremburg gebürtig mar, 
wanderte mit feinen Eltern und Ge- 
Ihmiftern ala achtjähriger Knabe nad 
den Ver. Staaten ein. Er betrieb hier 
mit feinem Bruder Joſeph zuſammen 
die Uhrmacherei und den Handel mit 
Schmudjahen, warf fich aber fjchon 
frühzeitig auch auf die Parteipolitif 
und befleidete verfchiebentlich Stellun- 
gen im Bundesdienft und in ber 
Eounty-Bermaltung. Bei der neuerlich 
borgenommenen NReorganijation des 
republifanifchen Staats » Ausfchuffes 
wurde er zum Mitglied erwält. Dem 
County = Ausfhuß der Bartei 
hatte er bereit3 feit Sahren 
angehört. — Wathier Hinterläßt au- 
Ber feiner Wittme brei ermachfene 
Söhne. Die Beerdigung wird am 
Donnerftag, von ber St. Petersfirche 
aus, ftattfinden. 


Waiſenfeſt in Addiſon. 


Deutſche Lutheraner veranſtalten ihre jähr⸗ 
liche Pilgerfahrt nach dem Waiſenhauſe. 

Zwölftauſend Mitglieder der hieſi— 
gen deutſchen lutheriſchen Gemeinden 
pilgerten geſtern nach Addiſon, Ill., 
wo ſie in den Anlagen des von ihnen 
erhaltenen Waiſenhauſes das Jahres— 
feſt abhielten. 

Eine ganze Anzahl Sonderzüge der 
Illinois Zentralbahn war erforderlich, 
um die Schaaren der Feſtgenoſſen nach 
dem ſchönen Vorſtädtchen zu beför— 
dern. Dort fanden.an zwei verfchiede- 
nen Stellen zugleich, fomohl Vormit- 
tag3 mie Nachmittags, Gottesdienfte 
ftatt. Zwei Blaschöre begleiteten die 
Gemeindegefänge, auch mirkten einige 
Kirchenchöre mit. Als Prediger ftan- 
ben auf dem Programm: Erjter Felt: 
plag, Baitor B. Hing, Glencoe, und 
Paftor E. Richter, Rodenbürg; zmeiter 
Feſtplatz, Paſtor John Schul; und 
Paftor ©. Theiß, Schaumburg; ferner 
als etiwanige Vertreter: Paftoren Ferd. 
Siever3 und Paul Doebderlein. 

Die für die Waifenhausfaffe nad 
ben Gottesdienſten veranftaltete 
Sammlung trug $1700 ein, und durd 
ben Verfauf von Butterbrot, Kaffee 
und Kuchen ufm. in der Mittagsftunde 
wurden meitere breitaufend Dollar 
erzielt. Che am Abend die Heimreife 
angetreten murbe, murbe natürlich das 
MWaifenhaus eingehend befichtigt, Dort 
war alles jchön und fauber, und bie 
Kinder fahen gefund und froh aus. 


Die Idee einer Frau 
bon einem perfelten Mittel für Leiden, die 
ihrem Geflecht eigenthiümlich find, ift mehr 
in dem Bitter& verwirklicht, als in irgend et= 
was anderem. 8 verdient diefe Auszeich- 
numg, denn e3 bat jich ald abfolut ficyer u. 
guberlälfig erwieſen, und iſt geſtützt auf 
einen 53jährigen Rekord von Heilungen. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


iit deshalb die Medizin für alle Frauen, 
die an Krämpfe, ERDE Erbre⸗ 
chen, —* — €, nverdaulich⸗ 
keit, Verſtopfung u. Schlafloſigkeit leiden. 


geſehen hatte. 


Abendvoſt, Thiecago, Montag, den 10. September 1906. 


Im eigenen Heim. 


Der La Salle » Turnverein weihte 
geftern feine neue Turnhalle eiu 


Ein prädtiges Heft. 


Ein Umzug, an dem fit 800 Perfonen be: 
theiligten, ging ihm voraus. —Schluß des 
plattdeutfchen Dolfsfeftes in Brands Park. 
— Sommerfeft der deutfhen Spiritiften. 


Dad mar geftern in der alten 
Gcrfield-, jegigen La Salle-Turn- 
halle, bei der Einmeihungsfeier ein 
Leben, wie e3 die Halle mohl noch nıe 
Das mohlbefannte 
Gebäude war faum miederzuerfennen, 
außen und innen jehmud und jauber 
und bon einer YFeitberfammlung .ge= 
füllt, deren Größe nur bon ihrer 
Vröhlichfeit übertroffen wurde. Etwa 
800 von den Feittheilnehmern, Turner, 
Sänger und Unterftügungsvereine, 
waren bor Beginn der ?yeier in feit- 
lihem Zuge mit Fahnen unter den 
Klängen der Trommler- und Pfeifer: 
Korps durch North Ave. und Zarrabee 
Str. nad) der Halle marfchirt, deren 
fammtliche Räume fich alsbald füllten. 
Das Hauptprogramm fpielte fich im 
großen QIurnfaal ab, der mit frijchem 
Grün und auf der Bühne mit den 
Vereinsfahnen gefhmüdt war. Nach: 
dem der Erjte Sprecher, Turner Wil- 
helm Filcher, im Namen des La Galle 
Turnvereins die Gäſte herzlich will— 
kommen geheißen, ergriff Turner 
Willig vom Bezirksausſchuß das 
Wort zu der häufig von Beifall unter— 
brochenen Feſtrede. Gegründet von 
ehemaligen Turnern des Garfield— 
Turnvereins, ſagte der Redner, die ſich 
von letzterem wegen prinzipieller Mei— 
nungsverſchiedenheiten losgetrennt hat— 
ten, ſei der La Salle Turnverein durch 
die Thatkraft ſeiner Mitglieder in den 
Stand geſetzt worden, die Halle des 
Muttervereins zu erwerben und ſich ein 
eigenes Heim zu gründen. Turner 
Willig ſchloß ſeine Anſprache mit 
einem Hinweis auf das ſegensreiche 
Wirken und die Errungenſchaften des 
Nordamerikaniſchen Turnerbundes auf 
körperlichem wie geiſtigem Gebiete. An 
die Rede ſchloſſen ſich Geſangsvorträge 
des Damenchors Lyra, der Lieder— 
tafel Vorwärts, des Harugari— 
Männerchors und der Geſangsſektion 
des Turnvereins Eiche, Turnen der 
Aktiven des Lincoln-Turnvereins, 
des La Salle Turnvereins und des 
Zentral-Turnvereins, ſowie Vorträge 
der Trommler- und Pfeifer-Korps des 
Aurora- und des Sozialen Turn— 
vereins, und Auftreten der Seiltänzer 
Fred und Frank. 

Unterdeſſen war man in den übri— 
gen Räumen keineswegs müßig. Im 
Erdgeſchoß wurde auf der Kegelbahn 
flott um Preiſe in Geſtalt prächtiger 
altdeutſcher Bierkrüge gekegelt, und 
in den Verſammlungszimmern huldig— 
ten an Tiſchen dem Gambrinus die, 
welche die feuchtfröhliche Gemüthlich— 
feit den Genüffen im Saale vorzogen. 

Gegen Abend trat eine Baufe ein, in 
der vom Verwalter Effen ferpirt wur- 
de, worauf dann tas eit mit frifchen 
Kräften fortgefegt wurde. Aktive der 
QIurnpereine Aurora, Vormärtd3 und 
La Salle, des Sozialen Turnverein 
und des North Chicago Athletentlubs 
glänzten in turnerifchen Vorführun- 
gen, aefanglich wirkten der gemifchte 
Chor des Unabhängigen Ordens der 
Ehre, die Gefanasfettion der Nord- 
meitfeite-Turnerfchaft, Herr Struve, 
der Heine-Männzrehor und der Groß: 
parf-Liederfranz mit, u. dad Icomm- 
ler= und Pfeifertorps des South Chi- 
cago Jurnvereins gab einen Vortrag 
zum Beten. Das Preistegeln wurde 
inzwiſchen fortgeiegt, und nach Been- 
digung der Vorträge wurde das fcho- 
ne, im jeder Hinficht außerordentlich 
erfolgreich verlaufene Tyeft mit einem 
Ball befchloffen, der die zahlreiche Feit- 
gejelichaft noch einige Stunden in 
fröhlicher Stimmung vereinigte. 

Die geihidt durchgeführte Leitung 
bes Teites lag in den Händen der 
Iurner Karl Simon, Aug.Schtornfen, 
H. P. Eckerberg, Benno Baſch, Gus 
Digula, Alb. Höft, Hermann Munde— 
hius, W. Neumenn, Henry Neumann 
und Herbert Neumann, die Vorberei- 
tungen weren mit Umfiht und Sad): 
funde von den Turnern Wm. Fifcher, 
B. Bald, E. Karp, ©. Bod und N. 
GSedlomäly getroffen worden. 

Der La Salle Turnverein hat alle 
Urfache, ftolz auf fein neues Heim zu 
fein. Außen mi: dunfelgrünem An 
ftrich frifch verfehen, der auch im In- 
nern de Turnſaals wiederkehrt. find 
fämmtliche Räume auf3 Grünplichite 
gefäubert und, zum Theil von ben ei- 
genen Mitgliedern, frifch tapezirt oder 
gejtrichen worden. Plab ift im lleber- 
fluß vorhanden. Unten im Erdgefchof 
ift die jchone Kegelbahn, ein geräumi- 
ges Verfammlungszimmer, ein Anklei- 
bezimmer und ein Schauerbad, zu ebe- 
ner Erde der feyr meite und hohe 
Zurnfaal nebjt Wirthichafts- und an— 
deren Räumen, und eine Treppe hoch 
befinden fich über der Gallerie des 
Qutnfaal® noch zmei hübiche Ver— 
fammlungsräume Alle Räumlichtei- 
ten find freundlich, Iuftig und gebie- 
gen ausgeitattet. 


Plattdentfches Dolfsiet. 


Die Schlußfeier des plattdeutfchen 
Boltöfejtes, welches die „Plattvütjche 
Grotgilde von de Vereenigte Staaten 
bon Nordamerika” geftern in Brands 
Part an der Belmont und Elfton 
Uoe. veranftalteis, war infofern fchon 
fhöner als die Eröffnungsfeier am 
15. Juli, ala e& nicht regnete, fondern 
ben ganzen Nachmittag und Abend 
[hön troden blieb. Gemitterwolten 
ftanden zwar an verfchiedenen Stellen, 
es donnerie au ein paar Mal, aber 
der Sturm fam nicht zum Wusbrud), 
menigftend nicht auf ber Nordweſt⸗ 
und Norbfeite. Die eier beſtand in 


Inqueft abhalten, 


einem Pitrif, ohne Reben, denn fol- 
che hält man beffer im Winter, meinte 
einer der Herren vom Ausfhuß. Es 
murde getanzt, gefungen, mit und ob» 
ne Noten, Bäder und Koch hatten für 
plattdiitfche "Gerüchte geforgt, Durft 
brauchte cu Niemand zu leiden, furz 
und gut, e3 war ein BPilnif von ber 
Art, „mie fie im Buche Stehen“, und 
der Befuh mar einfah riefig. Die 
Teltausfchüffe fehten fih aus BVertre- 
tern aller Gilden zufammen. Die Na- 
men find Ichon gelegentlich der Eröff- 
nung3feier veröffentlicht worden. Die 
Vertreter der Großgilde waren: John 
MWentlaff, Guftand Obermwinter und 9. 
U. Linnemeper, 


Dergnügnngs: Klub. 


Der PVergnügungsflub der Hoff: 
nung, Deuglad-toge und des Her- 
mann=Lager3 veranftaltete geftern im 
Meltausftelungspart an der Stony 
Söland Upenue und 67. Straße ein 
Herbitfeft. Die Mitglieder der ge— 
nannten Rogen hatten fih dazu mit 
Kind und Kegel eingefunden, und ber 
Teltausfchuß hatte mit Umficht für 
allerhand Kurzmweil geforgt. Natür- 
lih wurde auch fleißig, getanzt. Go 
nahm denn das jchöne Tyeit einen recht 
gemüthlichen Verlauf, und erft zu fpä- 
ter Abenditunde verließen die legten 
Iheilnehmer die gaftliche Stätte. 


Erſter Spiritnaliftenverein. 


Der erjte deutfche Spiritualiften- 
Verein der MWeftfeite hat geftern, im 
„Bulch“ in Sejtrams Grove bei Belle- 
wood, jein Sommerfeit abgehalten, 
das zmwölfle. Die Mitglieder des Ver- 
eins waren jchon im Laufe des Bor- 
mittagd hinausgefahren, und ihnen 
gejellten fih im Laufe des Nacymit- 
tag3 zahlreiche Freunde zu. Ein fad: 
verjtändiger Ausfchuß hatte für Ver— 
gnügungen, mie jie bei jolchen Gele- 
genheiten üblich jind, auch für Erfri- 
ſchungen, geſorgt, und das Feſt klang 
recht hHarmonifh cu3. 

nid 
Kowalsfis Liiten. 


Der Banfbeamte hatte alle Unredlichkeiten 
forafältig gebucht. 


Sn einem Tleinen hölzernen Speife- 
Tran in einem der Gemölbe der Mil- 
maufee Uve.-Staatsbant, welcher bi3- 
lang unbeachtet geblieben mar, geftern 
aber von Bolizeiti:fpeftor Shippy in 
Unmefenheit der Anmälte des Maffe- 
berwalters Teger, Weibenbah und 
Loeb, geöffnet wurde, fand man ben 
Schlüffel zur Flucht des Bantpräfi- 
denten Stensland. E38 war daß eine 
genaue Lifte aller unehrlicyen Hand- 
lungen GStensland3 und ein Verzeich- 
niß von Geldfummen, melde der Kaf- 
firer Hering entwendet haben fol. Yer- 
ner wurde ein Paket gefälfchte Wechfel 
gefunden. 

Die Lifte und das DVerzeichnif find 
bon TFrant Kowalski geführt worden, 
dem Zahlbeamten der Banf, melcher 
furz nach der Kataftrophe Selbftmord 
beging. Komalsfi hatte, wie aus je- 
nem Fund heroorgeht, genaue Kennt» 
niß bon den trüben Macenfüaften 
feiner Vorgefegten, und er hat, mie 
man vermuthet, Stensland vor die 
Mahl gejtellt, entweder die Einleger 
ficherzuftellen, der Anzeige zu ge- 
märtigen. Unfähig, eriteres zu thun, 
war Stensland dann geflohen. Gram 
über feine Mitfchuld durh Nichtan- 
zeige jol Komalsti in den Tod getrie- 
ben haben. 

Aus dem Verzeichnif fcheint hervor- 
zugehen, daß Hering in faum einem 
Sahre perfönlick $110,800 auf die 
aleiche Weife erhielt, mie Stenzland. 
In 4 Monaten erhielt er no $6000, 
wofür er Zettel mit Vermerk deö Be- 
trages in die Kaffe legte, im nächſt— 
folgenden Monat $5000. Diefe Sum- 
me ift, na) KRomalsti’3 Aufzeichnung, 
an H. W. Smith bezahlt worden, ei- 
nen Wirth und Buchmacher, durch den 
Hering angeblich feineftennmeiten vers 
mitteln ließ. 

Unter den gefälfchten Wechfeln, mit 
welchen in Kowalski's Verzeichniß He— 
ring belaftet wird, ift einer von $12,- 
450, zmei von je $9000, einer bon 
$9850 und einer von $8300. Die üb» 
rigen fchwanten zmwifchen $3500 und 
$7500. Ein Wechlel von $25,000 wird 
Stenäland zugefchrieben. 

Komalzti hat auch über bes frühe- 
ren Kaffirers Franken Veruntreuun- 
gen in der Bank von der Zeit an, ala 
er deren „Xeller“ wurde, Buch geführt. 

— — — —— — 


Uebergeſchnappt. 


Ein frommer Schwärmer mußte in die 
Zwanas jacke geſteckt werden. 


Auf Veranlaſſung ſeiner Zimmer— 
wirthin Frau Julia Reillh, Nr. 2961 
Throop Str., wurde geftern Nachmit- 
tag der 2Yjährige Thomas McDonald 
bon dem Boliziften Nolan von der Be- 
zirfämache an Deering Str. in Schuß- 
haft genommen und in ber Bezirk3- 
wache an Harrifon Str. eingefperrt. 
Der Mann war in religiöfe Schwär- 
merei und ſchließlich in Tobſucht ver: 
fallen. In der Bezirkswache mußte er 
wiederholt gewaltſam daran verhin- 
dert werden, ſich ein Leid anzuthun. 
Heute mußte man in die Zwangsjacke 
fteden und ihn dann nad) dem Deten- 
tionshoſpital ſchaffen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 


& Iruft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.68 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.20 

Schweiz: 100 Franc 

Beer 100 Gußden......:. 
änemarf: 100 Kronen.... 


—- 
Erreihte ihren Ziwed. 


Dur eine langwierige Krankheit 
zur®erzmeiflung getrieben, hat die 24- 
jährige Yrau Mabel Loveland, Nr. 
316 Warren Ape., mittel3 Leuchtgaſes 
ihrem Dafein ein Ende gemadht. Yhr 
Gatte fand fie entfeelt im Badezimmer 
vor. Der Koroner wird den üblichen 


a 


State. Van BureneConaress.Sts. UNION LOOP.ENTRANCE. 


Der große Beransforderungs: 
Verlauf wird fortgejekt 
mit Doppelten Siegel Stamps 
Dienflag den ganzen Tag 


Jede Abtheilung des Ladens trägt dazu bei 
die IHlacht der Hiegel-Organilation, die Welt 
zu unterbieten, zu bemeifen. 


Lange Kimonos 
> für $1.75 lange Kimos 


nos. Diefelben find in 

allen Farben angefertigt 
und mit fanch Borten befett. 
Ein außerordentlicher Herausfors 
berungs- Werth. 


Mechlin-Spiten 


für 15c bis 25 Med» 
10: Spiten- En- 

den, in Breiten von 1 
bis 23 Zoll. Auch dazu paffende 
Sinfertiond. Prachtvolle Mufter 
von diefen hübjchen Spipen. 


&ravenettes 
für 16.60, 18.00 und 
$ 20.00 Gravenette und 
Ueberzieher für Männer. 
Grapvenette3 find aus importirten 
ſchwarzen Thibets. Ueberzieher 
ſind 34 Länge, formanſchließend, 
mit tiefen Center Vents. 


Suit Caſe 


> 0 für 22-zÖllige Kub- 
® 


haut Suit Cafes. 

Heftel ift aus Stahl. 
Walrus Grain *Finifd. Mit 
Tuch gefüttert und Innen mit 
Riemen verfehen. Meffing 
Schloß und Catdhe. 


Damen:Röde 


für eine verfchiedene 
1.7 Ira: von ſchwar⸗ 
zen und farbigen 
Skirts für Damen. Gut ange— 
fertigt und ein ausgezeichneter 


Skirt für alle Tage. 


für lange, aus Fla— 


Baby⸗Skirts 
1 SC nelette gemachte 
Stirt3 für Babies, 


€E3 tft die lange, volle Sorte und 
mit außgezadten Kanten angefer= 
tigt, 


Seidene Waiit? 


w f. neue Seide Waifts 
— elegante Plaid3 


3.9 
I. 2 die Mode der 


Saiſon. Kauft Eure Herbſt— 
Waiſts, ſolange das Aſſortiment 
von Farben und Plaids noch 
vollſtändig iſt. 


für 


Stetſon Hüte 
2 John B. Stetſon 
Hüie. Es ſind Stan— 

dard 3.50 und 5.00 Hü— 
te überall in der ganzen Welt. 


Es ſind Muſter zu dem Heraus— 
forderungspreis. 


Schwarze Tafela-Seide 
II für 48c ſchwarze Taf— 


fera Seide. In Del 

gekocht. (Keine Taffa= 
(ine). Diefe fchwarze Taffeta 
wird requlär zum Doppelten des 
Heraudforderungs = Preifes ver- 
fauft. 


Damen⸗Coats 
für 50zöllige 
Coats, looſe 


fancy Braid Beſatz. Sie ſind in 
Promenade- und Abend- Schat— 
tirungen zu haben. 


| 


Reinſeidene Handſchuhe 


1 5 für rein ſeidene Ell⸗ 
® 


bogen ⸗-⸗Handſchuhe 
ſchwarz und weiß. 


für Damen. — In 
Finger Tips. Ein 


Doppelte 

glüdlicher 
Einfauf für diefe Dienftagsders 
ausforderung. 


Mädchen: Frods 


für $1.50 Platd Schul 

81 Frocks für Mädchen.— 

Kleider in einem Stück, 

in hübſchen eleganten Plaids. — 

Gut gemacht — und ein guter 
Werth. 


Bitronen-Extirakt 


trat. — Die Hazel 


Sorte. Dreifade Stärlee — 
Dies ift eine Dienftag =» Heraus: 
forderung für die Hausfrauen. 


für unfere reguläre 
15c Sorte Lemon Er- 


Serge-Suils für Knaben 
IS; für 5.00 blaue Serge 


Unzüae für Knaben — 

durchweg reinmwollene u. 
doppelkrüftige und NRorfolt-An= 
züge. — Größen von 5 bi3 zu 
16 — ebenjo fchmarze, graue 
und Praune Mifchungen. 


Wollene Suitings 


39€ für 59c 36-30. rein= 


mollene Suiting — 

„Manniſh“ Effekte — 
Overplaids u. Checks. — Gerade 
die paſſenden Stoffe für Herbſt— 
Suits. 


— nskn nano. 


War geiſtesgeſtört. 


C. K. Wooſter durchſchnitt ſich die Kehle 
und verblutele. 


Im Badezimmer ſeiner luxuriös 
ausgeſtatteten Wohnung im St. Ger⸗ 
maine⸗Gebäude, Nr. 3500 Ellis Ave., 
durchſchnitt ſich geſtern Morgen Cla⸗ 
rence K. Wooſter, 3. Vize-Präſident 
der People’3 Gas Light & Cote Co, 
in einem Anfall von zeitmeiligem Irr⸗ 
ſinn mit einem Raſirmeſſer die Kehle 
und ftarb, da er die Schlagaber geöff- 
net hatte, faft auf der Stelle. 

Der Anfall von Geijtesftörung war 
durch einen Hitzſchlag verurſacht wor— 
den, den Herr Wooſter am 21. Auguſt 
erlitten hatte. Die Rathſchläge ſeiner 
Freunde, ſich doch ja zu ſchonen, 
ſchlug Herr Wooſter in den Wind. 
Dr. E. L. Rieſe, der ihn behandelte, 
konnie ihn nur mit Mühe dazu bewe— 
gen, vier Tage das Zimmer zu hüten. 
Dann nahm Herr Wooſter wieder ſeine 
Berufsobliegenheiten auf. Sein Lei— 
den war keineswegs gehoben. Es 
wurde verſchärft durch eine akute Ma— 
genſchwäche. Geſtern Morgen verein— 
barte er mit J. H. Jones, Nr. 4422 
Ellis Ave., einem ſeiner intimſten 
Freunde, eine Ausfahrt in einem 
Kraftwagen. Eine halbe Stunde ſpä— 
ter machte er ſeinem Daſein ein Ende. 


Alvord. Die Aerzte konnten nur den 
inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtel⸗ 
len. 


Die Koronersjury, die den üblichen 
Inqueſt abhielt, erkannte auf Selbſt⸗ 
mord, begangen in einem Anfalle von 
zeitweiligem Irrſinn. 

Der Verſtorbene war Junggeſelle 
und 48 Jahre alt. Er war Mitglied 
ber hervorragenbften Klubs ber Stabt 
und ein Lebemann. 

Mufte gebunden werden. 
zn einem Zuge der Yllinsis Zen⸗ 
tral-Bahn in South Chicago zeigten 


| fih an Roda Borba Spuren von Gei- 
ftesftörung. Um ihn zu verhindern, 
fih ein Leid zuzufügen, band ihin 
fein Freund Mıla Shupet, Nr. 8920 
Ihe Strand, mit einem Strid die 
Hände und übergab ihn der Polizei. 

Diefe Ichaffte den Unglüdlihen nad 
dem Detentionshofpital. 

Borva und Shupet arbeiteten in N. 
Dakota. Da fiel e8 Borba plöglic 
ein, nad Chicago zurüdzuzeifen. 

| Shupet begleitete ihn. Als der Zug 
fih South Chicago nähßerte, wurde 
Borva angeblich tobfüchtig. 
Erbängte fid. 

In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
| 597 Cleveland Ape. erhängte fich mäh- 
ı rend der Nacht der 5Ojährige Sprach⸗ 
ı lehrer M. Peters. Tri. Lena Laforge, 

die ihn heute früh meden wollte, ent» 
dedte bie Leiche. Lebtere wurde von 
ber Polizei nach Bentley3 Beitattungs- 
ı gefhäft, Nr. 238 Lincoln Aoe., ges 
ı Schafft. Der Verftorbene litt in legter 
Zeit an tiefer Schwermuth. 
— 1:9 
Fiel in Ohnmacht. 


In einem Hochbahnzuge, der ſich der 
5. Avenue-Halteſtelle näherte, fiel heu— 
te Morgen ein Fahrgaſt in Ohnmacht. 
| Der Mann mar jfeit geftern Abend elf 


: u terb in= d ⸗ 
Sein Kammerdiener Fred G. Fuller ge = 


holte fofort Dr. Riefe und Dr. €. T. | 


fahren. 
nen Hitichlag erlitten hat. 


Man muthmaßt, daß er ei- 


Zur Zeit 


| Tiegt er in bebentlichem Zuftande im 
| weit = Hojpital barnieber. 


ein 
Name konnte bisher nicht ermittelt 
werben. 

—— — 

— Betrachtung. — Junges Mäd— 
chen (das wegen ſeiner Liebſchaften 
von der Mutter eine Ohrfeige kriegt): 
Ach, mir ſcheint, für mich iſt Amor 
der Gott der — — Hiebe!“ 


CASTORIA füsäugingeund Kinder, 


Dar Mord aus Eiferfudt. 


Öwei der Ermordung von John Dacı ver- 
dächtige Burfhen verhaftet. 


Kohn Macel, 4613 Roben Str., ber 
am Samjtag Abend, mie berichtet, er= 
fchoffen wurde, als er feine Braut, Frl. 
Anna Smith, nah ihrer Wohnung, 
5047 Windhefter Ape., geleitete, ift ans 
fcheinend nicht das Opfer von Räus 
bern, fontern eines Eiferfücdhtigen ge 
worden. 3mei mit Revolvern bemaffs 
nete, ma3firte Burfchen Hatten dem 
Paar den Weg verftellt, und Bacel 
hatte, feine Brau: nad) fich ziehend, zu 
fliehen verfucht. Dann wurde er nie 
dergefchofien. 

Seht Find Rudolph Franta, 5476 
Honore Str., ein früherer Verehrer de3 
Mädchens, und Martin Wolled, 4757 
Lincoln Straße, ala des Mordes ver> 
dächtig verhaftet und von Frl. Smith 
als die Ihäter bezeichnet worden. Sie 
will fyranıa an der Stimme und Wol- 
led an der Kleidung erfannt haben. 
Die Gefangenen find 21 Jahre alt. 
Sie geben zu, daf; fie fich zur Zeit des 
Mordes in der Nähe der That, Robey 
und Weit 53. Str., aufgehalten haben. 
Yranta behaupte, er fei Hinzugeeilt, 
ala der Schuß gefallen fei, der Vacels 
Tod berbeiführte, und daß Wolled 
fortgelaufen fe. Wolleck gegen 
will Franta nach der Morbft ge 
folgt fein Am näcdften Do 
eg Bacet und Frl. Smith heira⸗ 
then. 


, — Berzuderte Pille.-—Hageftolg (zu 
einem Yyrzunde, ber ihm mittheilt, baß 
in feiner Familie zum fünften 

ein frohes Ereignif in Ausficht * 
Und da biſt Du noch ſo 

Emil? — Freund: Natürlich! Ünſere 
Hebamme iſt nämlich ein zu nettes 
Weibchen. 





L — ‚Ihe Vanderbilt Eup.* 
i — „ihe_Bree Lance.“ 
er. — „be Stolen Story.“ 
yera houjec — „Mr. 


„We Liars.“ 
uje— AMwiddle Twaddle.“ 
n. — Konzert jeden Abend 


ttaa. 
jeden Abend und Sonntag 


—— Konzert jeden Abend und 


3 art. — Konzert und Attrals 

tionen verfchiedener Art, 
— Eity — Konzert und Attraktionen ders 
färedener Art. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kneven. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


erlangt: 800° Männer und Anaben, Buders 
üben einzubeimjen «nahe Bilings, Mont., vom L 
Oftober bi8 1. Dezember. erner Männer, in der 
Zuderrübenfabrit zu arbeiten. Guter Lohn bezahlt. 


Billings Sugar Compand, 


1 
Bilings, Mont, oſp, 1w 


Perlangt: Cab Boys, 14— 
gufragen mit Ecduls und 
ilf8-Superintendenten auf dem 5. 
orgen®. 
Notbihildp & Com 
State und Ban Buren 


6 Yahre alt. Rach⸗ 
Iter-Bertifitat beim 
foot, um 8:30 


and, 
tt. 


diep*X 
e Verlangt: Ein guter Schneider. 1463 Ogben _ 


Verlangt: Aunge in Grorery. 18 N. Halfted 
Strafe. 


Berlangt: 10 erfahrene Hausmovers, 291 War 
banfin Üdenue. frred. Mibbe. 


Berlangt: Stallmann in mittleren Jahren, ſtetl⸗ 
ger Nah fethte Arbeit. 256 Weft North ne. 


Derlangt: Mann, ig an Knabenröden. — 
345 Welt North Üvde., hinten, 1. &loor. 


Berlangt: 3 gute Butchers. 145 W. Mandolph Str. 
— — — — — — — —— —— 


Verlangt: Junge für Kegelaufſetzen. 508 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt: Junge zum Kegelauffegen und fir Por⸗ 
ter-&rbeit. 3% Diber ſey Kir. 


für Babel 


erlangt: Yunge an Gates und nge 
u Sun Clybourn 


auf Brot zu kleben. P. J. Bremnet, 75 
venue. 
A. Sumel, 906 South: 


Verlangt: Schuhmacher. 


port Abenue. 


Verlangt: Junge Manner in einem Moolejales 
Gefhäft; ftändige Arbeit. L. M. Hohnien, 429 W. 
Kingie Straße. 

Arbeit. Mobert 
mbdmbo 


Reparaturen, friih 
Le Moyne Str, 
modi 


ſtetige 
Str. 
für 
975 


Verlangt: Buchbinder, 
Stewart, 183 N. Beorta 


Perlangt: Schuhmacher 
eingemwanderter . bevorzugt. 
nahe Humboldt Bart. 


Verlangt: Guter Mann, im Boiler-Room zu ars 
beiten, Anzufregen beim Chef-Engineer, 


Hiıllman's, 
State und Maihington Straße. 
Verlangt: Gin guter Coatmader. Nur erfterflaffe 
brauden nadbzufragen. 1628 Wellington Str., Ede 
Clark Etr. 


Verlangt: Aunger Porter fir Saloon, der aud 
an der Bar helfen fann. 108 Elybourn pe. 


Verlangt: Aunger Mann, in Wpothele zu arbeis= 
ten. 272 Xarrabee Str. 


Verlangt: Porter. 645 Sedgiwid- Str. 

erlangt: Gärtner oder lediger Mann, melder 
im Treibhaus gearbeitet bat. Stetiger Plag. 368 
Yarrabee Etr. 


Berlangt: Starker Nunge an Brot und Biscuits, 
mit Erfahrung. 3098 Yrmitage Abe. 


Verlangt: Tüchtiger ſelbſtändiger Bauſchloſſer. 
819-823 Melroje Str. 
re ö— — —— — — —— 
Verlangt: Yunge für Butchecgeſchäft und Or⸗ 
ders abzuͤliefern. 1980 N. Aſbland Abe. 


Verlangt: Aelterer Manng fur leichte Janitor⸗ 
Arbeit in Fabritgebäude. 87.00. S. D. Childs & 
Co. 270 Monroe Str. En 


Verlangt: Ein zweiter PBartender, ein Qunde 
mann und ein Porter. 244 6. Madifon Str. 

Junge im Alter Won ungefähr 17 Jahren, um in 
Steindruderei zu arbeiten, fofort. Gute Gelegen« 
beit ift geboten, jich emmporzuark:tten. Guter Lohn. 
Arno Ranen, 155-167 ©. Ganal Str. 


Verlangt: Mann im Maſchinenſhop, Caſtings 
pußen. Paul Ehniedewend & Go.,118—132 . 


Jackſon Blod. 

Verlangt: Erfahrene Suit Care Arbeiter u. Sels 
fer. Stetige Arbeit und gquter Cohn. 9. Silow & 
Go., 146 Fiftb Apenue, 


Verlangt: Rodihneider und YAufke'man. 598 Zins 
ve. 


Sn 
t Perlangt: 
vijion. Str. 

Verlangt: Aunge für Räderei. 2094 €. North Ape. 


Starfer Aunge im Vlechſhop. 383 Dis 
mobi 


Berlangt: Gin Porter, der am Tifh aufwarten 
tann. 135 Weed Str.. Cde Dayton Str. 


"PBerlangt: Baiter im Reftaurant. 447 ©. Halfted 
Str. 


Perlanat:! 
272. 12. 


Verlangt: 2 Gatebäder, 
512 ©. Halfte Str. 


Derlangt: 
WW. 14. Place, 


Verlangt: Ein Mreffer en Röden. Omer Sohn, 
ftetiger Mag. 73 MW. 21. Etr. 


Verlangt: Dffieeiunge, 1, Yahıe alt, 
rei. 1406-1408 W. Late Str, 


Hausmann in Privathaus. 74 Seda⸗ 


Scrof- und Bandjäger, ftetige Urbeit. 
Place, nahe Union. 


erte und dritte Sand. 


— — 


Junger Mann für Milchgeſchäft. 406 
nahe Centre Ave. Bauer. 


——— 
"za 


Perlangt: 
wid Etr. 


Verlanat: Guter Butcher. Gutes Salair und fies 
tige Arbeit. Nacaufragen 431. State Str. 


"Berlangt: Sch miedebeifer, guier Lohn. 112 Es 
ſton Ave. 


Verlaugt: Blackſſmitb. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cables. 
Soden Avenue. 


Verlangt: Guter Yunge don 16-18 Nahren i 
Liförgeihäft zu arbeiten. 323 Blue Ysland Ave. 

Verlangt: Painter. 1776 N. Hamilton Upe., nahe 
School und KHopne. 


Derlangt: Tlichtiger Uhrmacher im Wbholeſale⸗Ge⸗ 
ihäft; ftetige Wrbert bei gutem Gehalt. Abr.: 8. 
932 Abendpoft. famo 


Verlangt: Sattler sum Nähen. Adr. 8. 94 
Adendpoft. james 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon, mub an 
der Bar aushelfen. 236 N. Clark Straße. jomo 


Verlangt: Zwei gute Hofenfhneider auf Gtädar 
beit. 34 257 SOſt Kinzie Str. ſomo 


Verlangt: Ein gut empfohlener ſtarker Junge im 
Alter * 18 Jahren. 185 Market Str., T Sion: 
omo 


1769 Sincoln Avenue. 


rot 384 
mobi 


Berlangt: Etfenbabnarbeiter für ‚Dakota, Nebrasta, 
MWistonfin und Iowa. Freie Retie. armarbeiter und 
für andere Arbeit nahe Chicago. Rob Labor Agency, 
117 &. Ganal Str. Etablirt 1868. 9jp,im&t 

Verlangt: Arbeiter gum paden don mufilaliicen 
Anfrumenten, Gebalt $12 die Woche. Tont Bros, 
Lo.. 39 Wabaih Avenue, ſaſomo 


Verlangt: Chandelier macher, Brazers und Bantı 
arbeiter an Meifingarbeit. 176 Süd — — 
„im 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit im as 
loon als Porter, EIN. Robey Str fefomo 


— — 


VBerlangt: Meſſingarbeiter, Brazers, Männer, die 
Meiiingröbren u.i.te. bieaen Tönnen. Bearbslee 
Chandelier Mfg. Eo., 176 Süb Elinton ent 

v 


Derlangt: Ulle Männer, tie wir nur defommen 
nen verichiedene Etellungen in der Stadt. 
EEE er —— 
und Da armen. Guter e ute Bor. 
Entrigbt 7 o. A Weiſt Lale Mag, mmife,im 


MWerlangt: Taglöhner, 82.50_den Tag; Ehepaar; 
Pe * 3. 159 Oſt Waſhington Str. 
ſomo 
langt: Barbiere, 50 er, Butchers Fuhr⸗ 
Bir Beder, Maihiniftenhe Ak: Kr 
armarbeiter, Gausmänner, ter, Sandlungsges 

ilfen. Simmer. 7, .194 S. Glart Str. — 
omo 


Qutmader, fowie welche zum lernen, 
am fein; ftetige Arbeitwgeiidert. Qutfas 
ton Str.-7. a 


u 
5 ip 


ln 


- — Berlangt: Männer und Senaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Derlangt: 4308 State Str, 


Verlangt: KRollettor, $10 Lohn und Kommiſſion. 
Cute Gelegenheit für teten Mann. Raczufragen 
gs ‘ Uhr Abends, Siegler, 335 N. Afbhland 


Bench a A 
Berlangt: Stetiger Arbeiter. monatli 
Board und Zimmer. 916 Tunning Er ” 
zetnt: Meinliher Mann für Vorterarbeit, ber 
auch Bartenden verfteht. 345 Ciybourn Ave, 


Yunge an Gates. 


eg: Dffies und Lauf-Aunge 372 Modamt 


Verlangt: Junge aus anftnädigem $auie, um die 

Ubrmaßerei zu erlernen. €. Seegn, 2424 Wentivorth 
e. 

EL a 


Verlangt: Erfahrene — 
Cottage Grove ze Yunge für Bäderel. 2358 


Berlangt: 


— 


Derlangt: Ein zuverläjfiger nüchterner Mann flr 


Stallarbeit. 850 per Monat. 126 W. 18. Str. 


‚ Verlangt: Erfahrener junger Mann als Porter 
im Saloon. $25 per Monat. 1106 Lincoln Une, 


Guter Rodmacher. 1157 MilwaukeeAve. 


Verlangt: 


Ein Painter ſowie einer der Wagen 
ſtreifen kann. 


Fred Kottke, Niles Center, Ill. 


Verlangt: Junge im Drugſtore der in der Nach⸗ 
barſchaft wohnt. 501 Halfted Str. 

Perlangt: Bädäer helfer 
5253 S. Halſted Sir. 


mit etwas Erfahrung. 


Verlangt: Teamſter, ſtetiger Mann. 60 W. Bel⸗ 
mont Ave. MW .Gerlad. 


Verlangt: Guter Carpenter, 


tt 
Avenue. 4349 Cottage Grove 


a modi 
Verlangt: unge in Bäderet. 1132 MW. Chicago 
Ave. 10iplm 


Verlangt: Vediger, felbftändiger Bäder an Rolls 
und Brot. Remb Cafe, 9 N. Clark Str. 


‚Verlangt: Männer und Knaben. Ein Trodenreis 
niger und ein Scourer. Kraus Pros. fyürberei, 174 
24. Place. modi 


Verlangt: Gute Rodihneider; ftetine Arbeit. 525 


N. California pe, 
Verlangt: Ein lediger Butcher. Muß Pferd und 
Wagen beſorgen können. 1360 W. 35. Str. 


Verlangt: Agenten für einen Artilkel, welcher un—⸗ 
hedingt nothwendig iſt in jeder Familie, leicht per⸗ 
fäuflih. Großer Verdienſt. Nachzufragen 570 Wie— 
land Str., Ecke North Ave. Flat 2. 

10ſp, 1wx 


Vexlangt: All Around Mann, in Grocery und 
Market. Nahzufragen 1312 ©. 5. Ape., Mapmopd. 
Nehmt die Clgin Aurora Car oder Madtfon Elecs 
tric Gar. modi 

Verlangt: Solider suberläffiger Mann, nicht über 
5 Yahre alt, als Porter im Store. 247 €. North 
Une. modi 


Guter Mann, Verde zu beforgen vw. 
eit. 149 W. Madiion Str. 


Perlangt: Gin guter Porter für Saloon und Hal: 
lenarbeit. 162 N. Glart Str., Brands Halle. 


Verlangt Bartender, erfahrener Mann mit Em: 
84 Gaft Madiion Str., Bajement. 


yet: 
Grünhaus-Arb 


pfehlung. 


Saloon-Porter, einer der am Buſineß 


Verlangt: 
Kohn H. Tyſon, 274 State 


Lund aufwarten fann. 
Straße. 

Verlgnagt: Klempner, veriähied. andere Kandierter, 
Haus- u, Stallleute, FYabritarbeiter, Köche, Kellner 
lehrlinge, Farmhands. 76 Lafalle Str. 


Verlangt: Starfer junger Mann für Manufafture 
Arbeit. Anfangslohn 88. 63 Marfet Str., 5. Floor. 


DVerlangt: Porter für Saloon. Guter Lohn. 88 
Met Pan Ruren Straße. 


Verlangt: Gin y Schneider für alte und neue 
Arbeit. 1267 Galifornia Ape., nahe Fyullerton pe, 


Verlangt: Erfter Klafie Brot: und Molls:Bäder, 
ftetiger verbeiratheter Mann. Adr.: 3. 96 Abppoft. 


Perlanat: Nungen von 16 biS 18 Jahren im 
Wboleſale Pal-Devartment. 13 Auitin pe. 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher, ſtetiger Arbei— 
ter, muß engliſch ſprechen und im Store mithelfen 
fönnen. 1648 Weit 63. Str., nahe Aihland Avenue. 
G. Sutterlin. 


 Verlangt: Tüchtige Agenten, welhe im Stande 
find, Kleider zu verfaufen, Grfahrung nicht nöthig; 
bober Verdienft. Kohn Sellner, 1348 Diverfey Blod. 


Verlangt: Guter, erfahrener Bartender, muß gute 
Empfehlungen haben. Globe, 451 Milmanfee Ade., 
Fee Chicago Avenue. 

Verlangt: Guter Schneider gum faconniren und 
„baften“ don Gdges. Gauß, 95 Kaddon Abe, 3. FL. 


—— — 


Verlangt: Ein guter Mann für Pferd ju beſor— 
gen und ums Haus herum zu arbeiten. J. Bugzik, 
829 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Fin aunter Magenmacer.: 337 Nord 
Branch Str., nahe Diviſion. 


Verlangt: Prejſers an Shob-Röcken für Knaben, 
ftetige Arbeit. Gauß, 95 Haddon Ape., 8. flat. 


Verlanat: Waufchloffer fiir SFenfterarbeit, Retige 
Arbeit. 21 Mobawf Str. modimt 


— — — — Dr LE 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter Schuhmacher fucht ftändige Arbeit. 
Peter Loibl, 392 Eoutbport Ave. 





Gefuht: DVerbeiratbeter deutfher Mann, 27 abre 
alt, fuht Stelle für Pferde. Hat Erfahrung. Kann 
fahren. 112 High Str. Berger. 


Geiudt: Ein im Saloongeihäft durhaus erfab- 
rener Mann, fann Bartenden. fcheut feine Arbeit, 
fuht fofort ftetigen lag. Aihards, 10 Eait 16. Str, 


— — — — 


Geſucht: Stelle als Porter, Boiler zu beſorgen in 
Privathäuſern. Verſteht Dampfheizung. Nordſfeite. 
12 Keenon Str. Joſef Schneider. 

Geſucht: Guter Buſineßlunch-Koch ſucht Beſchäf— 
tigung. Empfehlungen ſtehen zur Seite. Adr. D. 
217 Abendpoſi. 


Geſucht: Ein quter deutſcher Porter, der ſein 
Geſchäft verſteht, ſucht guten Platz als Porter. Te— 
lephone 462 Dat. 

Geſucht: Ein gutgeſchulter Muſiker, erſter Violin— 
ſpieler, ſucht Poſten. Joh. Tenczer. 692 Grand 
Ave. modi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter im 
Saloon zu arbeiten, kann auch am Lunch-Counter 
Mittags am Tiſch aufwarten und Bartenden; am 
liebften im Zentrum der Stadt: bat jhon 20 Nabre 
im Saloon gearbeitet. Adr.: D. 337 WUbenppoft. 

Geiuht: Aunger Mann fucht Worter- Arbeit, kann 
am Xiih arbeiten. Adr.: 3. 955 Abenppoft. 

Gejudht: Deutfcher Kaufmann, friich eingewandert, 
24 Nahre, jucht ftetigen Play für '--end eine Ber: 
wendung. Xoief HEk, 16 Boſton Ave., 8. Floor, 
Weſtſeite. 


Gefußt: Deutſcher Bäcker und Candies macher ſucht 
beſcheidene Stelle. Adr.: 3. 923 Abendpoft. 

Geſucht: Guter Porter ſucht Stelle, kann Barten⸗ 
den. Adr.: 3. 973 Abendpoit. 


Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand an Brot und 
Gates, jucht ftetigen Plag, fann Ofenarbeit. Ch. 
göhmer, 177 Oft Ohio Str. modi 


Geſucht; Böcker, zweite Hand, in ftetige Arbeit. 
Klein, 232 Centre, Ede Milwaufee Xp 


Gefuht: Deutfher Mann, 33 Nabre, Iebig, 
ftetige Arbeit in frabrit oder ſonſt irgendwelche 
ihäftigung. A. Gal, BElfton Ape. 


Gefuht: 2 junge nette Leute, ebriih und nüdh: 
tern, 3 Monate im Lande, fuchen Reihäftigung. 62 
&. Redzie Ave. 


Sefuht: Baur und Möbelfreiner fucht Arbeit, 
.2 Re Erfahrung, Departmentftore. 389 24. Str, 
midt. 


—— — e e — — —— — — — —— —— 
Geſucht: Wiener Bäcer ſucht ſtetige Arbeit als 
weite oder dritte Hand. Kohn Schneller, 
enter Avenue. 


Geiuht: Bäder, gute dritte - Sand sucht Stel. 
Are Andrei, 671 WM. 


19. Straße. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung in Stadt oder 
Sand. Empfehlungen. Telephon: 


eeley 2481. 
Gefuht: Bartender fucht Fetigei Plag. Suburb 
Platz —— Scheut keine Stunden. Mr. : 
219 Abendpoft. 


eriust: Barbier fucht Retige Stelle. 575 Orleans 
t. 


e 


fucht 
Be⸗ 
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"Sefußt: Deutfher unge don 17 Aabren fudht 
irgendivo Stelle. arth, 967 Elybourn Ave. ne 


Sefuht: Selbftttändiger 
fuht Stellung. Wbr.: $ 970 Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher M ſucht 
als Autieher. ahr.: 8. DR Geo —— 


Geſucht: Bartender ſucht Beſchäftigung, t 
sit. Adr.: D. 93 Abendpor — PL 


erfter Klafie Cakesbüder 
fomo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Cent da8 Wort.) 
m — — — — — ñ — — 


Verlangt: har Ra 0e Bias. en —* 
uration zu ren oder zu Übernehmen. Sote 
Korttnen, Rinzie und Wells Str. 8 


Verlangt: Alle ledigen Frauen umb Ebepaare, die 
wir befommen fünnen für Arbeit im <Kotel$, Ine 
ftituten, , Hehanranit, Rofthäufegn und Privatsffa- 
mitten. Hübiche Vläge und guter Lohn. 


as 
t deutic, Sprit heute vor bei Enright 
EU, U Met Yale Eir., oben. — Dag,mmifs, [m 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 10, September 1906. 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort. 


Saden und Fabriten. 


Verlangt: Operators (Madchen) fur Vower Näh⸗ 
maſchinen. Dauernde Arbeit, auter Lohn. Saubere 
tageshelle . Acbeitsftätte. Samftag KHalbfeiertag. 


Gtijemen, Katier & En., 
FE N 146 Franklin Str. 
modi 


— — 


Verlangt: Gewedte, ſaubere Mädchen über 16 
Jahre, fuͤr leichte ſchöne WUrbeit, tagesbelle Arbeits: 
ftätte. Eamftag-Halbfeiertag mit voller Bezahlung. 


Eifeman, Küiler & Co., 
146 Branflin Str. 
_— modi 
Berlangt: Gaih Girls, 14—16 Nabre alt. Nach: 
zufragen mit Schul: md Wltersgertifilat beim 
Hilfs-Superintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 

Morgen. 
Rotbihildp & Gompany, 
State und Ban Buren Str. 


— — 


4iep*X 


‚ Verlangt: Nunges Mädchen, um Store zu Tenden 
tin FFärberei, muß mit dem Geihäft befannt fein, 
Kraus Pros. Färberei, 157 €. 22. Etr. modi 


Verlangt: Mädchen zum Ausihneiden von Sti— 
derei. Auh eine Wüglerin. Chicago, Embroidery 
Co., 492 W. Ohio Str., Ede Baulina Etr. 
momdſon 


Verlangt: Mädchen da® TannerpsGeihäft zu er- 
lernen, Lohn während der YVehrzeit. Gauß, 95 Had« 
don Ape., 3. Floor. 


Verlangt: Maihinenmädden für PVerlin 3 Trum 
Sander zu bedienen, auch Snaben zum paden. 960 
Nord MRodiwell  Strake. 
zum heften von Edges an 


Verlangt: Mädchen 
Gauk, 95 Haddon 


CShop:Röden, dauernde Arbeit. 

Une., 3. fyioor. 
erlangt: Weitenmader und Mädchen zum hei: 

fen an Goat3. Mittladper, PYelmont, Ede Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, Edge: und ArmlohsBaifters 
und Lining-Näherinnen, 346 W. North Woe., bin: 
ten, 1. Floor. modi 


‚ZQerlangt: Mädchen zum trimmen don Zigarren: 
füiten. U. €. Henihel & Go., 112 Ch Indiana 
Etraße. mdmt 


Verlangt: Mäpden, im 'aden zu helfen. Bädes 
rei, 1134 Milwaufee WUpe. 


Verlangt: Drei Mädchen, für Nähmafhinen mit 
Kraftbetrieb. Stetige Stellungen. Pahzufragen 228 
E. Wafhington tr. 


‚Verlangt: Eine gute Näherin bei Kleidermadr- 
tin. Gtetige Arbeit und guter Lohn. 215 Dayton 
Str., 2. Flat. 


Berlangt: Büglerin für Härbere. A. Graf, 400 


Divifion Str. 

Berlangt: 2 erfahrene DVerkäuferinnen für Gans 
dy- und @iscream Parlor. Guter "ohn, ftetige Bes 
— Müſſen Abends un) Sonntags arbeis 
ten. 48 ©. Halfted <tr. 


Verlangt: Lehrmädchen zum Aleidermachen. 
W. 21. Str., nahe Paulina Str. 


Verlangt: Chofolades und Von Bon⸗Dippers; 
desgleihen qaute gewedte Mädchen über 14 Jahren 
für Ginwideln und Verpaden von Gandies. Leichte, 
angenehme Arbeit; dauernde Beihäftigung. Mueds 
beim Pros. & Gdftein, Harrifon und u 

aD,im 
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Rerlangt: Damen, ftetige Arbeit daheim, $1.50— 
83.00 das Dugend, 225 Dearborn Str., 7. Trloor. 
Simmer 737. 9fp,im& 


Verlangt: Ein intelligentes Mädchen, daß polniich 
Äprechen lann, für Store: und ffice-Arbeit. Mai, 
146 Wells Etraße. Tome 


Verlangt: Grfabrene Maihinen = Operator an 
Sfirts. Anzufragen 73 W. North Ave. jiomo 


Verlangt: Antelligente junge Mädchen, über 16, 
um Männer: Do machen zu lernen, ftetige Ar: 
beit. Peabody aderfon & Co, 62 NR. Hum: 
boldt Str. fomodı 
Büglerin an Damentleidern in fFär: 
Stetige Arbeit. 

fafonmo 


Verlangt: 
berei, mit oder ohne Erfahrung. 
1406—1408 WR. Late Str. 


Verlangt: Mädchen von 16 Kabren und älter für 
leichte Sammel-Arbeit. Meritorius Specialty Mfg. 
öfep, LipX 


&o., 69-75 Mells Str. 


Berlangt: Lebrmäddhen an Papierfhadteln, Lohn 
während ber Lehrzeit. 197 Yan Buren Str., Pr 
pim 


Verlangt: Mafchinen: und Hanbmädden an Wes 
ften. 45 Tell Place, Kap. 5fep, im 


Hausarbeit. 


Perlangt: Junges Mäduen, 15216 Jabre alt, 


in Hausarbeit behilflich zu ſein. 364 Larrabee Str., 


über 
Verlangt: Yunges Mädchen, bei leichter Kaußs 
arbeit zu beifen. Mub zu Kaufe schlafen. Auch 
Waihfrau. 47 E. North Ape., 1. Flat. : 
Verlangt: Dienftmädden für allgemeine Zaus ar⸗ 
beit. Frıfh eingewanderter vorgezogen. 272 G. 
North Ane., 2. lat. 


Verlangt: Mäpden fir alfoemeine Hausarbeit. 
Guter Yohn. Kleine Familie. IE N. State Str., 
nahe Diviſion Str. 


Bäderei. _ 


Rerlangt: Gutes deutihet Mädchen für leichte 
Sansarbeit in feiner framilie. Auch Friih Einges 
wanderte Ffünnen jich melden, Guter Lohn. Ade 
3. 907 Abenppoft. 


Terlangt: Gin Mädden für all emeine Hausax⸗ 
beit. Famtlie von Dreien. 4417 PBrairie Une, 2 


Slat. 


für allgemeine 
5 Na 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. Kleine fFamilie. Guter Yobn. 
Salle Ape., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen fir Reftaurant. Guter Lobn, 
92 Gipbourn pe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: N 
Kenzie pe. 


friiher, 08 ©. 


Verlangt: Aunges Mädchen, aur Kinder zu ads 
ten, 345 Pine Island pe. 


Rerlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. 
Blue Island⸗ Ave. 
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Verlangt: Zwei deutſche Mädchen für allgemeine 
Hanasrbeit. Eines fir Landbaus nabe Chicago, ei« 
nes für Stadt. Privatfamilien. 642 Fullerton Ave. 
erlangt: Aeltere Frau, kleines Kind zu beaufs 
fichtigen. Gutes Heim. Sofort. SR N. Part Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
mdmi 


92 E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1556 N. Ros 
bey Str., Ede George. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muk tochen können. 4341 Grand Blod. mdi 


erlangt: Yunges Mädden yur Hilfe in Kauss 
arbeit. 442 Larhmont Wpe., nahe Lincoln. 


Verlangt: Gin Kindermädcden für zwei Anaben. 

75 N. Clark Straße. modi 
Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
83 N. Glart Etrake. 
Nerlangt: Nunges Mädchen von etwa 14 ober 15 
Nabren bei leichter Hausarbeit mitzubelfen und Yaby 
u beaufiichtigen; gutes Keim; $1.50 die Woche. 
31 Otto Str., 2. Flat, front. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzırfragen 
im Store, MI School Straße. 


— — — — 


Verlangt: Köchin, zweite Mädchen, für Kinder 
und allgemeine Hausarbeit; Waſchfrauen, böchfter 
Lohn. 334 Herrſchaften. Fräulein Heims, 8228 
Princeton Are. 5ip,ımidomo, Im 


Verlangt: Nunges Mädchen auf ein Kind aufzur 
pajien umd für leichte Hautarbeit. 191 Wells Str., 
tore. fomo 
Verlanat: Köchin für Bufinek:Lund, muß ihr 
Geickäft verftieben. Nadhzufragen 116 O.- Monroe Str. 
x fomo 

wei Mädchen, Schweftern wenn möglich 
zen. friih eingewanderte bes 

aipars, 1511 S. State Str. jmei 


Verlangt: 
für gemöbnliche 
Frant 


vorzůgt. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 516 Waſhington Blod. ſomdi 


Ein gutes Mädchen, 4 Erwachſene in 
der Fam 1495 W. Monroe Str. ſomo 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, kann ein Kind 
baben, * Hausarbeit bei älterem deutſchen Ehe⸗ 
paar auf einer Farm nabe Vontiac. Ill. Antworten 
erbeten unter Adr.: 3. 952 Abendpoft. fomo 
Verlangt: Wittwe oder älteres Mädchen, die mit 
Vorzufpreden 173 E. Ma: 

aſomo 


5 
ie. 


Kindern umgeben ann. 
dijon Gtr., Saloon. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. — 
880 S. Morgen Etr. ° fafomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
95 Botowmac Upenue. fafomio 


Verlangt: Mädeen für allgemeine Saußarbeit, ein 
Pr tree Fi ei BE 
W. ers teß beutiheamerifaniiches 
lung$- nt 86 R. Elart Str, Sonntags 


‚# 
en. 
ute 

291. 
e 


lä d Ma * t h 
ter a 28 ER 


Baus 
—— 
überzeugt Eud. Whone Mein 2717, in 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Berlangt: Frau zum Store-Reinmaden. 
Une. Mair, 553 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
fönnen. 946 Lincoln Ape., Store. 


‚Verlangt: Gin gutes Mädchen, melches fähig ift 
die ganze Kausarbeit zu rerrichten. Zwei in fa: 
milie. Guter Lohn und Heim. Bitte perfönlih por= 
juſprechen. Schwartz, 706 N. Maplewood — 
1oſ, Iw 


Rein War 


Lincoln 


muß fochen 


Verlangt: Mäpcden für Hausarbeit. 
ichen. 2358 Cottage Grove Ave. 

Terlangt: Mädchen zırım Geihirrwajhen im Qund 
Room. 62 Harrifon Str., Ede State Str. Braun. 


‚Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 2 in amt: 
fie und Kind von 2 Nahren. Guter Lohn, gutes 
Heim. Groß, 4438 Dreref Boulevard, 2. Flat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen ur allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 5621 ©. Green Str., Widmann. 

Verlangt: Köchinnen, 5 Mäder für Gausarbeit, 
Reſtaurgnts u. Fabriten, beite Löhne. Joſ. Kolbs 
Verm.-Bureau, 772 Milwaukee Ave. Sonntag offen. 

⸗ momidoja 

Verlangt: Aunaes Mädchen fitr leichte Hausarbeit. 

15% Tunning Str, 2. Flat. 


Terlengt: Mädchen von ungefähr 15 Aahren. $3 
per Mode. 333 Yıincoln Abe. 


Mädhen für Hausarbeit. melches eng= 
fan. 47% Prairie Npe., 1. Flat. 
modi 


Verlangt: 
liſch ſprechen 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit, nur 3 in der Familie; Lohn 883. 42 Vincen-— 
nes Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kochen. Bügeln (feine Wajche. vohn 8. 
175 Lake Vie Ape., Yincoln Bart. 2. Flat, Süd— 
Bu nabe Wriabtivood Ave. Yimits: 
Sar. 


&larf Str. 


Verlangt: Haus hälterin. Vorzuſprechen zwiſchen 6 
— Uhr Abends. 400 N. Hermitage Ave. 


Mädchen für augemeine Arbeit. Muß 
Str., 


307 Canal 


Verlangt: 
etwas rom Koden nerfteben. 


Saloor. 


SS. 


Nerlangt: Röhinnen, ziveite Mädchen, und 1 
Für Hausarbeit. 3423 Halten Str. 

ae Mädchen für Hausarbeit. HU State 
Etr. 


k Berlangt: 
arbeit. Muß 
Ave, Flat 1. 


zu Sauie ichlafen. 1515 Wrightwood 


Verlangt: Gutes Mädchen, 14-15 Yahre, fir 
feihte Hausarbeit. A2 Schiller Str. 


Mädchen für allgemeine Handarbeit. 


Verlangt: ei. 
Floor. mbdinti 


418 Ceuter Str., 1. 


Terlangt: Wafchirau, Wälche außer Haus zu neh: 
men. 181 Lincoln Ape., Laden. 


Verlangt: Gin Ddeutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit bei einer Yyamiıc bon zwei Perfonen. 
645 MW. Harriion Str., 1. floor, mobi 

Verlanat: Mädchen 
2284 N. Herinitage Ave. 


für allgemeine Saußarbeit. 
mdnıt 


Verlangt: Qüchtige deutihe Frau, 3 Tage in der 
Woche. Mar Store, 259 Ruih Str., Ede Delaware. 
Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
842 Waſhington Blod. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa— 
milie, guter Lohn. Tupler, 162 S. Halſted Str.; 
nachzufragen im Drygoods Store. 

Verlangt: 100 Köchinnen, Mädchen für Zimmer- u. 
Küchenarbeit. 76 Laſalle Str. 


ute arbeitſame Frau, ungefähr 
ausarbeit in Wittwer-Familie. 
Nachzufragen 801 Jackſon 


Verlangt: Eine 
30, für allgemeine 
Kinder find erwachſen. 
Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
3 von dreien. +92 PVine Grove Ane, Gde 
race Str., ein Blod öftlih vom Bismard Garten. 


Verlangt: Madchen für zweite Arbeit, zwei Kin— 
der. 36 Aſtor Strahe. 

Verlangt: Stetiges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; gutes Heim. 644 Lincoln Str. nahe Mil— 
waukee Avenue. 


—— ———— —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
879 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen im Store, 321 Ch 8. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Spiek, 
3133 Salited Straße. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Heimatb., Mrs. > Hitihmanın, 
4644 Prairie Une., 1. fFlat. momi 


— — een 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haudarbeit 
und auf daß Baby aufzupafjen. 1153 N. Glarf Str. 


— 


Berlangt: Erfahrene deutſche Köchin; guter Lohn. 
4541 Greenwood Ave. modimi 


— 


Verlangt: Eine Waſchfrau für Montags. 643 N. 
Hohne Avenue. 


— — 


Verlangt: Eine Haushälterin, von alleinſtehendem 
Mann ohne Kinder. RI Noble Straße. 

Verlangt: Gin ftartes Mädchen für Hausarbeit. 
Cohn %. Baulina Klein, 404 Milmaufee Ave. 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Evergreen Ave., 4. Floor. 


Verlangt; Mädchen, ungefähr ſiebzehn Jahre, zur 
Hilfe der Hausfrau. Nachzufragen bis Dienſtag. 50 
Elifton Ape., nahe Center Sir. 


Nunges deutfches Mädchen für zmeite 
658 YaSalle Ape. modi 


——— 

Verlangt: Deutiches_Tatbolifches Mädchen für all« 

gemeine Kansarbeit. Kleine Familie, feine Wäjche; 
muß gut bügeln können. 1504, @ugenie Etr. 


Verlangt: Mädchen für Handarbeit, feine Mäiche. 
322 Roscoe Blod. 


Verlangt: 
Arbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen können. Lohn 5 die Woche. 1360 Weſi 
35. Straße. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
912 Clifton Ave., Glasbrenner. 

Verlangt: Mädchen, in Hausgarbeit zu helfen, in 
kleiner Familie. M1 Fremont Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir: Kitchenarbeit im 
Neftaurant. 401 Welt Str. 


Verlangt: Junges Mädchen. 682 MW. North Ave. 


Nerlangt: Mädchen für "ausarbeit. Guter Lohn, 
Gutes Heim. 1068 Milmanfee Ave. 


_Befucht: Mäpdcen für Sausarseit. 1178 Milmaus 
fee Ave., im Store, 


ne ER 
Stellungen iumen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


gr Deutiche Frau nımmt MWäfche ins Haus. 
120 Town Str. 


Geſucht; Wäſche ins Haus. 4908 Southport Ave., 

binten, oben. 
Erfter Klajie Köchin jundht Stelle; gebt 
1595 R. Sacramento Ave. 
modi 


für 


Gefudt: 
Aushelfen au per Tag. 


Geiuht: Teutiher Mädchen juht Stell 
allgemeine Hausarbeit. 130 5%. Str. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſcholag für 
Dienftags und Schrupp- Pla für Samftag, 40 Lin: 
coln Ape., Store. 


Geiuht: Deutiche: friich eingewandertes Mädchen 
fucht eine Stelle in gutem Hauſe, 16 Jahre alt, gut 
geihult. Pitte perfönli vorzuiprehen, 2457 Wents 
worth Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Daus— 
arbeit. Brieflich oder perſonlich vorzuſprechen, 1026 
Wet 21. Place. 


Gejucht: Junge frau fucht Stelle für Sausarbeit, 
tann gut kochen. Stern, 305 Indiana Ave, 2. Fl. 


Geſucht: Junge frifh eingewanderte rau jucht 
Arbeit in Hotel und Geichirrmaihen. 42 Bine Str. 
Geiuht: Gutes 
für allgemeine Sausarbeit, verfteht 
en, bei Xifch. aufwarten und Kochen. 
Str. 


Geſucht: Junges deutſches rs eingeiwanderteß 
Mädchen, fubt Hausarbeit. 49 Rees Str. 


Geſucht: Frau mit Meinem Kind juht Stelle als 
Hausbälterin in Meiner Familie. 157 R. Samils 
ton Ave. 

Geſucht: Mädchen von 16 Nabren mwüniht Stelle 
fir leichte Hausarbeit oder bei Kindern. 193 Augufta 
Straße, 2. flat. Perſönlich vorzuſprechen. 

Geſucht: Frau ſucht Urbeit. Flat oder Office 
reinzubalten. Münicht freie Wohnung dafür. 329 
Wells EStr., Eliie Mallek. 

Beiuht:. Eine .alleinkebende Frau wünfht Stel 
lung al$ Hausbälterin bei Wittiwer oder Meiner Pas 
milie. Gebt au aufs Sand. G. c. Meeler, 1185 
N. Halfted Str.» modi 


Gefudht: Eine deutihe Frau wünſcht Wälde in 
und außer dem Haufe. Auh Reinemaden. M. U, 
714 R. Halfte Etr. 


Gefuht: it Mind fucht Stelle als Baus: 
Pr 


mobi 
aber uber dem Heuer Bo Eagaid Eke. re 

: t E . 
en rung, Knmaden rn = 


deutihes Mädchen fucht Stelle 
iche zu befor: 
261 Larrabee 


———— 


€ — 


Ein 14iähriges Mädchen für Haus— 


un kin" Bart Ten" At: Hi 


Stellungen indhen: Praner und Mädchen. ! 
(Anzeigen umter diefer Mubrit 1’Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau juht Vläke aum mwaiden und 


Hausreinigen. 293 Genter Str., Hinterhaus, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau wünicht MWäice i Enns 
zu nebmen 118 nm Sir. —— ins Dau 


Gefudt: Anftändige Frau, Anfangs der Dreikt: 
ger, jurht bier oder auh außerhalb gute Stellung 
als ushälterin. ‚Offerten 3. 961 Abendpoft. 

modimi 


» Grocerp-Store 133 Jabre im PBetrich), Preis.. 


Kaufa- und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Spottbilig, Gounters, Shelves. Sbom Gaje, 
Maagen, Katfeemüble, Deltant, Kaffee: und Xhees | 
tannen etc. Werfaufe einzeln. 626 Yarrabee Str. 


Spottbillig, vollftändige Meatmarfet Einrichtung, 
Gisbor, Gounters, Rod Scales etc. Verkaufe eine 
zein zum Fortuehmen. 625 Yarrasee Str. mobi 
‚Zu verfaufen: einer Wooltiih, billig. 12 Wels | 
lington Avenue, modi | 





Zu vertaufen: Neue Gänjefeder. TO Mohamt Str. 


Qu verlaufen: Gänjefedern, Hillig. 328 Cleveland | 
AUde., unten. 
Udolf Bender. 
2219 Miiwaulee Avenue. 
16-18 N. Halfted Str., nahe Vlilwaufee Anden 
—Etore und Office Figtures.— 
Wegen zu großen Yagers aller Sorten Store fir | 
tures, als Grocery, Delifateijen, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe dieielben jest ;u Dem 
jpottbilligen Breile von sc am Dollar. übe Ihr 
eintauft, ipreht bei mir vor und überzeugt Euch 
davon. Derlaufe au auf Theiljaplung. Alm 
Rauft Gare. Einrihtung bei 
Julius Bender, 
250, 2332, 24. 236, 238 Welt Madiion Streabe, 
Ede Beoria. Telephpon. Monroe 1712. 


Ter größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den:Cinrihtungen verfauft; über 37,500 Duadratfuß 
Vion unter einem Dach | 

Volftändige Einrichtungen für jede Art Geisäit. 

Vergest nicht, dies ift: 

Julius Qender, 
—&, 2332 34 36, 38 Weit Madijon Etraße, | 

Ede Beoria, 2ap,jomomi* | 
N EEE REED urn — 


Pianso, muſitalijche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


‚ nabme $25. 
ı Kommt, 


„8 faufen ein feine® Poarpman Piano, 3 Perale. 
629 YNarrabee Str., nahe Center. 


Muß .verfaufen: Weines neues Uprigbt Piano. 
Pargamn. Wegen Staptverlafien. 70? R.xgaliten Str. 
modi 

Zu verkaufen für 800: 
8400 Upriaht Mahogani-Piano. 


Prachtvolles, faft neues 
391 ‚Yincoln Ape. 


öjep, im 
Voie Upright Piano. 8 
54 weis Str 

4jp,1m 


Nur 5 für fhöne 
monatlid Aug Groß, 


$10 bis $15 taufen jdönes_ Sauare Piano oder 
Sxgel. U. Groß, 592 Wels Str, nahe North Ave. 
4ip, 1 

Stards—Reine Anzahlung —Etard's. 
40 neue (öftl. Fabrikat) Ilprieht Pianos, jedes $125 
1 faft neues Ilprigbt Chaſe Piano 25 | 
4 wenig gebrauchte Upright Fiier Pianos, jed. 15 
7 gebrauchte Upright Pianos zur Röüum'g, jed. 5 | 
Kimball Urrigbt $110; Kuabe liprigbt..... 250 
Bauer Upright Qriggs Upright 5 
Steinway Ilprigbt..$145; Hallett & Davis Upr. 85 
N Square Pianos, in gutem Stand, $18; $25, KB- 
Neue Stard Ilprigbt Pianoss, 83505750. Bedingun⸗ 

gen $3 bis $6 monatlich. Vp,*X 
PB. U Stard, AM—5 Wabajh ne, 


——. — 


Muß verkaufen: Schönes Piano. 616 Superior 
Str., zwiſchen Wood und Aſhland Ave. 1. Flat. 
4—14jepX 


Ronzertina, gebraucht, in gutem Buftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milmaufee Upe., nahe — 
—1 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


869.50 für eine 4:Zimmer Ginrihtung von neuen 
Möbeln. Da der ertra niedrige Preis von $69.0, 
den wir Für die legten 10 Iage geiegt hatten, 9 
großen Anklang Lei unjeren Kunden fant, jo ba: 
ven ipır uns enticlojjen, denjelben bis zum 10. Sep: 
teımber aüufrechtzuhalten und. geben wir nachfolgend 
ein, vollftändiges Verzeihnik der Möbel, wie jie in 
unjerer 4:Z3immer Einrichtung enthalten jind: 

arlor ⸗ Ebrimmer — 
3⸗Stück Parlor Suit, 1 Eichenholz-Tiſch, 

JParlor-Tiſch, 4 Stühle, 

1 Scaufelftupl, 1 Sideboard, 

9x9 Rug, 1 9x12 Rug. 
ſchönes Bild, 
Schlafzimmer — Küche — 
Eiſenbett, 1 Rocofen, 
Sprungfeder, 1 Küchen-Tiſch, 
Matrahze, 2 Stühle. 

nahe 


Ehiffonier, 
hm 
4ien x 


tleiner Stich. 
Baer oder Abzahlung, 
gungen. Botichen, 194 
Zu verlaufen: Gin Bett, VBettzeug, Rochgelbirr 
und Tijche. Schweiger, 845 Lincoln Ave. 


den liberalſten Bedin⸗ 
North Avenue, 


Halſted Str. 


Zu verkaufen: Küchen-Einrichtung, billig. 3600 
Mallace Str., hinten. 
Haus haltungs-Möbel, eparat, 


Zu verlaufen: 
Ar: 


wenn gewünjcht. Nachyufragen Abends, HIN. 
tejian pe. 


Blerde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig, Top Deliverpgiwagen, offener Wagen, 
©. Water Str. Wagen, Päderwagen. 5 einzelne 
Geihirre. 6% Yarrabee Str. modi 

Zu verkaufen: Kohlenwagen, billig. 60 W. Bel: 
mont pe. 

Zu verfaufen: Geipanı Pferde, Abfallimagen und 
Arbeit. Verlaufe einzeln. 12 Willow Str. 

Zu verfaufen: Zauben, QTumblers und Gasofen. 
1857 RN. Hamilton Ane. 


%65 kaufen 1050 Pin. fchweres Bappferd (Stute). 
50 Grand Avenue. 


Zu verkaufen: Arbeitäpferd, billige. 21 E. 2%. 
Str. 
Zu verfaufen: Fin ftarfes Pferd, billig zu haben. 
TR Wallace Straße. 


„Ic 


Muß verlaufen: 150 Bierde, Stuten aller Art, 900 
—10) Bir.; 820 das Stud und aufmwärtz. Ceoy, 15 
Cornelia Str., nahe Milmwautee Ave. ag24—ip17X 
—— — — — — — — —— — — 

BVerſonliches. 


(Angergen unter diefer Nubrit 2 Cent? das Wort.) 


Meine Frau Katbie 
nen Möbeln bösmwillig 
feine Zablung leifte, 
Str. 

Mrs, Wilde ift von ihrer Reiſe zurück. 
Nortd Avenue. 


Schnell hat mich jamınt meis 
verlafien, weshalb ih für Sie 
Kohn Schnell, 73 NR. Halfted 


145 CH 


Nom beutigen Tage an bin ih nicht verantworts 
lich für etwaige Schulden, die meine Frau Emma 
Reftom auf meinen Namen eingeht. Charles Reftomw, 
8 Burling Straße. jomodi 


Wein: AInterefjenten. 

Mährend der Xraubenernt: bejorge ich Kelteru 
und Kellerbebandlung von Weinen. Liebernehme alle 
einichlägigen Arbeiten. Behandeln und Abfüllen ims 
dortirter Weine in fahmännifher Weile. Adam 
Stard, 78 Enter Str. 6fep,imX 


Echte 


deutſche Filzſhuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 


148 Gipbourn Anpe., nahe Larrabee Str. Hay, 


Alerander Detektive « Agentur, 171 Maibington 
Str., Zimmer 6, jammelt BeiweiSmaterial filr ges 
rih* se Rlagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. ĩ 


Redjizanwälte. 
(Ungeigen unter dıiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard U. Rod, 
8% Waihington Etr., eriter Flur; deutier Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Spredhs 
Hunden täglih von 9 biß 5. Sonntags 10 bis 2 
3ap 


nn 
Albert A. Kraft. deuticer Adnofat. 
RProzejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
seiäfte beftens bejorgt. Erbicaiten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs- Dept. AUniprüde überall 
durdgeicht. Löhne ichnell Lollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 14 Monroe Str., Zimmer 
506. MWohrung: 2497 Nord 83. Ude. öin® 
red. Blotke, dentiher Mehtsanwaelt. 
ehtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Teorborn Etr., gi 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. 


Dachdeder u. J. w. 
(Anzeiqen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Alte Schindeldäher reparirt und geftrichen mit 
waijerdihter Gompofition, halten länger wie neue 
rt. Macht u. garantirt H.Eiche, 3305 Drale Ar. 
Sag,iamodo, im 


d billigeres Dune a er 

und billi nmen, 6 nbeim oder 

Gravel, „cn ber Faboreich Meady Roofin 

ge Sa Sale Etr. ed "Ole: 
de. eite-Öffice: Blue 

Zelephon: Yarbs 700. Geg r® 

liche Ubzahiung. 


IR Euer > 


land Üvenue. 


en auf monats 


er * ara 
—— 


! Barbier = 


Saloon und 


' jährlich 


| tateifen- 


und Fiſch--Market: 
JMann, keine Konkurrenj. M3 W. 21. 


| Morgen? bis 9. 192 E. North Ave. 


| lie Ginnabme KW. Billige Mierbe, Sofort 
ı men 350. Fragt Morgens 9. 192 €. North Abe. 


| jeite, hbodmoderne Firtures, arober, 


ı wood Bart, 2 Ylods weitlih von Yincoln 


! cerieß und Meatmarket3 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Wer Geihäfte. kaufen, verfaufen oder vertauſchen 
will, wende jich bertrauensvoll an und. Dfferiren 
folgende Perfäufe al PBaraains: 
Wandys, Grocerp: und Notion:Etore, 
Geihäft, Preis 
Reitaurant mit Yunch-Gouter, 

wei —— Preis ) { 

tocern-Geihäft alte Firma), Preit........ 00 
Garriage: und Magen-Shop, Rreis 
Neun eingerichtete Rüderei, Vreis ............ 100 
1800 
Kaffee-, ITbergeihäft, Pr. 20 
Reitaurant, Goldarube, Nordieite 2700 
Nudel:fFabrif, neueite Maihinen. Breis....... 30 

Unier Motto sit: Rech, rechtichaften und jchnell. 

Eiforra, 58.5. Aibland Ave, Ede 12. Str. 


Blühendes Yutter:, 


Zu verfaufen: Manufattur = Geichäft, verdient 
KW, muß verfauft werden zum balben 
Preis. 697 Noble Str. modimi 

Su verfaufen: 


Schubgeihäft. 785 Lincoln Ave. 


modi 


vertaufen: Preiſswerth, guter Saloon. 119 R. 
reen Strake. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Reſtauration, 
105 Kinzie Str, iit unter gürftigen Bedingungen 
zu baben. Wurde vor 10 Monaten für 22 ver: 


| fauft. Deutiher Koh oder Hödhin vorgezogen. Do: 
ı tel Nortb Weſt, Kinzie und MWeus Str. 


Irgend ein Preis fauft Schul, geitungs- Teli: 
und Tabaf:Store, billig, mit Wohnzim: 

mern. 294 Sepgiwid Str., oder Figentbümer Ehas. 
Bender, 127-131 Mels Str., Bone 1442 North. 
Sylter 
richtigen 


pl 


Delitateſſen 
für den 
Str. 


Klaife 
ar 


Krite 


quter 


Zu derfaufen: 


Delitatejien-Store. 
Wohnung. Billige 
Fragt Morgens bis 0. 


Tägliche Ein- 
Mietbe. 
192 €. 


Zu verlaufen: 
Schöne 
ſeht's an. 
Nortb Ave. 


ee — — —— — ——— —— — — — — — 


cherer wie die Baut und 


Zu verkanfen: Kafiee und Thee-Store, gute | 


Nahbarichaft, Für die Hälfte Des Werthes. Wrragt 


Zu verfaufen: PBarbieribop, 3 Stüble. Wöchentz | 


genom— 


Zu verkaufen: Einer der beitgchenden Saloon$ 
gin Haymarket, wegen Geſchäftsaufgabe. Adr. 3 
Aben dpoft. 


Zu verkaufſen: Gute Bäckerei, nur Ladenge'ſchäft; 


Grundeigenthum nnd Hänfer, 
.s 


(Unzeigen unter biejer Mubrit 2 Genie 


Sarmländerrrzm. 
— 9 Ader BWistoniin Farlaud. 
Gebäude, für Hotel, Roomingbaus, E 
258 Nord Clark Str. . Guns u 


——— ee einen 
Yu verlaufen: Schr billig, 10 Ad 
———— ragt Sehe Rock ea Baba 
ation, und nur inuten gu Fuß v aden« 
bahn; geeignet für Gerlügehääte odse 
Gärtnerei; ausgezeichneter Boden; $600 per Wider; 
wmertb 2900. Rigard U. Roh & Co., 95 Wafdings 
ton Str. Haug,tt* 


een ne 

u vertaufen: Gute 80 Uder Brußt: ugd Ges 
—— feiner Greek läuft durch % > ” 
Zimmer Haus, guter Stall. Preis — 
weife Baar. Sendet für Breisiite. Domning & 
Cafe, Bam Pam, Mid. Tip,imz 


Berti 


Morbweitielte. 

gu derfaufen: Haus und Sot an Galifernie Ave. 
nebe großer Schule, nur 82300; befte Gelegenpeit fir 
einen Schuf-Store. Lot allein ft faft — wertd. 
Kommt jene, wenn Ibt dieſen Bargain haben 
wollt. 1426 Sumboidt Bivd. Regelin, Jenien & Go. 
| momiir 

Zu verfaufen (Norbmettieite): MO Baar kau n 
Geinättsbaus in katholiiher Rahdarigaft. Fe 
ER Mietbe. Adr.: 3. 05 Abdendpoft. 9ip,imt 


‚gu verlaufen: Pillie, eine feine Lot an Eld⸗ 
ridge WUpe., nur 6 Wlod® von Logan Square. Bes 
dingungen inte jte Guch palien. Wibert Schaffner, 
li44 Unity Bldg. ſe⸗ i 
o ’ . 5 3 

Hu verfaufen: Neue 5: und 6sBinmer moderne 
Cottages, bobes PBajement und Wttic, 29 bis 20 
Fuß Not, an Ader: und Harding Ude, zimiihen 
North und Wabantia Upve., nabe Kort und Grand 
Ave. Cars und Hohbabn:Station. IM Unzadb» 
tung, Reit $15 monatlig. Dag, int 
W. 8. Gieiede & Pro.. 33 Milmwaulee Ihe 
Prandoifice: 143 Wabanita, Ede Springfield übe. 


Ws verlaufen: 42. Ape., nabe Urmitage. Strabe 
und Seitenmweg gemacht. Z-jtödiges VBrid ylathaus, 
81000. Wertb 85500, nur $2000 Anzahlung. Mt fıs 

ezabit 14 Progent am 
Kch & “o., 9 Waldington 
Waug,*X 


Kapital, Rihard U. 


Etr. 


Norbdreite. 
Macht mir eine Offerte für meine 6-Bimmer Got: 


ı tage, Daft Trim, Brid Pajement, Open PBlumbing. 


2 | 
modimi | 


UN wöchentliche Ginnahnte, alle? volle Preiie. Apdr.: | 


972 Abendpoit. 


3. 
Zu derkaufen: Sehr billig 
room und Ice Erecam Parlot 
W. 147 Abeudpoit. 
Zu verkaufen: Kleine Bilchroute. Nachzuftagen 
4060 W. 14. Place, nahe Centre Ave. Bauer. 


gute Bäckerei, Lunch— 
wegen Krankheit. 3. 
modi 


feiniten 
Nord: 
friicher 


Mub ijofort verfauft werden: Einer der 
Ed:Grocery: und TDelikatejienladen auf der 
ſchöner, 
Stock von importirten und Domeſtie Waaren 
lige Miethe mit eleganten Wohnzimmern, verkaufe 
das Ganze für KH, billia zu FLOW: Theil auf Zeit 
wen gewünjicht. Nur wirkliche Käufer mögen vor: 
iprechen in 538 Mellington Str., Gde Weit Ravens- 
und Reis 


17T— 


mont Une, oder Eigenthümer Chas. Bender, 


I 131 Wells Straße. Vhone 144 Nortk 


Wenn Ihr Euer ganzes Geichäft jofort verfaufen 
wollt, für PBaarge!d. jo jprecht bei mir vor 
die höcften Vaarpreije in Chicago bezable für Gro« 


Goodkind, MW N. 
llag,jamodo,3m 


Waaren wie Firtures. Theo. 
Holſted Str. Tel.: North M46. 


Zu verkaufen: Beſter Transfer Ech-Saloon und 
Reſtaurant der Nordſeite billig. Adr.: 2. 
Abendpoft. jafomo 

Zu verkaufen oder vernrietben: Feiner Merchants 
ES hHneiderladen, mit Einrichtung und Wohnzimmern; 
gute Lage, nahe Northweſtern⸗Hochbahn. 924 Soutb- 
dort Une. 


Zu verfaufen: Guter Saloon auf der Rorbfeite, 
Lizens, preisiwertb. Nachzufragen bei 9. Sundmas 
her, &-10 Vormittags, Northiweftern Wrauerei, TR 
Clybourn Avenue. lip*X 
— — — — — — 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Wents das Wort.) 


Zu vermietben: Fin 23 immer Roomingbaus, 
gute Lage, gute Yeaje und fehr billig. Nachyufragen 
IN. Glart Str. modimi 

Zu vermietben: Saloon und Reftaurant: muß 
aufgeben wegen Krankheit; 5 Nabre Yeaje. Nadyus 
fragen bei Heinrich Licht, 147 Madijon Eir., Kar: 
lem. 5iep, im 


gi vermiethben: Modernes 6 Zimmer flat, mit 
Dampfbeizung, Bad, beikes Watier. 749 Evan: 
fton Ave. ſaſomo 
— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unker dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee ne Re Sn 


u dermietben: Möblirtes Schlafzimmer, bel und 
tu tig, Pad uud Gas, fleine Familie 81.50 wöchent⸗ 
fi. 541 Yarrabee Etr., 3. Rat. 


Fu vermiethen: 11, Blod von der Stadthalle, ele: 
gant möblirte reine Zimmer; $1.50 und aufwärts. 
2 €. Waibington Str. momift 


Zu vermietben: Neu dekorirte möblirte 
Frontzimmer. Einzeln 81.25, für Zibei 82200 und 
aufwärts; Gas;: Bad. 79 R. Clark Str. Ecde Ji— 
linois. momifr 

Zu vermiethen: Helle Schlafzimmer, Dampfhei— 
zung, Pad. Bei Wittwe. 106 Hammond Str., 3. 
Flat. modimi 


reine 


Zu vermietben: Großes ichönes Zimmer, alle Be- 
auemlichteiten, billig, bei achtbarer Wittwe. 607 
N. Chart Etr., nahe Lincoln Warf. 


— — — —— — — — — 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, vaſſend für 
Ehepaar, nahe Hochbahn, bei kinderloſem Ehepaar. 
1223 Oakdale Ave. Luſtig. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, paſſend für 
2 Derren. 368 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, Vrickhaus, J. Flat. 
23 Dayton Str. 

Yu vermietben: Selle, faubere Zimmer, 
oder unmöblirt, bei alleinftebender Frau. 
Glart Etr., Flat 2. 


möblirt 
6 N. 


—— 


Zu miethen gefudht. 


(Unzeigen unter vdiejer Rubrik 2 


Zu mietben geiuht: Kleiner Store fitr Zigarren. 
$15. Adr. ©. 97 Abendpoft. 

Zu_mietbebn geiuht: 2 Zimmer, möblirt, werden 
von 3 jungen joliden Yeuten zu ınietben gejucht, aute 
Nahberihait. Adr.: D. 265 Abenppoft. 


Zu miethen aeiucht: 3 bi? 5 Zimmer bei jungem 
Gbepaar ohne Rinder, an der Nordjeite. 2. Röben, 
346 Gortland Str. 

— — ——— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. KRoeifel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Biut:, Nerven:, Magens, Leber:, Nieren, Blajen» 
und Privat » Krankheiten. jrür eine jchnelle und 
eründlihe Heilung veriäunte man micht, jofort Hei 
mir vorzuiprehen. Vehandiung diskret. Dr. Kocjiel, 
191—198 Eid Clarf EStr., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 19 Uhr Morgens bis & 
Übends:. Eonrtags von 10-12 Uhr, 


Frau Jergler, 546 Woſhington Blod, deutſch-un⸗ 
ariſche, in Budapeſt-Univerſität ceprüfte Hebamme. 
Sangläbrige Pragis. Grtbeilt Ratt und Hilfe. 

19ag, ImX 


. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Meort.) 


Engliih in 3 Monaten. 

— — D.eutich⸗enoliſche Schulen — — 
Größte, befanntlich befte und erfolgreichfte eröffnen 
jegt die neuen SHerbitliaiien. Beite Gelegenheit für 
Ale, die mit wenig Wortichritt jonftiwo fudirt has 
ben. Tags und Abends. Monatlih 2.50 und auf: 
mwärt3, rdjeite, 363 Larrabee Str., nabe North 
Ave. Stadtihulen am 1. Cftb. eröffnet. Etıb. 1892. 

Mag,modimilm 


Man lerne Englifh vom einem Eingeborenen rich⸗ 
tig iprehen. Privat: und Kleinflajjen-Unterriht au 
niedrigiten Preifen. Neden Montag wird eine Anz 
—— geftiftet unter derfönlier Leitung von 
3. 8. Heatheourt, 42 N. Elart Str. _ : 

Rag,mijamo,im 


Verdient SOHN die Mode. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir Ichren Euch Abends. 
Unjere Lehrer iprechen deutih. Benlinnt jegt! Spredt 
por Montag oder Tonnerftag Abends. ragt nad 
Mr. Floto. Chicago Technical College, Athenaeumz 
2lde., & Van PBuren Etr., 5. Floor. 9ip,imxt 


Deutſch⸗Engliſche Schule ⸗— 

Wie zatantiren odne Ausnahme, Jedermann die 
engliihe Eprage Leſen. Schreiben in 4 Monaiea 
gründlich zu eriernen, dab Eie die ganıe Umgangs: 
ſprache perfekt beberrihen. Anfang 11. September 
Übends,. Imal möhentlid. $3 monatlid. Adr.: U, 
192 Abendpoft. 2a9,%, im 

Bridlaving — Lernt Biegelmauern ir der Chicaga 
zum © Gracticat Bridlaping. Gone Sherivan 

70 Gatalya Ude, 11 


aq,imz 
Sampfer - Linien. 


Sähifjfstarten — Billig, fjider, «hequem.-- 
Der Breilarten Freunden u. Verwandten in Dentiche 
land, DefterreihsUingarn und Rußland beforgen will, 
oder eine Luftreife diefes Frübiahr oder Esmmer zu 
unternehmen gedentt, der talyl nicht, wegen ges 
nauer Ausfunft au den bevollmädtigten Generate 
agenten ber adian PVacifie Atlantifcher Linien 
u teiben. €. Benjamin, neralagent, 


lart' Str., Shicago, ZU. Ia3—31d3 
"Barry Pine Dampfer. 8 Uhr Abends 
BE BEE Si 
ihigen Eır. Mhone Central 174. 


bil- } 


3400. 
da ich 


| Kom. 


jafomo !| 


mer 


. Br0r | 93850, 
und alle anderen Geichäite, ' 


Ich verfaufe diejelbe mächften Donnerftag Abend tıtr 
die beite Tfferte, die ih dann erhalte. Eigenthüs 
ner, 438 Fletcher Str. 


Zu verlaufen: eig Str., nörbiih von Wullers 
ton Ddreiitödiges Wohnhaus, KBW. Anzablun 
E17. Koftete 54500 zu bare. Wicard 
& Eo., 95 Waihingten Etr. Wag*? 
_B‚u verfauien: Ihödiges Gebäude an PBladhawt 
Str., mit zer 6-Zimmer: und einer 5-Zimmer: 
Wohnung, nebit Stall hinten, monatlide Mietbe 
840. Preis nur 8340: ferner ein Zftödiges VBrid: 
und frante-Gebäude mit drei 5-Bimmer-Mohnungen 
an Cleveland WUpe., nabe Rortd Ave. Monatliche 
Mietbe 30, Preis 3000. 

jejomo Auguit Iorpe, 147 €. North Ave. 


Zu verfaufen: Bargain, innerhalb 3 Tagen, Mödis 
005 Gebäude an 
276 


Qurling Straße 
Preig nur 82500. 
Auguft Torpe, 147 ©. North Une. 


Südmeitjeite, 
Weshalb Geld in Banfen verlieren, wenn Gbicago 


Grundeigentbum billig vetauft werden fan? 
2-ftöd. Flat, Setinfront, Douglas Bivd. 
2-itöd. Frfat, 2 Mietber, Emerjon Ave. 
I:töd. Flat, W. 21. Str. 

Feine Cottage, Tampfbeizung, 692 Wafb: 

burn Ave. 

3-ftöd., Eteinfront, Abs 

land P®oulevard. 

3:ftöd. Steinfront, Shop, Afhland Aue. 

3:ftöd. Yaiement, 4 Mietber. Princeton Ave. 

Storegebäude, 4 Mtetder. W. 2. Str. 

2-töd. Hinter-Cottage, Sial, W. 13.8tr. 

2:töd., Brid, großer Stall. W. 13. Str. 

58 ©. Nibland Upe., Gde 12. Str. 

10fep. 11 


fejomo 


uw. 
KW. 


15000. Dampfbeizung, 
14000. 
wa, 


8770. 


Bw. 


Silorra, 


Zu vertaufen: Union Une, nahe 37. Gtr., 8s 
immer Haus, nur $2000. 100 Unzahlung. Ris 
Hard A. Koh &Eo.. 95 Waildingten EGtr. 

2Sag,*t 


Vorftädte, 


Zu verkaufen: Nur 297 übrig don 50 1-Uders 
Vlods, jeder 10 Baulotten enthaltend, nabe Gages 
Bart, 55. Str. und Weitern Une Das Land iit 
zwwifchen 57 und 59. Straße und Rodivell und Ga: 
lifornia Ave. gelegen und ift zu erreichen durch die 
Weftern WAve.:Carlinie, QOuerftraßen:Garlinien und 
die Ehicago Terminal Eiienbabn, mit Bahnhöfen 
an 55. und 59. Straße, 5c Fare.. Bedingungen: 
ein Viertel baar, der Reit zu 5 Prozent. ommt, 
fpreibt oder telepbonirt um Karten. 

W. D. Rerfoot& Ge, 
5 Waibington Str, 


Sipimt 


Berſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſfer und Lotten ſchnell ver: 
taufen oder vertauſchen: verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reellt 
Bedienung. Sikorra, 58 Aſhland Avbe., Ede 12. Str. 

10ip, im 

Zu taufen gefuht: Für Baar, Grundeigenthunt, 
das Ybr Schulden halber verfaufen wollt. Citorra, 
548 S. Aſhiand Ave. WMeb lw 


u 


Zu verkaufen: Wohnhaus mit zwei Ater Land, 
Eisbaus und Gaftwirtbigaft, in Dra, And, 8 
Meilen von Gbicago. Preis 8250. Nacdyzufragen 
bei Engelbardt & Lindt, 189 Wells Str. 10ip,1 

Zu verlaufen: Neues fyramebaus, 9 Bimmer, 
Furnace und alle modernen Einrihtungen, Zement: 

eitenwege, Strahe gebflaftert. Preis KO. 8409 
bis 8500 Anzahlung, Reit nach Uebereinkunft. 2 
Garlinien und €. ER W. Eifeniahn. Adr.: 9. 
998, Abendpoſt. SipimXt 


Finansielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 





Gejchäftsleuten leihe ich alles Geld, was eın Haus 
foftet zu 5 Bros. Zinien, Rüdzablungen monatlid. 
nn. Oblhaber, Architekt, 134 Part Str., nabe Mil: 
waufee und North Ave. Schreibt oder fommt Vor: 
mittag3. Aiep.*X 


Zu verkaufen: Grfte Kupothek fir $2500 auf bes 
bautem Süpdfeite Grundeigentbpum im Werthbe vor 
85400. Richard U. Koh & Eo., 8 — ne? 

ag, 


Better Ban Bliffingen, 178 Baidingten 
Etr., Ede Fifth Ave, macht Darlehen auf bebautes 
Stadt:Grundeigenihum von $1500 bis 
und 5 Pruzent. 

gu verfaufen: Grfte Sopothelen, 5 Bis 6 Prozent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentpum. Richard 
U. Roh & Go., 95 Wafhington Etr. AUap*! 

Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 56 Prosent 
Zinjen. Schreibt. Mdr.: 3. M5 Abendpoſt. 1x 


6. 6. Baultmag, 132 La Galle Gtr. — Erfe 
Snpotbefen zu verfaufen. Geld" zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Zelephon Main 50. 6mi ijx 


Greenebaum Sons, Banfers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß, 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
ouf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfauien, 
&83 und 85 BDearborn Straße, Zink 


Darlehen auf ziweite Hypbotheken auf Grundeigen⸗ 
tbum prompt belorgt; 2 der regulären Raten. — 
Henry & Robinion, 112 ©. Glark Str., Zimmer 504, 

22fep*2 


Alle PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigften Raten bergen wollen, foll« 
ten voriprechen bei @reenebaum Sons, 83 
Dearborn Straße. 


Eeld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
— -ar — 

Ehrlide Arbeftstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernnie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
a imegen, nicht um Gure Gaden zu erhalter. 

arum lajien wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Dariehen von 20 bis nulone 

Spezialität. 
werden feine Grtundigungen eingezogen bei 

Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen Im Euch 
rajjeuden Abzablungen bezablen, oder auf einma? 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören. Zinſen 
zu bezahlen. 

Weunn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor 


A. Freuch, a 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Bhone Hentral k 


Geld! Geld! Geld 
Chi-agoe Mortgage Joan Company, 
175 Tearborn Str., Zivimer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
180 W. Madiion Str., immer 302, 
Eüdoft:Ede Holfted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bterde, Wagen oder ige 
gend melde gute Sicherheit zu den billigen Bes 
dingungen. Tarleben fünnen zu jeder Beit 
twerden. — Theilgahlungen werden gu jeder Zeit an: 
genommen, mwodurdh die Koften der Unleihe berrins 
ert werden. — Sun om == 
o ortgage 80 an 
earborn Str., Zimmer 216 und 217, 


—— —F Geld — 

Unleiden auf Möbel ımd Bianos ohne zum entfernen 
= eben landen billigen monatlichen det lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah 


2 9; 1.75; ; 
nur $1.25; : 390 nur 82.75; 
8 nur ua: $70 nur 82.25: 810 nur 89.00. 
—— Dos einzige beutiche sn in Ghicage — 
— Epreht dor oder fhreidt mir.—— 
Otto 6. Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer U, 
Deffentlicher Roter. Tel. Main 758 Ain’t 


63 


bica 
175 


Gefunden und Berloren, 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents daS Wartı 


— Braun und weiher Qund. MeDenore 
— 


=. 





* 


— — 


Anzeigen Annahneſtellen 


"y Ai. den nachſolgenden Stellen werden tleine 


nzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag 
poji“ zu Denfelben Breiien entgegengenommen 
ie in der Haupt-Dffice des Platies. Wenn die- 
ee bi3 10 Uhr Vormittags aufaeneden ters 
en, eriheinen fie noh am Hämliden Tage 
mährend für die „Sonntagpeft“ Bis um 10 
Samftag Abend Anzeigen —— — 


werden. 
Rordſeite. 
Bellacẽ Bros. rodeter, 284 Lincoln Ave. Ece 


Orhyard St 
wei Sainnig, Apotheler, 156 Center Str., 
Koeh, Bropr., Ede 


Biſſell Sir. 
De eri Vharmach, V. J. 
erton und Elybourn Ave. 
Diesen, granf %., Adotbefer, 377 ‚Giebelandätbe, 
Ticden, Srant Au Apoibefer, 31: €. Nort 
Eagte Bharmary, Dr. Dfto, Brebr., 115 Ei» 
bourn Ude., Ede Zarrabee 
6m, SHerm., Üpoibefer, 1100 ge "Salfted Etr., 
. de Sullerton. 
N. Geo., Upotücker, 354 €. North Abe. 
Ede Scedgwit Etr. 
Sci 8. 3., Upotbeler, 757 MR. Hallteb Etr. 
Gesraes, Mar. Anotbeler, 316 Cebgivid Etr. 
nz Gart Victor, üpotbefer. 451 Larrabee 
T, agent rc 
e Eugenie 294 Lincoln 


bottinger, Jonn ©., ipotbele:, 
ve 
Apotheker, 161 E. Rorth Ave. 


‚ Ede Zarrabee Str. 
Rang, Gene » € 

e alt Str. 
Rrucminsti, 6. 6, Avotbeler. 275 Cliybourn 
— 283 Ruſh Str.. 


Kurz. Sreberid G., 
Ede Walton Mac 

Rabiin, E. 9., notbeter, 632 Larrabee Etr., 
Ede Center tr. 

Rabiih, GE. 9., Aioibeter, 122 Seminarh Abe., 


Ede „Garfield 

Keime, I. U, Atothefer, 80 Mit Ehicago Abe. 

Lind — F Gonp., Chas. 5. Avotbeler, 96 

ell tr. 
Mealunc, G. S., Apatheier 146 N. Clark Eir. 
Martens, A., potheler, 1386 Center ®tr,, Ete 
Cheffield pe. 

Mart, Geo. N., Apotheter, BOG Wells Str, Ede 
Schmer Eir. 

— Sana Mpotheler, 417 Wels Eier, 
Ecke io € 

Dsder: Grove Pharmach, 93 Cheifield Ave., 
Ede Elhhourn Abe. - 

Metbebeis, Sohn MU, Anothefer, 411 Sebamid 

Romans, M., Apothefer, 187 N. gene tr. 

Ealdjert, 9. U., Anotbeler, Ede N. Halfted Str. 

und Menfter de, 
Etolze, %. E., Mnotheler, 383 N. Halfied Etr. 
Reif. Arcadins, Mpotheier, 305 WellsCtr., Ete 
Dipifton Etr. 

Vogelſang. Robert, Apotheter 85 Fremont Str.. 
Ede ,Elah Etr. 

Bindt, %. M., botheker, 277 Zarrabee Etr, 
Ere Elphouen Abe. 

Bindt. 2.X.. Nuothefer, 557 Gebamid Str., Ede 
Menomince Ctr. 

Onte Niem. 

Ablborn, FranlH., Upotheker, 1202 Bryn Mawr 
Ade., &e Cvaniton Abe. 

Bartling, D., Abothefer, 1603 N. Clark Str. 

Bangert, 2. G., Apotheter, 408 Oſt Ravenswood 
Park, Ecke Melroſe. 

Blad, F. W., Abolbeker, 1074 Evanſton Ave., 
Ere Leland Abe. 

Brauns, M. 2., Anotbefer, 156 Belmont Abe., 
Ede Lenpitt Etr. 

Brody, W. %., Anotheler, 930 Eouthport Abe., 
Ede Noäcoe Roulebard. 

Brown, N. 8, Aporhefer, 2324 Ebanfton Abe, 
Ede Softer Ave. 

Guhler Rharmach, 1659 Lincelı Ave. 

Danden, R "., von, Apotheter, Ede N. Clark 

umd Debon Abe 

Docderiein, M. H., Apotderer, 1402 Mrightmoch 

Ede Cheffield Abe. 
EHteree 8. Apothefcr, 203 E. Belmont Abe, 
Ede Hohre Abe. 
Kiffer, €. %., Apotbefer, 1243 Bryn Mawr 
Ade., Edgemnter. 
Slannery, 2 B., NApotheler, 135% NR. Halfted 
Etr.. Efe Diberfen Bonlebard. 

Genmers, D., Apothefer, Ede Clark und Grace 

Goraes, Albert, Apotheler, 7091 _ Relmont Abe. 

Sanorer Mharmach, 16,4 Kin:oln Abe. 

Danke, N. 9., Mvotheler, 1373 " Elar! Str. 
auber, Peter, Arothefer, 1680 Elarf_&tr., 
uber, Geo., Apotheler, 1358 ihren Blod. 

Kid, W. %, Apoibefer, 1132 Lincoln ve, 

Ede Ehool Etr. 
Kremer, Srant, Ylnothefer, 2520 orneole Abe. 
Lerz, W. 2., Mpothefer, 1881 N. Halfted Eir. 
Ede Addifon Abe. 
Kiehreht, &.. Apotbeler, 901 Otto Etr., Ede 


Bern, Etr. 
Sertes, Kohn, Drotheler. 886 Lincoln Abe. 
Reimer. —F G. Avpotheker. 702 Lincoln Ave. 
€ Bee er © sipoiherer 985 N. 
ach ſe ert J. Avbpotheker, 198 Aſhland 
Ave., Ecke Addiſon Sır. * 
Schmidt. F. O.. Abotbeker, 859 Roscoe Blbd., 
eamit —— Pikntketer, 118 N. € 
m J. votheter, 1127 ark Str., 
Ede Arlinaton Race. ° 
Sheridan Pharmach, Ece Clark Str. und 


Wilſon 
ee Apotheker RO Mebiter 
Southvort Ave. 


be.. Ede 

Etarr, — E. .Avotheter, 1103 W. Montrofe 
Mbe.. Ede Eriton Abe. — 

Weireter. J. Cummerdale Bharmach. Ede Na 
bensmood Narf Abe. unh Foſter Ave 

Eillinn. füreh fe. S’pothefer, 1147 Oft Velmont 
Nr. Fre Mache abe 

Robel. E. E. Apalßeker, 13272 Sheffield Ave. 


Meitielte, 
Bardlau, Um. D., Mpatheler, 


be. 
Schner, Otto, Npotheler, 
e Mood Str. 


305 Augufta Etr., 
Behrens, €,, Apotbefer, 807 ©. Halfte 
Ede Ganaiport Ude, Galfied Eir., 


Bernard, Cp., Anotbeler, 882 W. Zahl 

8 2 vor * thel 132 u 

ertram, a Angtbeler, 2132-—36 

re Scan, Ap 6 5 — —* 
n’3 armac Sde 2afe vw. Campbell 

Rierfe, Kohn 6., Nlpothefer, Wrightwood * 
Pe Abe. 

Briff, G. %., Anotbeler, 949 MW, 21. 


Str 
Rrob, Sm Ghemica! Go., 349 ®. North Abe 
Genie! Bart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


t 
Ehwatell, %. %., Upotdefer, 22. Str. und Eali« 
fornia_ Me 
Genturh Bharkiaeh, 1600 ®W. Chicago de, Ede 
St. Louis sg 
enden. 200 W. Handolph 


Eramer, en 
Avofbeter., 2404 Milwaukee 


— 


1118 Armitage 


Etr., Ede Sint 
Dont. Shen. DB 


ger gg 


Midel:Priarc-— New York, Chicago & St.Bouts 
R. 8. La Salle Stauon. ‚Ban Buren up LaGalle. 
Tidet:Dffices 107 Adams Str. u, Auditorium Unneg 
Mbone Central 2057. Alle Züge tägl. Abi. Unt. 
Kem Vor? und Xoiton Grpreb..10.35 Um 915 RM 
—— Dort Exprek Nm 4.59 Nm 

Rem Vort und Bolton Erprei.. 9.15 Rn 7.0 Gin 


. — —— 


IUinois Zentral ⸗Eiſendahn. 

Ulle durchgehenden Züge fahren ad vom Zentrale 

Behnbof, 12. Str. und Bart Row. Stadt: Tidet- 
Office, 9 Adams Str., Vhone Lentral 6270 


Asfahet, +AYusgen. mita 
R. KtYusoen,, Gamtı Ehicier 


Limited, Memphis, New Ors 
+ leons, "Hot Springs, Art.. 

&t. Yonis_und Shringfieh— 
Daylight Special 
Diamond Gpectal. 
Kairo Local........ 
Goutbern Haft Mail. 
Gvanspille (Samftag, 
Gvanspille, Raippi e, d... 
Shampaign, Desatur, Bane.,. 
2loomington und Chatöworth 
Bloomington un® Ghatsworih 
Cairo (Evanspille, nur Samfl) 
Kankakee und M 
Minneapolis⸗St. 
Dmabe, ——— luffs Si. 
Dubuque, ©. Gity, 2 
Deinen & Bt. Dodge 

oft Mail Dubuque u. Me e 
iuneopolis und &t. Taul.. 
Wodford Balienger,. 
Rodtorb, Breeport, 


· — — — 
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BEHHBErsschähgige: 
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zesessss3 


Bote Shore und Midigan — Bahn. 
R.9.6&9 8 und B. & U. Bahnen. 
Bahıhof: La Galle Gtr.-Etation, Ban Buren 

und \a —* Etr., und ‚a Str. Gtadt-Tidets 

Office: 10 S. Glarf Str 

Untunft: 


J 
— 


—* 


Boſton Srerial. .*10: 
. 


Eli! aio, ep &. New Bort 
uffalo und Chicago Special, 
ew Vorl & 
Xwentietb Gentury Qimited.. 
*8 —A Sepreh 
England Erpre 
Buffalo und der Dften. 
Late Ehore Limited ... 


art Aftomodation 
On. Gleveland und dem 
en 
Xaledo, 


; Gieneland, Gelumbut, 
Ston, x 
gen⸗ Seuchen — ...9 RM 9:00. 
— und Bolton —........ 3:0 8. 
Täolih. "rTiclih, auscenommer Gouutags, 


58 
= 
444 


22253 
ESSZEER 8 
WEB tca) 


; 3 
5 Bash 8 8 
w Me ea 04 


& 
2 
Ss 
u 


Monon Nontie—Dearborn Station. 


TidetsCtfices: 292 gar Str. und 1. Riafie Hotels. 
er 106 1%7. ade tt. Untunft. 
lotida Limited. * R 
adianapoli und Gineinnati.. * 
fapette und Louispille 
ee: Gineinnett — 
Sebianapolis, Cincinnati und 
B 
Nafanette Ürcomodatisn sun 
Safayette und Louißnille...... 
Indianavolis, Eıncinmati und a2 
ahten . 
. Lid u. M. Baden Springs * 8.30 ® 
r. Sit u. M. Baden Cipeings * 9.00 R 
“Täolih. *rXäglid, . ausgenommen Saunta, 


Chicago & Alten „Der einzige Zbea‘'. 
StadtsTidet:Office, Mectoer Building, Glart und 
Monroe Etr., Zelephon: | on 4470, Union» 
Boffenger-Station soiihen Üdams und Madijon 


Etr. Telephon: Main 2 
St. Louis:Ep’gfield F 8 Ant. Chir. 
Braitie State Erpreb 72 3% *.15 Rum 
Alton LKimiteb.. . 
Balace Erpreh . 
— Epect —88 
Bloomngton — stield Local. 3.0 Rm : 
Etreator:Beoria 
Bde Limited “1.25 a 
eoria Chicago Limited. ....3.30 Am, 


Deot ia —— ein Sie — 


TEE a 


| Snıir, © 


— — 


1, 9, ©, Uboibeter, 825 &. Beftern Moe, 


de — Str. 


— F., Apotheter, 1061 1003 Muwau⸗ 
€ 8 
.S. Apotheker, 62 Canalport Abe. 
fon Etr. 
üpoiteler, 418 WB. Divifion Ste, 
Pr t 
‚ Apotheler, 1312 N. Weftern Abe, 
—— 386 W. VanBuxen Ster. 
otheter 
#5 ipotöeter, 287 ®. 12. Str. 
€ Halited Er. 
Graehle & Soehler, Upo*heler, 748 W. Ebicägo 
e. 
Grinter Zaun Apoideler, 14. Etrabe, de 
and 
Oruenen, ‚Som „gipotbgter, 1184 W. NorthAve., 
Spau na Ad 
ar Sipotheier, 474 W. North Abe. 
—5*9 
Serzwin, & 4 —— 1570 Milwaukee 
— eſtern 
Sartnig, © „Avotheler, 476 Miltwaufee 
ei de ee Ave d 
Scilans '&o., Joan, 3 ı Madifon Etr.. Ede 
espl laineg € 
— Votpeter, 952 Armitage Abe. 
ed zie 
Heiß, € —— 730 W. Diviſion Eir. 
— et Abe. 
—B Aboiheeen 361 Jiucgel⸗ 3land nd Hbe, 
3 otbeler, 1071 9%. 
— C. a 413 ©. Celifornir 
Onelyer, 2. A. C. Apotheker. 688 W. North 
Ade,, Ede MWeftern Ave. 
Rappus Bros., Anotbefer, 1623 Armitage Abe. 
Kapbus, vrosl. Mpotbeter, 1704 RW. North Abe. 
Karpus, Bros,, Apotbefer, 1901 —2 
Ede Salifornia be. 
KRarafid_Bras., Anotbefer, SIL MNrmitage Abe. 
— Nic. eipotheter, 471 NR. af land es 
Sch & — Seiser otbeler, 452 Etr., 
e eldon tr. 
Sange, X zente, Apotheter, 674 W. Late Etr., Ede 
nod S tr. 
Sce. Fohn ®B., Apotheter, 262 ©. Haifted Str. 
Leigh, 2. 8, "Aotbefer, 934 Milmaulee Abe. 
el J. 5. —B— s883 Milwaultee 
de PDipifton Str. 
int, T. Apotheler, 649 W. 21. Eir., Ede 
— Str 
— — 
nare Phar 
—— 9. derer, 455 W. Belmo 
Matthai, Cha3., Apo:sel:r, 626 m Ehlcanodipt- 
mathe, ee 800 ®. Etr., 


Ede Sohne_ Ave, 
vr Bros,, Adotheler, Madifon und Throod 


North Ave. Bharmach, J. Saachter, Inhaber, 
215 W. Nortb Ave. * 
Belifan Bro2., Apotbeler, 570 Blie JEiand Abe. 

Bid, Emit E., Ulpoibefer. 477 Ogben Ave. 

Kanıie, .. O2. Sipotbeler, 616 ®W. 12. Str. 
Fe Raflin 

Neliable — 1788 W. Chicago Ave., Ecke 
Hamlin Ave. 


Nivgrd, J. X.Apotheker, osb2 W. 12. Str. Ede 


Food Etr. 

Nobin, J., Avotheler, 
Ecke Tahlor Str. 
Nuben, E., Apotheker, 
Ede Wood tr. 


465 Raulina Str., 
296 W. Diviſion Str., 


©. 


Sacks, H., Mpothefer, 915 W. Nort5 Ave, Ede 


| 
| 
| 
| 
| 


California Abe. 
Chayer. 8. M.. notheter. 1339 M. Noctb Abe. 
ann & Enadl, Abatpeler, 565 Weit Chicago 
e.. e Woo 
—— — BEE, 268 S. Loomis 
Str., e V r 
‚mM, u 457 Gentre Abe. 
e Eir. 
Siorten, ‚6. 9 Zyotdeler, Ede Weſtern Abe. 
und Yttanlla Str 
— —— me: se. 1083 Milmanılee 
e., e Fullerton e. a 
Etubenrauh, Geo., Ahotheler, 477 8. Dio'fion 
Shi eh ervofher —XX Oaden Ave. 
hiel. Chas Ivothefer 3 a 
Thorfon, &. M., Anothefer, 208 Grand be. 
Ede’ Garbenter jan 
Noten Vharmach, 1488 Milwauklee Ave 
Zelomam, dpoteter 709 Milmanfee 
Ade.. Ede Noble Str. 
Antin IL 
Romer, E. @., 5811 Chicago Abenue. 
Nogerz3 Bart, FI 
Sewel, 3. 2., Ede vJreenleaf uno Eaft Rabend 
wood Parl Abe. 
&üpdicite. 
Bachelle, R. lpoıyeier, 43. Str., Ede EIS Abe. 
Yate, Henıy 3, Mpotbeler, 43. und Et. Lam 
rence Ude. 

Burger, Albert, ANpotheler, 5100 Nfhiand Abe. 
Gard, Thomas E., Mvotbeler, 35. Str. und 
Cottage Grobe Abe, und Pin ennes u 

ChHaniter, B. 9., Apotbeler, 1440 ma. 35. 
Ede Parling Etr. 
— & 6 U. 8. Apstbelcer, 93. Str. und 
Salefide "oe. 
Dies, Rohn, Apotheker, 4446 State Str, 
Evens, Alyert, Aypotbeler, 57. Sir. und Afhland 
Ave. 
Finninger, Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
Erund, E. UAbpotheker, 35311 Archer Abe. 
Frrman Aharmaen. E. von 22. Ei. und 
Michigan Abe. 


Hiß N. E., Anotbeler, 3100 Wentmorth Aue, 
Stoß, U. — Mpotheter, 29. und Canal Str. 
Knight, &., Ayotbeler, 2601 Wentmortb Abe, 
Knoche, Fıliam B,, Apotheler, 6053 &. Halfted 


— E. C., Apotheker, boso State Str. 
Kriian, W. ©., Unotheler, 5501 ©. Halfted Str, 
—32 E. 3., Apotheler, 2839 Cottage Grone 


Lenz. up other, De Selle Etr. 
5 votheler 7 
ae Soren, Anotbeler. 212 % Publene Abe 
nd — Apotbeler, 2 Eir. und 
allace Etr 
zıchran, ds News Dealer, 37. Etr. und In 
i be. 
Brientein, — Eometer. 47. Str. und 
t obe 
— ®., Apotbeler, 4259 ‚entrortb An, 
Basıfa, es. 9., 3659 ©. Halftes et. 
Schmeli ng, ®-, Stpotheter, 5458 &. Halfted Str. 
Schmidt. F. $., Apothefer, 7118 South Shicags 
Ave. 
Schroeder. W. H., Avotheler, 2517 W. 51. Str., 
Ede Weſtern a be. 
Säufter, 6. C., Apotbefer, 1256 W. 69. Er, 
Etcinfrans, Herm., Apothefer, 48 Dft 43. 
Schmidt, 9. 7 notbefer, 4466 MWentmworth Abe. 
Steuernagel, Dr., Apotheler, 938 31. Str 
ur Eimon, 799 €. 
ve 
Eeibert, ©. ®., Npoibefer, 1253 Meft Garfiely 
Boulevard, gr Centre Ube und 55. Str. 
wWiliams. ‚ Mnotheter, 1700 W. 63. Etr,, 
Ede ee 207 Abe. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Beit Shore Eijenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglih zwiihen Ehicazo 
und St. Youts nah New York und Bolton, via War 
bajh Gifenbafun und Nidel Blate Bahn, mit elegan. 
ten (5: und Buffet-Schlafwagen durd, ohne 
gentediel. 

Züge geben ab 17 Shi . r folgt: 

a 
Gbfabıt 1.00 Dorm., Ankunft in Neo York.. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in Rem Dort 
Ankunft in Bojton. ‚ie. 
BDiraNidei Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm,, Sntantı in New York 
Ankunft in PVofton.. 
Gpfahıt 10.15 Abends, Balzakı in New York 7. 
Antunft in Boiton..10. 
Büge gehen ab vom St. Ar wie folgt: 
LDiaWaba 1 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Dort 3. 
Unlunft in Bofton.. 5.50 
Unfakrt 8.49 Abends, Unkunft in Rem York 7.50 8 
Antunft in Boiton..10.0 9 
Wegen tweiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Blag u. f. w. fpreht vor oder jchreibt an 
General: Bajjagier:- Agent, 
5 Sanderb:ft Ase., New Vor. 
Gen. Weltern Paſſagier⸗Agent. 
Glarf Str., Chicago, AU. 
Til ent %5 &. Ülart Etr., Chicago, IE. 
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Jeil-Bruchband. 
Diefes u das einzig 
fte, ficherite, beauemfie 
und dauerbaftefte, wel 
e3 Tag und Nacht obne 
chmerz getragen wen 
a fan und eine fihe 


e Heilung erzielt, Eim 
Sjährige ſchrifti Garantie 
wird mit diefem Band acaeben. 

Alle VBertrünmmungen des NRüdgrats, der Beine 
and Fattze werden mit meinen neueſten Apparga⸗ 
ten pofitib_gebeilt, Bruhbäuder im allen ber 
&biedenen Sorten von $1 aufwärts. Keibbinden 
ür, dor und nach Operationen, Bebärmutters 

entung, Nabelbrüde und fette Leute — von 
#2 aufm. Gummilträu- 
vie bon B1% aufiv. — 

eradebalter, Tünftliche 
Beine und Mcme uf. 

abe da3 größte bdeut«- 
de Bruchband u. Ban- 

degeſzeigant ſowie Fa⸗ 

brit in Amerila. 


Dr. Robert Wolferg, 
en ve. nahe Randalph Str. — —— 
che und Berwachſungen des Körpers. — 


he rt *** hen bis Uhr. — Damenbe⸗ 
ienu. a für Da 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Srengien Eu nit belfen. 
Keide om * von fl 8 1m fol — 
ema agen olgen ehei⸗ 

men Krantheiten: re lare Nr. ki 4 * 
ces 


riren jeden n fo bartnädigen Ya 
geisgeen Bianpeiie: en und UrinsQeiden. 

Doktor inder'3 Blut Spe⸗ 
3 allen Non, — 


00 per 
eifie I ER, Slutberg| ifen 

—— es 
wäche Sa ol 


Wreis ». aloe 

Einsratent beilen Man 6 

5 e Sak im Urin, : no 
mit eäufriebenfte He Shele ei 


1.00 die Schachtel, 2 — n 
eilmittel_ find nur a u baben, — 
| Ki Dentine kat FR Bu &tatr 
Etrabe, Ehieago, DU. —XRX 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
— een Ber 


f Bieleibe 
—— — a Brei ng (dmersios 


iger Naſentatart er» 
noch —* und Kropf oder BE 
neueiter Methode Yurirt. il a 


— 


beginnen. 


A Eit. Ede Indiana ! 


Abendpoft, Ehteage, zung den ww Sepremiver 19U6, 


nam angetan inneren nenn anne. 


Ein Abend im Bodgebirge. 


— 


Von Fr. Aracaner, 


Graubünden, im Auguft. 


Wir befanden uns in der Silvretta- 
Klubhütte 2300 Meter bh. Die 
Sonne mar bereit#  untergegangen, 
und draußen: mehte ein feharfer Hihen- 
mind, Die Gaftftube mar van: mit 
Zouriften angefüllt; bald entipann ich 
eine rege Unterhaltung, da fich jeder 
nad den glüdlich übermundenen An— 
ftrengung, eines entjeglich heißen Tages 
in gehobener und mittheili.umer Stim- 
mung befand. Wir tranfen Grog und 
aßen die undermeiblichen „Frankfur- 
terli mit Kraut”, Zwei Studenten 
tauchten ihre Pfeifchen, und in der 
Ede jaß mit verfchräntten Armen ein 
Engländer, die Seftionsfarte auf den 
Knien ausgebreitet. Un der Feniter- 
brüftung machte fich der alte Führer zu 
Ichaffen, der morgen mit dem Englän- 
der bie gefährliche Tour auf den Gro$- 
Liner unternehmen wollte. Eine alte 
Petroleumfunzel über dem Tife er- 
hellte ſpärlich den holzgetäfeltenKaum. 
Der Rauch unſerer Zigarren zog ſich 
in blauen, qualmigen Wolken langſam 
und auf Umwegen nach der verräu— 
cherten Zimmerdecke hin. Trotzdem die 


Fenſter ſchon angelaufen waren, fror 


keiner; im Gegentheil, wir fanden eö 
alle recht gemüthlich. 

Da marf ein junger Burfche die 
Frage auf, ob es in Graubünden noch 
Büren gäbe. Er babe davon gehört | 
und möchte gerne mifien, mie e3 fich 
damit verbalte. 1eber da3 energijche 
Geficht des Führers aber glitt ein leich- 
tes und feines Lächeln. 

„Wenn e8 Gie intereffirt,“ fo 
Iprad) er, „fann ich Jhnen ein luftiges 
Geſchichtchen erzählen, das ſich abſpiel— 
te, als man vor drei Jahren am Flüe— 
Ia den leßten Bären fing.“ (1904 | 
wurde oberhalb Schul3-Tarafps ein 
Bär erlegt. D. Red.). 

Wir wollten natürlih alle hören 
und rüdten näher zufammen. Bloß 
der Engländer verharrte in feiner Ede. 
Der Führer zog noch einmal kräftig an 
feiner Pfeife, ließ fih ein Glas Velt— 
Iiner bringen und begann zu erzählen: 

„E3 war, wie ich jchon fagte, vor 
drei bi8 vier Jahren, am Flüela, nicht 
allzumeit von bier. Der Bär trieb | 
dort fein Unmefen, richtete ungemeinen 


Schaden unter den Herden an und | 


brachte die ganze Gegend in Aufruhr. 
Endlich glüdte e3 durch mancherlei 
Schliche, feiner lebendig habhaft zu 
werden. Jetzt entſtand die Frage, was 
mit dieſem hundertfachen Mörder zu 
Das Schlimmſte war noch 
zu gut für hin. In der Bevölkerung 
hatte ftch eine ungeheure Wuth gegen | 
ihn angefammelt, die Genugthuung | 
für bie vielen Unthaten verlangte. 
Nun, es jollte Krieggrath über den 
Sünder abgehalten merben....“ 

Der Mann trant jegt einen Schlud 


und jtedte die halberlofchene Pfeife | 


wieder an. Dann fuhr er fort: 

„Ulfo ein regelrechter Kriegsrath! 
Die Bauern famen mit Drefchflegeln, 
Stangen und allen möglichen Waffen 
herbei, und der Drtöporfteher fragte 
fie der Reihe nad, mwa3 fie mit dem 
Miffethäter zu thun gebächten. Der 
Eine fagte recht bitter: „Er muofc er- 
faufen!“ Ein Anderer wollte ifn am 
nächiten „Zmweigli“ gehängt fehen; ein 
Dritter Hatte eine vorfintfluthliche 
Hellebarde mitgebradht, um ihn hin= 
terrüd zu Durchbohren; mieder Einer 
machte dem gefeflelten Bären drohende 
Bemwequngen und meinte, mas dem 
„lamptaen Chroatefirl“ zuerft gehöre, 
fei eine tüchtige Tracht Prügel. Kurz: 
um, eber hatte dem armen Thier 
neue Marter und Todesqualen erfon- 
nen. Einem Bäuerlein aber fchien 
das alles nod) nicht zu gerügen; denn | 
faum fonnte es erivarten, big es an die 
Reihe fam. E3 mar ein altes, gebüd- 
te? Männli mit einem verhußelten, 
fummerpollen Geficht. Als e3 nun zus | 
quterlegt auch um feine Anficht befragt | 
wurde, da jaate e8, indem es pfiffig | 
aufblidte und den Bären bon der Seite 
anblingelte: 

„Leicht eri Hüraten! Das Gruas | 
Ttaft‘, was. e3 giabt, ifcht Hüraten!" — 

Als ich unfer Gelächter endlich ge: 
legt hatte, jete der Führer noch Hinzu: | 

„Dies tar, fopiel ich weiß, der lete | 
Bär in unferer Gegend. Dan machte | 
ihm furzen Prozeß und fchoß: ihm, | 
troß aller guigemeinten Rathichläge eis 
ne Kucel durd) den Kopf.“ 

Dann Stand er auf, reinigte bebäch- 
tig feine Pfeife und ging hinaus. Der 
Engländer hatte fih von Nemandem 
die Geſchichte erklären laſſen; er Tachte 
leife vor fich bin und fchien erft jegt | 
völlig zu begreifen. E83 erfolgte nun 
allgemeiner Aufbruch, denn die mei- 
ften wollten morgen in aller Frühe 
über den Gletfcher. 


Ich trat noch einmal hinaus -ins | 


Freie. Meit por mir lagen die Grant» 
bündner Berge, von abendlihem BYunft 
ummoben. Ganz hinten fah der Züri | 
berbor, und über feiner Spibe ver— 
blaßte das legte rothe Wöltchen. Der 
Wind mehte jchneidend kalt. Von Zeit 
zu Zeit fonnte man irgend ein ber= 
Tpätete® Murmelthier ängftlich pfei= 
fen hören. Hinter mir thürmten bie 
Beritankla -» Hörner ihre gewaltigen 
Yelfenblöde riefenhaft auf; bie jchmar- 
zen Spigen rediten fi) drohend him- 
melan. An ihrem Fuß zog ſich ernft 


‚Denn e ift Für einen Zecher fein ange- 
nehmer Zuftand, in feiner Stammtnei- 
pe fein Glas oder die Preisfarte zur 
Hand zu nehmen, mit dem Vorgefühl, 
da Veränderungen feſtzuſtellen, die nie⸗ 
mals — das weiß er ſchon! — zu ſei— 
nem Vortheil ausfallen. Solches 
kann aber in Berlin jeden Tag geſche— 
hen, und iſt bereits in einigen Reſtau— 
rants eingetreten . Schuld daran tft 
natürlich die böfe Regierung mit ih- 
ten Steuern. Die hat durch ihre er- 
böhte Braumalzabgabe die Brauereien 
gezfoungen, den SHeftoliterpreiß bes 
Biered zu erhöhen; damit trat ar bie 
MWirthe, die fich oft in gefchäftlicher Ab- 
bängigfeit von den Brauereien befin- 
den, die fchwere Frage heran: „Soll ich 
den Schantpreis ebenfalls erhöhen oder 
nicht? Thue ich das erftere, verliere 
ich vielleicht meine Kunden, thue ich e3 
nicht, jind mir gefchäftliche Verlufte 
fiher.“ Diefer tragifche Zmiefpalt in 
der Bruft der Wirtbe mwirb nad 
| menfchlihem Ermefjen meift dahin ent- 
fchieden werden, daß fie verfuchen, die 
Erhöhung des Bierpreifes auf die Gä- 
fe abzuladen. An denen ift’3 dann, 
fich zur Wehr zu fegen. Am Reiche hat 
| man’s ttellenmeife mit Erfolg ber- 
ſucht, jo in fähfiichen und thüringi- 
ſchen, auch in weſtfäliſchen Städten. 
Um kleine Summen handelt es ſich 
hier nicht; die Statiſtik hat berechnet, 
daß durch die neuen Steuern das Jah: 
reöbudget de3 Deutichen von 50.40 M. 
| für Bier auf 54 M. fteigt. In Ber: 
Iin, wo man ganz verfchtedene Grup- 
| pen von Brauereien unterfcheiden muß, 
iſt die Rückwirkung dieſer Verhältniſſe 
auf das biertrinkende Publikum na— 
türlich verſchieden. Wir haben da die 
großen Lagerbierbrauereien, von denen 
die Schultheiß'ſche Brauerei (mit einer 
E Erzeugung von über einer Million Hek— 
toliter im Jahre 1905), die Papenho- 
fer’fche Brauerei (mit fat einer halben 
Million Hektoliter) an der Spike fte- 
ben, im ganzen etwa 20 Brauereien, 
| die in Berlin felbft einen gemaltigen 
| Umfaß haben. 
| Das Einvernehmen zwiſchen Ver— 
brauchern und Etzeugern iſt in deren 
Kundenkreiſe bisher noch nicht geſtört, 
wenigſtens hört man nichts davon. 
Ebenſo iſt's mit den Schankſtätten für 
bairiſches Bier, den großen bekannten 
Bräus der Friedrichſtadt: Spatenbräu, 
Löwenbräu, Pſchorrbräu. In der 
Weißbierproduktion herrſcht ſchon ſeit 
einiger Zeit Kampfesſtimmung zwi— 
ſchen Wirthen und Brauern, doch hat 
dieſe ſchlimme Folgen für die Freunde 
der kühlen Blonden noch nicht gezeitigt. 
Die Reſtaurants mit Pilſener Bier 
verſuchen die Sache „von hinten her— 
* zu machen — nämlich mit einer 
— der Gläſer. In einem 
ſehr bekannten Reſtaurant mit Pilfener 
Bier Unter den Linden erhalten die 
Gäſte ſeit einiger Zeit Gläſer von lili— 
putaniſcher Größe, die ſchon manches 
bedenkliche Kopfſchütteln hervorgeru— 
fen haben; auf der Preistafel iſt ſcham— 
haft die Bezeichnung: °|,, Liter (für 
| das Maß diefes Glafe3) geitrichen; da= 
| für tft die feine UInterfcheidung in „gro= 
| Bes Glas“ und „Heine Glas“ (für 
Schnittgläfer) getroffen. Das ver— 
pflichtet zu nichts, und fchon Pythago- 
rad hat ja gelehrt, daß an fich nichts 
groß und nicht3 Klein in der Natur jei. 
Noch viel feinfinnigere Mepfünftler 
| find die Wirthe in manchen Berliner 
Kafes, in denen das ———— große 
| Glas | „Münchener“ oft nur „|,. Liter 
faßt. In Bezug auf ein in den Berli- 
ner Nachtkneipen befonder3 beliebtes 
Bier, das fogenannte Gräßer Bier, 
droht jogar völliger Bonkott; die Res 
ftaurateure haben den Brauern erklärt, 
den Bezug diejes Bieres überhaupt ein- 
auftellen, wenn der Preis erhöht würde, 
Das mird die große Deffentlichteit 
nicht fehr berüihren. Für das Pilfener 
Bier, das in Berlin jehr beliebt ift, 
‚empfinden die Irinter die Preiserhö- 
| Hung fehmerzlich; e3 ift nur zu hoffen, 
daß die Sache vielleicht nicht don 
Dauer ift, und bie alten Gläfer, froh 
| begrüßt mie 
Fremde, wiederkehren. An ſich ift ja 
ſchon der Preis eines Glaſes Bairiſch 
oder Pilfener mit 30 Pfennig nicht bil- 
liq; e3 ift da3 die erfte fatale Ueberra- 
ſchung, die die Süddeutſchen erleben, 
wenn ſie nach der Reichshauptſtadt 
kommen. Für die Berliner Bevölke— 
rung und beſonders für die Arbeiter— 
klaſſen wäre es allerdings wichtiger, 
daß die einheimiſchen Brauereien für 
ihr gutes Lagerbier bei den alten Prei— 
ſen blieben. (Inzwiſchen hat ein Theil 
der Berliner Gaſtwirthe beſchloſſen, 
vom 1. September ab auf das in Ber— 
lin zu verjchäntende Bier 24 Pfennig 
| für das Liter aufzufchlagen. Eine all- 
| gemeine Preiserhöhung fteht aber noch 
| nicht in Ausficht; denn erftens umfaßt 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der Verein, ber den Aufſchlagsbeſchluß 
faßte, noch nicht ein Zehntel der Wir— 
the Berlins, zweitens ſind innerhalb 
jenes Vereins aud die Wirthe nicht ei- 
nig. Sollte das Publikum Einſpruch 
| erheben, fo mirb’& mohi beim alten 
| bleiben. 
— — — — — 

| — Berechtigter Einwand. —Rafirer 
(zu einem fehr verfchuldeten Lebe— 
man): „9 „Ich rafire Sie abfolut nicht 
mehr. Nun friege ich fchon neunzig 
| Dart und immer pertröften Sie mich 
ı mit ber veichen Frau, die Gie 'mal 
| friegen werben.” — Lebemann: „Aber, 
ı ich bitt’ Sie, wenn Sie mich fo laufen 
‚talfen, da friege ich doch erſt recht 

eine!“ 


und erhaben der meiße Gletjcher hin. | 


Die Einfamkeit der Nacht lag fchon 
Thmer im Hochgebirge, und über ben 
Schneefeldern breitete fi in ruhiger 
Größe der tiefbunfle, fternflare Him- 
mel aus. 


— 
Bierfrifis in Berlin. 


Unter biefer Spigmarke bringt bie 
Kolniſche —— Folgendes: 


Fa, fi 
UbendE an feinen Biertifch zu ſetzen, 
wird ihm jegt in der Reichshauptſtadt 
berefelt. ES Frifelt in den Streifen de⸗ 
rer, bie Bier brauen, und e8 frifelt in 


fte Reh bes beutjchen. 
bon Sorgen unbefchwert: 


den Kreifen derer, bie Bier per en; 
bemnad) wird e3 auch Bath he 


2ofalberidt. 
Todesfälle. 


— veröffentlichen wir Pe 

Ken, über deren Zob bem @®e 
rei inging: 

Abel, Edmund, 4 Mo,; 2 ut Str. 

Beder, Adolp ing, 86 @10 —— Ade. 

Beilfuß, William 4 —— vo. 

Velen Anh, 27 N, ‚al — 

or ı Ä 

Örcher. Baby, —— 

Herb, F. len 0 


zog; Anna, 78 Si Be 48 


Ude, 
rank, up 
* 4 * 


ances a 
Ei Bil ithelmine, Br N —* 5 


neh 61 q 
pr Charlotte, 82 N. ! — 


greifen beter fifen, Die Bier teinten. 


dad Mädchen aus der. 


* 87 R. 55* Um, 


 GeiratbB-Bigenfen. 


Bolgende Heiratb3-Lizenfen wurden in der Dfe 
fice de3 —e * geſtelt. 


Nicholas Kate Müller, 22, 2. 

A 8. Ehe Sina jebel, 26. 
ulius a Goodman, ” 21. 
alter Scott, Sanette Mliımen, 25, 22. 
mil — Anna Sund, 32, 19, * 


feld, Sannie Goldberg, 
anf Feun 3* uapmerato. 33, 18. 
drem Sallagber. Anna 9. Saving, 38, 23. 
bomas u Rizsie Brirening, 32, 27, 
ww. . Brenderaait, Celia ©, Sara, 


30, 26. 
Antoni Wiencel, Katherine er 21, 23. 
Sujtad Marcuion, Anna York, 34, 31. 
ievb Perniciara, Santa &oro, 2) 18, 
arle W. Rumfev, Tberefa G. Leabh, 31, 2 
ichard E. Shearer, Emma M. Lipfo, 23, 30. 
Wilen A. Mofatt, Anna Roeie, 26, 22. 
Julian Ditopowicz, Kazmierza Nadzimonomwicz 
27, 23. 
Gar| 2. Rahnıolds, Della Blute, 33, 26. 
mr. ER. Myers, Mary Julia Desmond, 


*34 Johnfon, Selma Berg. 3. 24. 

Abe SHulman, Anna Ehafransid, 23. 

George Neupert, Katie Blesfe, 25, "35, 

Razimierz Adamsti, Albina Toczhlowsta, 26, 
18 


Abraham Baer, Bertha Schoenblum, 26, 26. 

Aifred P. Friedrics, Maude M. Barter, 
93, 22. 

Sermann Preenberg, Eitber Rofenblum, 


geoige Meintore, Lilian Hedgan, 21, 18. 
5 %. Mdams, Aofephine M. Noonan, 


33 Fr Ratrit, Nelfie U. Hullinger. 
— — 


Scheidungsklagen 


3 


24, 


murden eingereiht bon: 


Carry gegen Daniel ®. Sapage, Verlaiien: Eli: 
zabeth gegen John B. Enerjon, graujame Peband: 
lung: Maude gegen John O. Anderſon, Ehebruch; 
Frank gegen Linnie E. Clegt, grauſame Veband: 
lung: Annie gegen Louis 8. aere. Berlaſſen; 
Henrietta gegen Frank ER. —— VBehon?- 
lung: Mary gegen Bernard 3. rend, Trunkſucht. 


—1 — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

2122 W. 32. Str. 134ſtöck. Frame Cottase, 
B. Kolowsthy, 81000. 

10910 State Ztr., Frame Slat, Guſtad 

Anderſon, 32500. 


2 Kenfington Ape.. 
84000. 


Frame 


ꝛ⸗ſtöcl. 
2:itöd. Flat, 
or Pezſes, 

— ER | rn töck. Brick Baſement, 
deter Japnfon, 1800 

PR N. Seelev 44 Frame Hinter⸗ 
Anbau, 8 Anderion, $21 

1756 N. Ridgeway — 2-jtöd. Brid Flat, 
Frank Jabolunski, 8300 

9244 Aroomingdale Npe., 1-ftöt Frame ots 
tage, Gariten Wind, $1500, 

1354 N. 42. Nde., 114 ftöd. Frame Cottage, 8. 
N. Mortenien, 81400, 

1901 &liton pe, 1:ftöd. Frame Anbau, Wales 
fine Wider, $1800. 

5937 Erie Ave., 2-föd. Frame Wohnhaus, U. 
G. Rignal, $3500 

2713 Weft Suͤperior Ave, 14töck. Brick Cot⸗ 
tage, Hett, $1800. k i 

1435 air Harrifon Etr., 1-Mtöd. Prid Eale 
Ched, Schule Bafıng Co.. $1200. 

3343 Claremont Abde., auhöe. Brick Cottage, 
Albert Hammergren, ( 

on in, g ‘be,, 1i4ltöd. Frame Cottage, Jobit 
Dlonby, 81500. i 

2078 Kerington Ave, 2-ftöd. Brid Hlat, R. 
M. Lloyd, $4500. 

— — — — 
Ser Grundeigenthumsmarkt. 

olgaende Grundeigentbums - Ueberiragungen 

more Höhe bon s1000 und darüder tur 


amtli eingetragen: 


d⸗ 
ratt Ave., 301 F. oſtl. von Sheridan Road, Ror 
en 50 bei 130; , Bud an Antoinette Kra= 


mer, 34000, 
Hamlin Ave., 
50 bei 125; 


241 %. nördl. von Aemitage, Oftfront, 
Jacod €. Pider an Augufta Adler, 
84000. 


Edgewater Ave, 00 %. veith. don Eouthpert, 
Worafrant 35 bei 114; R. 3. Reynertion an John 


X. Linden, SW. 
Pine Grove Ane., 76 F nör dI. von 4 Str., 
Oftiront, 50 bei 125; &. Emenfon an ohn €, 
Opfeeat, 2 


N, fünt. von Kat, 
Sepgi Str. . fü 1 
wart Elmer A. Smith an Chas. R. Bariſch 
24 bei 


bei 1206; 
und „Gattin, KON. 
Str., wilden 34. und 35., Weitfront, 


ist 

Ay x. Dulfowsti an Aozefa Rubofowicz, 82500, 

34. Nlace, 434 %._ iweitl. von Morgen Str, Süd: 

front, 24 bei 127; M. U. Prior an Michael gı: 

miara, EU. 

>. Str. Si $. mehtf. von Wentwortb Ane., Rord- 

us 95 bei 124; M. €. Sievert an Wredf. ). 
hrei, 32950. 

galtele Rn 35 %. nörbl. von 9. Str, Weit: 

front, 3 bei 140; ®. Huth an Bernbardt Sohn, 

3000. 

m Ade., 150 #. ndrdl, von 53. Gtr., Weſt⸗ 

front, 50 bei I Auftus Mortenion an Franz 

D. Moberg, $5,0M. % 

Esea naba —— 5 8 jüdl. von 81. Etr., Dit: 

front, 26 bei 1244 EM M. Ked an Mau- 

ice 2.. Roberts, SU 

Grein Ave. warn 9. Str,, BB, AR hei 

use; Eher & . Zaylor an Edward , Nipleis in, 

ug Riace. 95%. öitl. von State Str., Süpfront, 

95 bei 124; Achn Hales an Robert 8. Homes 

und Gattin, I. 

Prainie Yne., 97 4. nördl. von 54. Str., Weit- 

front, 100 bei 179%; Frau Cbriſtina J. Relſon 

an William MeGlintod, $4),000. 

Railroad Ane., 246 F. nordipeitl. von e Str., Ch: 

front, 9 Fub bis Kingſton Are.; . Iperion an 

MW. ®. Murran u. And., 82450. r 

Santeford'd Sub., Theil von Yot R von Kot, 

füdmeltl. 14, 9, 37, 14: ©. Beemfterboer an Pe: 

ter Beemfterboer, $4000. 

46. Str., 326 3. Öhl. von Wentiwortb Ane., Ed: 
front S bei 1%: Ellen Ryan an R. Gteenbers 
er, $1800. 

Qasielbe Eigenchum; R. Greenberger an Bertha 
Ernftein. 8180. 

Halfted Str., 73 F. füdl. von, 52., Weitftont, 25 
bei 195: 9. 4. Hop an red N . Wege. EN. ” 

Laflin Str., 1098 %. nördl. von 49., Uftfeent, 25 
bei 124: mM. M. Heinen an Herman Liehi,. 8300 

Marjpfield Ape., 175 %. nördl. von 60, Str.; Weit: 
front, 25 bei j21; Alfred Hollaren an Kate Wrede, 

0 
Kl, bon 72., Weitiront, 25 
Richard an Klaas Poppen 
PR. nörbl. don 73. Etr., Wefte 


KOM. R 
Peoria Etr., nördl. 
bei 14%; Drayer 

22. 

rinceton Ave. 
* 33% bei 127; Frant W. H. Welt an John 


Saviers, $7000. 

Princeton Ade., Rordiveftede 70, Str., Oftfront, 
bei 120; Dauline —— . durch den 
in Ch., an Mary Lindhein, 

mn. Str., >” 5%. füdl. don 69., Weitiront, 125 bei 

Frans an ze Aenien, EM. 

oben RL Nordoftede 68 Weitfront, 55 bei 19; 
MW, Ienien an Frederid. Frant, “0. 

Sangamon, Str, 147%. fünl. von 56., Oftfront, 
25 bei 124: 3. P. Hahes an Michael Hurley und 


tt h 
Ce Blace, 35 F. öftl. von Ada Str, Südfront, 
A. Botler an Maurice Sheehan, 


50 bei 124; 7 
State Eier. 44 von 3., Oftfront, 25 * 
100: 3. ®, Shannahan u. And., durch den 
in Eb., en den Nadlak von Shrikian & e, —8 
Südmeltede 69. Hfront, 74 
en y. Gee Edwin 


. fübtl. 


Stewart Ape., 
bei 125; Bisremee M. 
Aiblen, 819, 

9, er te Sangamon, Nordfront, 42 bei 
500; Aojeph Routra an Robert 2. Dimei, 2m. 

Allport Str., 144 #. nördl. von 21. Öftiront, 
24 bei 195; #. Chaloupfa an Are Etehlit, 

370. 

Gentrel Bart Ave, D %. fübl. von 27, Str, Ofts 
front, % bei 124; N. Simpion an Charles #, 
Kolar, 82510. 

Chicago Ane, 20 #. 
Mordfront, 25 bei 123: Fred © 
ward f. Herhold, ROM. 

Eongreh Str., 159 8. ** von S. K. Ave., —5 
front, 95 bei 124: W, &. Beder an Gharlee 9 
GB. Stevens, 5* 

Erpftal Sir., Vs F. öſtl. 
Südfront, 25 bei 120; €. 
Tuder, KM. 

Dipifion Str., 269 #. meitl. von Campbell Ave. 
Mordfront, 5 bei 190; J. Dauber an Sarah 
Kemmer, $2000. 

Erie Str., 100 #. weht. 
bei a Tillie Smanjon on Albert Tagliere, 
nr 
40. — 10 F. ſndl. von 15. Str., Oſtfrout, 
** bei 125: JI Sermanek an John Svoboda, 250 

Blournop Er, 109 ®- mehl. non Campbell Upe., 
Mordiront. 5 bei 195; @. X Baige an Martin 
RW. Iennings, 82500. 

Bowier Str, 62 #. Meitl. pon Epergreen NApe., 
Berbisset, 28 bei 145: Mrs. Charlotte Reeis an 
Marie D Dount 8500. 

Harriſon Str., F. 7*8 von Weſtern Ade., 
gas, Bi 158; €. €. Farley an Eimon 
tefetety, 

‚ nördl. von Dipifion, Oftfront, 


olt Eir., 1 
° . Raminsti an Mm. Eypmansti, 


24 * 110; 
Pr Ude, 44 8. nörbl. von Kuren Str., Dit 
ont, 24 bei 125; M. Meyerb an Preb Mother, 
Gemodne Eir.. MR von & douis Ave. 
— 4 bei 198; 2 ‚ and X. veni 
an Edward T Bade: froh, 8148. 
Soomis, Str., 75 fübl. von 20., Weltfront, 
5 09: Aohn Rilier an Barlon Safar und er 


wein d Übe., 100 M. an. don Xayfer Gtr., 
Weltftont, 24 bei 10: M. U. MeChesney u. Und, 


Yaron oh 
em des | Mmerioften tnc- "ns $. pt, don 18. Er. Mehr 
Ibberg an Syman N. 


* on 
erman 
Mönrde L. von Gal &be., 
— bei en Edmunds an Afabellg 
Rodwel Rords 

— 5 "Outer on ie Bed: 

er * —— DL, non Aufin Une, Oftfront 
2 116: Chas, W. Ehamberlin an —— 


145 en. 
Blaten! —9* dei F. — * "eondie 


De a a ne 
5 Bi iD: gan. vun B, St Er), m 
“9m 2 


nr Biderdile GStr., 
. Herbold an Ep 


weil. 


von Waihtenatw Ade., 
Yacobien an Erneftine 


von Noble, Nordirent, 95 


tg 


—8* 
ers dorf 


me 


Eir, in 


Hp, 


E 


——— 


Chicago, den 10. September 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Grobhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie) — 
—— — *8 2, wt), TIK; Rr. 
th, . 2%, bat, TOlge; 
roth — Ya 


Nr. 3, dar 
ee Ne. 2, T4-Tie; Mr, 3, 


14 


Ar, > 
EEE Pac” Fi 6 Ar. 8, ** 3, 


2 . Bar; Ar, 3, welb, a ige; a. 4 
47 


Hafer, Ne 2, new, Wie; Ar. 2, weih, BI 
Big; Me, 3, neu, Me; Nr. 'S wi weis, Däl:; 
Nr. 4, weiß, neu, 28: Standard, nem, 


3 7 

Medi. Winter-Patent?, 33.70-83.90 das Fub; 
„Straighis”, 83.00-83.00: Minnejota Hard Bas 
tent, Straight, Erport Bags, B.15$4.W; bes 
iondere Marten, $4.70. 

Heu ——— u auf u Geleiien). —Reites iauiy 
816.00—815.50 14.50— % 


$15.00; 
13.00-$14.00; Nr. 3, 11x — ** 
Bra N N Rr. 1. 80.0 
= 00; Re 2, 80.0810 W; RM. 3 8.0 
; Nr. 4 .0-$7.9. 
(Auf fünjtige gieferang). 
Weizen, September, 69%e; Dezember, 


Tlige; Mai, 76c. 
Mais, September, 4636 46566; 
Deyember, 


TIy— 
Dezember, 41%c; 
3 - 


Mai, ge. 
Safer, September, 30lkc; 
0; Mat, 232%. 
Provifionen. 
Ehmalz, September, 8.52: Dftober, 
Novenwer, B.45; Januar, 7.77%. 


Bepöfeltes Shweinesieiil, 
ber, $16.70; Januar, $13.10. 
Rippen, September, 98.55; 

Januar, 87.v5. 


83.60; 
Septem⸗ 


Ottober, W.8 


Vrima, weiß, 150 

Berichtion 

Scadiight, 

“apbta 

Sajolin 

Seinjemen:Dei, zob, per > En. 
do., gereinigt, per 5 Fab.. 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


RKRindoieh, Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.65-86.80 per 100 Bund: dewohnliche Bis 
mittlere Eorten, $4.40-$4.15;_gute bit aus ge⸗ 
fırchte Kühe, B.75—$4.W; gemöhntiche dis milt« 
lete Kälber, BO—.T5; gute bis ansgejuchte 
Kälber, 8.1501.75, Bullen, geringe bis außs« 
geſuchte, 24. 40. 

Ss 8 weine. Ausgerchte bi® beite (zum Perfandf), 

80.25 —86.50 per 10) Piund; px bis ausge: 
juchte Fleiſcherwaare, 36.30-30.50 gute bis 
ausgeſuchte Fertel, 8. 8 
ntifpte Waare, 20.10-56.9; leichte gemifgie 
Wacre, $0.15—86.M. 

Schafe. Defte ichmere Sammel, per 100 Pfund, 
.15—85.60; gute bis ausgeiuhte Schafe, 84.50 
—$.50; aute bis antgeiuhte „Yearlings*, 85.25 
—$6.25: „Native Lambs, 86 258608. 00. 

Molkerei · Produtte. 

Dutter-- 


„Greawerp“, extra, ber Bfund.... 
Nr. 1, per Piund 

Nr. 2, der Pfund 

„Gooleys”, per Pfund 

Nr. 1, per Bund 

Padwaare, friich, per Pfund 


ſchwere ge: 


t— 
Igonmtäie, „Awind*, das Pfund... 0.116—0.11% 
„Doilied*, DaB Pund,.uuurreee. 0.12% —0. 121% 
»Voung America’, das Piund.. ‚ 8.12% 
Schweizer, Trum, das Piund.... 0.1214--0.1314 
Limburger, dad Pf 0.080.090 
Prid, das Pfund 0.I0K—I.11 
et— 
Briihe Waare, ohne Abzug von 
Dertuft, ver Dugend (Kiften au: 
rüdgejandt oder eingeihlojiem). 0.16 —D.1T 
Firſts“, per Dugend 0.18%, 
Br ima, &) Prozent friih 0.20 
Ertra für den Stadiverfauf vers 
padt 0.21% 
Geflügel, Filme, Ralbiletid. 
Geflügel (lebenmd— 
Hühner, das Bund 
„Springs“, dad Pfund 
Häbne, das Piund 
Trutbhühner, das Piund 
Gänie, dad Dunend 
Enten, daß abe: 
Geilüget (Rüblipeihen— 
Hühner, das REN > soöur inner 
„Springs“, das Biunt 
Irusbühner, das Pfund 
Enten, das PBiund 
Biihe— 
Meihiiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Weiber Bari, das Piund.. 
Tiderel, das Pfund.. 
Dean. das PBhund.. 
arpfen, das Prund. 
Verch (zugerichter), Das Pund.. 
Lob, das Pfund 
Scheltiih, das Bund 
Salibut, das Pfund 
Iundern, da® Pfund 
ale, daa Pfund 
gerne, das Pfund 
ront, Rr. 1, das Pfund 
Maderel, das Piund — 
Hummer (gefodt). das Biund.... 
Kälber J ichlacht si)— 
50— 85 Dir. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.07 
0 15 > DM. ewicht. das Bfund 0.07 —0.09 
5—110 Po. Gewiht, vas Vfund 0.09 —0.10 


150-175 Bi. Gewlcht, das Vfund 0.0545-0,06 


Triſche aruchte, Gemuſe. 
Reue Aepfel, der Faß 
Crab⸗Aedfel, 2Buſhel 
itronen, —— per Kiſte. 
Drangen, Kalifornia, per Kiſte. 
Bananen, Jumbo, das Bırnd... 
Melonen, Gemt, die Kifte 
MWaiiers Melonen, Garladung 
Vlaumen 16 DO 
Pfirfiche, en 1:5 Buibel 
MWeintrauben, fund Korb 
Birnen, per Su 
Kronsbeeren, Cape God, das Yak.. 
Kraut, pe Kifte 
Ropffalat, per Kübel. 
Blattjalat, per Rifte 
Erflerie, per Fifte.... di 
Tomaten, per Kiſte ................. 
Alumentohl, per Rifte 
Mothe Rüben, per ah 
Mobrrüben, biejige, 100 — 
NRettige, hieſige, der 100 Bündchen.. 
Ginmadgurfen, 14 Buſhel 
Gurken, 4 Buſhel 
iebeln. ver Sad 
üben, per Sad 
Sühlorn, per Sad 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per 
Trodene Bohnen, auserleien 
Rothe Nierenbohnen 
Lintabohnen, talltornifche, 109 PM. 31 
— hieſige, ia Car-Ladungen, as 


z os 


a RER A 
— BERIE 


Ba 


| 


bon bbblbl.L Al.LI.LıLIE, 
— —— 


28 
43583 


L 


·42· 222 


ujhel 
Fate das Fa 


Für Silfefuchende, 


Magenleidende, von ersten ala unbeilbar auf: 
gegebene, wirb 


Ross & Wauker’s 
SURE-DYSPEPSIA- GURE 


für chroniſches Magenleiden, Unverdaulichleit, 
Nervöſität, Magenkatarrh, Magentrampf, Blä- 
bungen, fauler MAtbem, Kopfihmerzen, Blind» 
darm-Entzündung, Blutarınutb, Herz und Lun- 
genleiden, bertrauensholl empfohlen. 

Aerzte verihreiben «3. 

Ein Sehr Kerübmter Chicagoer Arzt, in einer 
fürzli gehaltenen Diäfuffion betrefis der wun- 
derbollen Wirfung diefes fehr berühmten Heil- 
mittels, fagte: Es ift uumöglid, dab es irgend 
tfemand &chaden bringen fan, und tbut jedem 
fib gefund denfenden Menihen aut, indem e3 
regulirt und ftimulirt, das ganze Syſtem des 


Menſchen. 
Verſucht es vertrauensvoll. 
Zeugniſſe alaubwürdiger Chicagoer Verſonen, 

die durch Gebrauch dieſes Mittels vollſtändig 

gebeilt worden find, in Fällen, 
fsitäler, Magenpumpen, Üperationuen und &pe- 
zialiſten fehlſchlugen. 

Dieſes Heilmittel 

iſt die Erfindung eines berühmteun europäiſchen 

Magen⸗Spegzialiſten und machte ihm weltbetannt. 

Zu haben in allen Apothelen für 50c per Schach⸗ 

tel, oder von uns direlt. 


ROSS & WALKER. 
* 79 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
Piep, mamifalmt 


—— 


LS Touiſz. 


151 OST VAN BUREN STR. 


swild. Slarf Etr, m, 5. Müe., gsgenüber Depet. 


Shiffsfarten * 


mit Expreb- u. Donpelfüraubendampiern nad 
Dentihland, Drfterreig, Saeia, eureniturs eic. 


Vollmachten 


notgriel ar Sqeflelt. 


Erbſchaften 


bollettirt, Vorſchuß ertbeilt. 


Geldſeudungen 


—— 


da Aerzte, Ho⸗ 


und doch was iſt der Werth der 
Mais-Ernte des Landes. 

Jede Stunde Eures Lebens mag von wenig 
Bedeutung ſcheinen, aber dentt, was würde Euer 
Leben werth ſein. wenn Ihr nicht jede Sunde 
denugt. Ihr Lönnt das thun, indem Ihr an 
jeder Stunde Arbeit etwas fpart. 

Oeffnet ein Konto bei uns, wo Ahr fiher die 
Eriparniffe von ieder Stunde laifen Zönnt. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


gefammten 


iamemi* 


A. HoLinser Go., 
Hypotheten- Bant, 


Telephen Wiain 1191. 
172 Washington Stra n Strasse, 


Zimmer 0 
au 5, 5% u. 6 Pro 
6 e I d —— au ver ‚aut ——— 


Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Berlauf an Hand. 
momiſae 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Orunbeigentifum zu verleihen. 


Erite Sppsthelen zu verfanfen. 


ömai,momife® 


a 


mit Erpreß- umb Doppelichrauben-Dams 
pfern nach Derutſchland, Defterreich, 
Schweig, Luxemburg etc. 


zu billigiten Preifen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge und verkauft. 


BE Cıbicdajten "ag 
BE Bollmadten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonutags alfen 9-12, — 


Etablirt 1884. 


*6s6. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Beine rothe Zeberihinneln, mit Aupfer und 
solvanijirten Nägeln. Steift hochfeine Arbeit, 


so HUDSON AVE. 
—R 


North Chicago Roofing (o., 
Tahdeder, 
— 128 unb 180 Di Rortf Use. — 
güacr ausa —— — ae fing * 


Roofing 
dedem bonScindesldädern. Yıle Sorten en zeilern 
y 19av, 6mo I 


Freie Zahnarbeit: 


Wenn Eure Vlatte nicht richtig vaßt, oder 
den Mund fällt, jo laßt und eine unleree 
—X —— — 2 N: welche 
r garantiren als »ofitin baffen 
” "ads bole obere und untere Gebiß, welche Id 
bei der Union Dental &o. maden ließ, _vabt 
tadellos.“ Mrs. M. Bedet, 2245 gyamwlieh Mde, 
Bitalifirte 
Surt ange- 
— —— wenbet für 
\dmerzisied 
Zahnziehen. 


— Freil 


3 wortso gie Zäyne 53 


zu. Idfranen (Dinterialtoften ungef.). ‚1.20 
(diülung (Materialloiten ungefähr 
Orbaraastelı Marerialtoiten ungef 

beit 10 Jahre garant — 


Union Dental Co. 


289 Wabaih Ane., zweiter Floor. 


Eüdiweitede Ban Buren Str. und 
Stunden —Tägl. bis 9 Adbs. Sonntags 


Es wird deutſch geſprochen. 
10aug,mifrmo,6m 


HAYES Zahnärzte, 


rüber bei Siegel-Eooper’s, 
46—48 Ban Burn Eir., 2. Floor. 
Zwiſch. State u. Wabaſh, neben Ciegel-Eooper’3 


: Seht die 
I ( Niete. 


Die guten Zähne * an bie ze genietet. 
Die billigen find ni 

Ein Gebik der auten Gene! (genietet) bieie 

“> 


be, 
— 


Woche zu 
Katürfarbige VE ea os. 
Goldfronen 
Beite Zahnarbeit zu a reifen. 
6fep,bomo,dro 


5500 Selo hnu als „® * 
— Deriu t, eulsıhe F 
monatlie Perioden, gang gleich 
wie lange unterdrüdt, au indern. 

a Bie rer Sausbehandlung ab» 
folu zaufende ber bart- 
mädie en Fälle wurden in einem 
Shi er ert. Willen, 
ö euiiie $3.00. 55* vor ober 
eibt = freien 

oH — don — Ar ud 2 Sn 10—1, 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 wearbon &tr., Gbicago. 
Siep—tott 


Haffenflein- Kur, 


(Graemerd Galculus Eure), 
unfehlbar gegen Gallen-, Rieren- und Blafer- 
Kein, Biliofität und all; bon Biliofität ſtam· 
wenden Magenleiben. Gchreibt um Sirkulare: 
Um. Gracmıez, 4100 R. Grand 5 Louis. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
2 gegenüber det Hair, Degter Yuilding. 
A t a te‘ 
te el tefer Anftalt fini teren a 


iften und bet eine 


Damen: 





Ebendpoft, Chicago, Prontag, Den IV. September 1306, 


Dienstag, den ganzen Tag 


ei große 


Dfferten— Sailon 06-07 


Unfer fpgieller Coat Zuit, 10.75 


Die Abbildung zeigt die neuejten und elegantejten Mufter, die in diefer Sai- 


fon be 


Sch 


rvorgebracht wurden. 
nitt und Qualität halten jeden Vergleich aus mit irgend einem 815 Suit. Die 


Stoffe ſind von der feinſten Qualität Tuch, ſchwarz u. neue Herbſt-Schattirungen. 


Coat iſt in Hüftenlänge, kragenlos und ſatingefüttert, eng-anſchließender 


Rücken und Fly Front, beſetzt mit Inlaid Panels, Self Strappings, Braid und 


kleine 


beſetzt; 


tenlini 
Saum 
zeichne 


den wir in dieſer Saiſon offerirt haben, 
verkauft zu 


Sammetknöpfe; der Kragen und die Manſchetten mit Braid und Sammet 
Skirt in Neun-Gore Modell, extra voll, kilted auf jeder Naht von der Hüf- 


e herunter, mit Strap und Braid beſetzt auf jedem 
um die Hüften, eine Facon, die jeder Figur ausge— 
t paßt. Dieſes iſt ſicherlich der auffallendſte Werth 
e 
Hrößler Eval Werig an Slate Str, WA 

Die neue 40>z3Öllige Ripple Bad Facon, aus hochfeiner Qualität engli- 
Ihem Kerfey in fchwarz, blau, braun, Mode und lohfarbig; fehr elegant, 
voll vom Halfe an, und unten in Fäaltchen fallend. Fanch geiteppte Front, 


Rüden: Uermel und Manfchetten; Seidenbraid Ornament befegt, CoatShape 
Kragen, Fly Front, Ducheh Satin gefüttert bi zur Waift, um den Rand 


3 hübfch tailor=ftitched. Größen 32 biß 48 für Damen; 


This Suit, 10.75 


für Mädchen, 14, 16, 18. Diefer Coat ift garantirt 
daß er jo qut ift wie jeder in diefer Saifon gezeigte 
$15 Coat. Unfer jpezieller Preis... 


Gröohle Exriparnifle für vorfihlige Räufer in diefem 


Eßsimmer⸗ 
Stuhl, 
wie Bild,, ge: * 
J macht v. ſeaſoned 
I Oat, Gold. Fin: 
Jiſh, Box-Sitz, 
IJ gepolſtert in fei— 
ner Dual. Imi— 
tation ever, 


1.59 


Hall Tree, mailfives Eichen, Sol: 
breiter Sig, hohe Arme, 


den Fyiniih, 


Kombination 
Bücherichranf, 


gemadht von ausgejudt. 
Gold. Dat, Doppeldide 
Slasthür und Drei vers 
ftellbare Shelves, Bevel 
Plate Spiegel — Verz | 


taufspreis 1 0.98 


nur 
Bett Daven— 
port, 
viertelgefägtes Taf oder 
Mahogany Finiſh, ge— 
formte Pfoſten, Klauen— 
füße, gepolſtert in Boſton 
Leder — 2 


Weine und FPiköre 
die Ihr amBellen kennt 


befter Bourbon rder Gudenheimer 
Preis 83.50, der Ballone, 


2.69 
BER. 2. u5 none een ‚ 


Alter ©. 8. Moore Borbon, 14 
Sabre alt, reaulärer Preis, $5.50, 
per Galfone, 3.50; Flaſche, B80. 


Berliner Kümmel — Blackberry Brandy, 
zwei Flaſchen für #1; | reguläre $1.25 Qualität, 


e Flaſche 59€ die Galloue 85c 


di 
F Kana diſch ZEX 
Three Star Kognal: anadıder = 2 
Brandp, requlärer Preis Malt Wpisfo, 4 Plas 
81.25, zwei WFlaichen für m »2; 50€ 
di 
ale = 79 London Det * 
Bavarian Blacherry 7* her - 68 
Cordiai, regulärer Vreis | Afatd c 
* 8SFilaſce. ...8 
35e 


London Dod Mort: 
wein, regulärer Preis 

Monogram Pure Rye 1 
Jahre alt, 71e 


$3.00, die 
Slafche.....- 2.00. 
’ Holand Sin, "2 Mas 
{hen für 1.50; 
die Flajche öle 
Purgundp Glaretmein, Gallone 
Nierſteiner Rheinwein, Flaſche 
Süher Catawbawein, Gallone 
Oporto Portwein, Gallone.................. 1.35 
Noyal Crown Sherrywein, Gallone.......... 1.28 
White Elk Claret, Flaſche.................... 19c 


Kühen-Bedarf zu den 
niedrigfien Preifen 


Familien = Waagen 
Schmiedeftahlgeftell, ſeht 
ihön lackirt, 24 Pfund 

4 
ot 
V Nr. 8 Dearbern GEaft: 
a Range, -doppelter - Roft 
für Koblen oder Holjz, 
voliftändig mit Nidelbes 


Kentucky's e 
Nye Whisky, 10 Jabhre alt. reauläre 


Süßer Muscatelwein, 
tegulärer Preis $2.00, 
die Gals 
lone 


Noyal Gem Stahls 
Ranges, gem. von Gold 

C | Rolled Stabl, doppelter 
NMoit für Kohlen oder 


Emailitte Waare. 
2:02 ins 


marhfejie Holz, vollftändig mitRis 
ber Boden, mellofet, 
% 25c 5 * 
eetannen..15e | Ofenjhiwärze 
BrEı, ‚Tielannen. BE Zaundrpöfen mit ziel 
n 
deed, Umfipps u. 
— 8* un für Kohlen 
6-Dt, gerade ei: e 
‚fe, mit De: er 4.59 


Nr. —E fla⸗ delbeſchlagen, —53* 
. 
Oft. Theelnneni2c 8. flüffige 
:Ot. Anifeelünnen Io ! Löhern, Nr. 8: Größe, 
1 t. ee 120 dans 
17:Dt. DiipPans..29e * 
un l 
EEE 
ee Siwei-Brenner Gasöfen 
* t Platte und ſtarke 
⸗ 
ae S 8 de 
Eher, zum Ser x 


n Möbeln 


This Brass 
Bed, 16.73 


Turchmefier, dv. jehr | ’ 
ausgeſucht. Goldꝛe 
Dat gemadht, großer A re 
Peveftal, Klauenfü: id I 
3 
5 —— — — 
11.25 SU 
(derjelbe Tiih, 8 F., 
12.75). 


ü — Kabinet, 

gema von olden Oak, gro Ra: 
ften und Schublaven, Mei: — 
ſing-Beſchläge, zu 


Sideboard, 

? 24Xx483Öll. Baſe, zwei W 
obere Schubladen fchöne 
Effelte, eine Pluſh-ge— 
füttert, f'ey geſchnitzter 
Top u. Standards, hat 
16X 28301. Vevel Plate 

WM Spiegel, 


nn 


Mefling-Bett, wie Bild, volle : 
Pfosten, aroße Filing Rode, 
Knob Vaſes, Verkaufs— 
J enkaeeeeee 
Gifernes und Meifing- 
Bett, 
maſſive Pfoſten und Chills, 
Gold = Verzierungen— schlicht 
oder Compo: 
jite 


4.48 


Dreſſer, 
polirtes viertelgeſägtes Oak, 
hübſche Front, 22x403öll. 
Bafje, 24x30 Mufter Bevel 


Schaukelſtuhl, Plate Spiegel, 


tw. ®., hoh. Rüden, Em: 
boſſed Panels, gedrehte 
Spindles, — verftärfte 
Nfoften, — 

Rohrſitz 


Parlor Tiſch, 
J Gold. Oak od. Mahog. Fin— 
— iſh, Emboſſed Rand 95 
5c 


*—f'ey Beine 


* * + 
» — 
Anvergleichliche Rug-Vargains 
Axminſter Rugs, 9 bei 12 Ruß, ein roßes und vollitändiges Sortiment von den 
Electrag, Superiors oder Sanfords Beaudai3 Fabrifanten, drei der berborra= 
en und zuverläjjigiten Gewebe, jollten für $28 verfauft wer- 23 w 
den, September Verfaufs-Preis «did 
Bruſſels Rugs, 9x12 Fuß, Sanfords Wilton Velvet Rugs, 912 Fuß, das 
feine Qualität, vollſtändige Auswahl von hochfeine Rifton Gewebe, in neueften 
Entwürfen und Schattirungen, nie ver— 


türliſchen, Perſian und Medallion Effek— 
ten, reguläre 318-Rugs — D fauft für weniger als $25, er 
13. 75 im Dienſtag-Verkauf zu.... 18. 75 


morgen 
Smyrna Rugs, 6X9 Fuß, | Kafhmere Mugs, 9x12, Royal Wilton Rug, 9X 


Bromley's reinwoll. Qua⸗ Fuß, ſchwer, zuverläſſig u. 12 Fuß — eine rieſige Par— 
lität, hübſche orientaliſche wendbar, unſer ſpezieller tie iſt hier zur Auswahl— 


Entwürfe — 9.98 Preis — 11.75 morgen 35.00 


morgen morgen zu 
Wilton Velvet Carpet, hochfeine Qua: Linoleum, Tile-Entwürfe oder Imita— 
tion Holz-Muſter, 4 Pos. breit, 


lität — geſchmackvolle Entwürfe 95€ 
per Duadrat:P)ard 


—per Yard 
Demerkenswerthe Erdparnille im 
Market und Grocery 


Native Beef Pot Native Veef, zum MA | Feines Corned Beef, 


1 
Roait, Pfund 12€ Kochen, Pfund... 92€ Pfund für 
Feiner grannulirter Zuder, 10 Pfund für 
Fairbanfs Santa Clans - Seife, 10 Stüde für... .26c 


Grandma's Laundry Seife Naptha 23c a 


2. & 6. 

( * Seife, 5 Stücke 

—* 
airbank's Chicago Imvort. franzoſiſche 

Somiln Seife, 10 &.. 39€ Irre en: 15€ 

Ammonia ober we |anmphithie 

Saladlan 4 Sau... LE | Pundbühte 


®. & M. Hummern, ‚Nerv 
Mule Team Bora 2 : 
— 5 Eile... 0 € |yaded, %-Rund 


Saba u. Moda Kaffee, uns 
fer Reader, 4 
Bund für . 
et ansde — 41% 
. in Tome 1.00 

Ey * Importirte Sardinen. in 

Kaffee, 5 M 5 Stüde Del, Schlüllelöffner, 

New Erop 2. F. Jaban N. OO. Molaifes, fveziell zu 
Thee, 49c Corte, 39c %-Gallon Jug Gebad. Bohnen, it 12 
—* —* 5 — ans Sweet’ MWrinkled | Tomatofauce, große B..® c 

Gunbomder olong oder | Erbien, per Rei — 
er Tbee, Ge | Füdle 14c — gemahener ſchwar 
(Sc SOtl, Rothe Hidney Boh⸗ 14:Btd. Bil 

Kipton’3 Ne 1, 0d. Tetley’s 25c| 


nen, 3 Büchfen . 
Cenlon. Thee ing Chocolate, 
iichfe, Pfut CStü 


anch Tafelfhr 
ir nenbiäfe PMund:Stüd 
Datmeal 


O 
23c 


„Burity“ Brot und Badwaanren — abjolut rein 
Stündlich Frifh aus unferen‘ eigenen Badöfen. 
3 Vayer Cales, alle Flavors 250 „Purity“ Brot, Pfd.⸗Laib..... ....806 
Cup, Eales, Dukend 70 |.Gfuten Brot, Pfd.:Laib.....- un... 86 
Angel Food Eate, 15:-Größe......1Oe ! Frucht Bars, die 12c:Sorte........80 


® 


Golden Santos xp 
f 5 Mb ick 


Grades. 3 Padet 
vaders, ete 
1 de für 


anbgepflüdte Nas 
Rd Pfd 


nae gemiſchte 
Pidling Gewürgze 3— 
Fanch Japan Ke s. 
3 Rund 


(Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
Diener Brief. 


Wien, 25. Auguft. 

Dor zwei Jahren haben fie’3 glüds 
lich Herausgebradt: Die ungewöhnliche 
Sommerhige rührt von ben Sonnen- 
fleden ber. Ie mehr Sonnenfleden 
befto größer auf Erden die Hite. Ich 
muß gejtehen, daß mich diefer neue 
Lehrfag in großes Erftaunen verjegt 
hat. Denn jehließlich ftellen die Son 
nenfleden nicht3 anderes bar ala aus 
gebrannte Stellen des Sonnenballes. 
Yür den befchräntten Unterthanenvers 
jtand fcheint es aber ziemlich flar zu 
fein, daß juft ausgebrannte Stellen 
feine allzu große Hite geben können. 

Nun meilt die Sonne heuer ein 
Yledenmarimum auf. Dur ben 
großen MRefractor der Gternmarte 
bejehen, jieht die alte Dame 
heuer aus wie ein gelber 
Bauernfittel, auf den bunfelbraune 
Yliden geräht find. Schon im Früh— 
jahre, als ſolches konſtatirt wurde, 
wadelten darum‘ die Gelehrten mit 
den Zöpfen und fprachen von der un 
geheuren Sonnengluth, der wir in die- 
jem Sommer auögejegt fein mwürben. 

Es iſt nun eine alte Erfahrung, 
daß es im Winter friert und im Som- 
mer heiß ift. So ähnlich war e3 denn 
auch beuer. Aber von ungewöhnlicher 
Hige war — menigftend auf diefer 
Seite der Kugel, die mir bevohnen, 
wahrhaftig nichts zu verfpüren. Ym 
Gegentheil: mitten im Auquft mußte 
man bie Ueberkleiver hervorholen und 
heute, zum Beifpiel, weht ein Lüftchen 
wie im Spätherbit. Allerorten find 
die Qandleute mit den Erntearbeiten 
zurüf und wenn ich an ben fauren 
Mein denfe, den diefes Jahr bei der 
Zemperatur liefern wird, fo faßt mich 
ein Grufeln an. 

Da Haden Sie nun die jchönen 
Iheorien: Man ftellt fie auf, von al- 
len Ceiten wird ihnen nachgebetet 
und dann fommt die lebendige Erfah: 
rung und meift nad, dat Alles doch 
ganz anders ift, al man in den Bü- 
chern gelejen hat. 

Und mas beim Wetter gilt, das gilt 
au in anderen Dingen. In der Po- 
litit vor Allem. Da haben Sie bie 
Türkei! Seit Jahrzehnten ſpricht 
man vom „kranken Mann am Bos— 
porus“ und weisſagt ſein Ende. Und 
der kranke Mann lebt noch immer, 
theilt gewaltige Ohrfeigen aus, wenn 
man ihm zu nahe tritt und hat ſich 
neuerdings ſogar die Freundſchaft des 
deutſchen Kaiſers erworben, der es 
verſteht, aus dieſer Freundſchaft große 
Kapitalien zu ſchlagen. 

Ebenſo iſt es mit unſerem alten 
Oeſterreich. In der Theorie der 
Staatsrechtslehre ſind wir eigentlich 
ſchon weggefiſcht von der Tafel des 
Lebens. Schon vor vierzig Jahren hat 
Oeſterreich zu beſtehen aufgehört — 
damals, als die dualiſtiſche Staats— 
form, die die Zwillinge Oeſterreich-Un— 
garn fehuf, eingeführt wurde. Sn der 
Praris aber bemeift der feite Kurs un- 
ferer Rente, daß das praftifche Kapital 
weder an unferer Eriftenz no an un- 
ferem ftaatlichen Fortbeitande zmeifelt. 

Etwas anders |teht die Sache  frei- 
lih mit Ungarn. Aber dort fchwantt 
auch der Rentenfurd unaufhörlich mie 
der Barometerftand in diefem un: 
freundlichen Sommer, Ungarn mirb 
— daran zmeifelt heute fein vernünf- 
tiger Menjch mehr—feine volle Selbft- 
ftandigfeit früher oder fpäter erringen. 
Menn ih von Gottes Gnaden auser- 
fehen wäre, unfere Monarchie zu regie= 
ren, würde ich fogar freiwillig auf das 
etwas mäßige Vergnügen, den ungari= 
fen Globus zu regieren, verzichten. 
Wozu denn auch? Fort mit Schaden! 
Regiert euch felber und fnobelt es, mie 
einft die Polen, alle Jahre aus, mer 
euer König fein fol. Länger als ein 
Sahr hielte e3 ohnehin feiner aus. 

St einmal Ungarn fo meit, daß e3 
fich felber regieren wird, dann wird 
man alsbald etwas erleben: einen fo- 
Iennen Staat3banterott nämlich. Denn 
das liegt flar zu Tage, daß bei der 
MWirtbihaft, die da drüben herrfcht, 
nicht daran zu denten ift, daß der 
Staat Ungarn feinen materiellen Ver: 
pflichtungen au) nur ein paar Nahre 
hindurch ordnungsmäßig nachkommen 
könnte. 

Schon einmal hat Ungarn Millio— 
nen von ſchönen Banknoten drucken 
laſſen, ohne auch nur eine einzige da— 
bon einzulöſen. Das waren die „Koſ— 
ſuth-Noten“ von 1849. Die Papier— 
chen waren, kaum daß ſie die Preſſe 
verlaſſen hatten, nicht viel mehr werth, 
als die Aſſignaten, die den Bürgern 
Frankreichs während der großen Re— 
volution aufgezgwungen wurden. Um 
ein einziges Goldſtück konnte man ein 
ganz anftändiges Vermögen in Kof- 
futh-Noten erwerben, mit denen man 
fih dann fpäter allerdings die Wände 
tapezieren fonnte. Zu feiner Zeit aber 
— auch nicht ala die revolutionäre Be- 
geifterung für den neugeborenen Kof- 
juth-Staat am höcdhjften ging — hat 
es in Ungarn irgend jemand berfucht, 
den Kurs der MWerthzeichen zu halten, 
die MWertbzeichen felbit irgendwie zu 
fundiren. 

Genau fo ift es heute. Ungarn 
möchte um jeden Preis den felbititän- 
digen Großftaat fpielen — aber es foll 
um Gottesmwillen nichts koſten. Koſtet 
das Großftaatfpielen mehr als natio- 
nale Begeifterung, jo fol der fchafage- 
duldige Defterreicher feinen Sädel auf- 
thun, Denn: „Ungar reitet — Dejter- 
reich zahlt”. ch verrathe wohl fein 
Gebeimniß, wenn ich verfichere, daß bie 
ungarifhen Staat3papiere wohl fchon 
längft in3 Bobenlofe gefunten wären, 
wenn nicht öfterreichifche Banken durch 
Vermittlung der Regierung die unga= 
tifhen Papiere, die während der Kriſe 
in fhweren Mengen aus bem Aus— 
lande zurüdftrömten, aufgefauft hät- 

n 


ten. 
Die jchauerlichen * deren 
Tag Ru 


Shauplaß feit Jahr un ⸗ 
land iſt, Ungarn Bee 
holen, fobald biefes kernfaule Reich 
Pin partie geworben fein wird. Denn 


‚bie un iheit it es — 
—— 


‚STATE, ADAMS AND DEARBORN. TEL: EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


Bargain-⸗Baſement 


Verkauf 


in Haushaltungs⸗Leinen 


est ift die Zeit Euren Bedarf an Tafel-Leinen, 


Handtüchern ufw. einzufaufen. 


Berade zur rich 


tigen Seit machten wir dieje Ipeziellen Einfäufe, 
die wir Euch offeriren in diefen 


Speziellen Bajement-Leinen-Bargains 


Diele Artikel zu den Heritellungs: oder Import-Koften. 


Beite mercerized Satin DTamasf 
Cloths, 

in 8-4 Größe, genaue Kopien 

hochfeinen Sorten 

Satin Da: 


der 
bon 


> Ye 
Ta) zeichneter, dauer= 
yafter Qualität, 
\ S velche denjelben 
A Glanz behält, 
) nachdem fie ges 
waichen und ge= 


bügelt tit, 79€ 


Stüd 


tird, die Ungarn nur vom Hörenfagen 
ber fennen — nicht diel beffer beitellt, 
als um die „Volförechte“ in Rußland. 
Eine handooll Magyaren halt heute 
die anderen Nationalitäten — etwa 80 
Prozent der Gefammtbevölferung — 
gewaltffam unter einer graufamen 
Fuchtel. Wehe, wenn dieſe Völker ſich 
einmal zu rühren beginnen! Und wehe 
den Großgrundbeſitzern, wenn einmal 
die von ihnen ſeit der Patrimonialzeit 
noch immer als Leibeigene behandelten 
Bauern zu Senſe und Dreſchflegel 
greifen, um mit ihren Tyrannen abzu— 
rechnen! Wehe endlich den Beſitzern 
von ungariſcher Rente, wenn Ungarn, 
von Oeſterreich losgetrennt, ein eigenes 
Wirthſchaftsgebiet bildet! Sie werden 
ihr Geld ebenſo wenig jemals wieder— 
ſehen, wie die Staatsgläubiger Ruß— 
lands aus den Jahren 1904—1906 
das ihrige. 

Es iſt eine ſchöne Sache, wenn ein 
Volk mit aller Kraft um ſeine Freiheit 
ringt. Wer aber das Verhältniß zwi⸗— 
ſchen Oeſterreich und Ungarn kennt, 
der weiß auch, daß Ungarn keinen 
Freiheitskampf nöthig hat, denn Un— 
garn genießt im Rahmen der Gemein— 
ſamkeit mehr Rechte als Oeſterreich. 
Und wer ſelber die Freiheit will, der 
muß ſie auch anderen gönnen. Wie die 
Ungarn in dieſer Beziehung vorgehen, 
davon wiſſen die von ihnen geknechteten 
Deutſchen, Rumänen, 
vonier, und wie die Völker alle heißen, 
die den ungariſchen Globus bewohnen, 
ein recht trauriges Lied zu ſingen. 


Fery. 
— — —— — 


Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend beilt 
nicht alle möglichen Krantheiten, aber Rheuma⸗ 
tismus beilt es vollſtändia. 


— — — — 
Slitzgefahr und Wünſchelruthe. 


Prinz Hans Carolath in Hannover 
ſchreibt der Köln. Zeitung: „Es iſt ei— 
ne merkwürdige und zugleich traurige 
Erſcheinung, daß in dieſem Jahre ſo 


oder verletzt worden ſind. Faſt über— 
all, wo Gewitter niedergingen, melde— 
ten die Zeitungen derartige Unglücks— 
fälle. Da die Menſchen meiſt im 
Freien vom Blitz getroffen wurden, ſo 
wird man allgemein annehmen, daß 
gegen den Blitz kein Schutz zu finden 
ſei. Trotzdem bin ich aber der feſten 
Ueberzeugung, daß die Gefährdung 
des Lebens beim Gewitter vermieden 
werden kann. Beim Suchen von Waſ— 
ſerquellen mit der ſogenannten Wün— 
ſchelrute ſind Herr v. Uslar, der jetzt 
mit Erfolg in Südweſtafrika Quellen 
ſucht, ſowie Herr v. Bülow-Boot—⸗ 
kamp und auch ich zu der auch ander— 
weit nicht unbekannten Beobachtung 
gekommen, daß der Blitz nur da ein— 
ſchlägt, mo unter der Erde unerſchloſ⸗ 
ſene Waſſerquellen-Adern liegen. Wir 
haben feſtgeſtellt, daß, wo an Bäumen 
der Blitz durch einen Riß in der Rinde 
und im Holz ſich kenntlich gemacht hat, 
unter der Erde eine Quellen-Ader 
liegt. Nun kommt bekanntlich der 
Blitz nicht nur aus den Wolken; die 
Elektrizitätslehre zeigt, daß zur Er— 
zeugung von Elektrizität ein pofitiver 
und ein negativer Pol nöthig ijt. Alfo 
beim Entſtehen des Blitzes liegt der ei- 
ne Pol in den Wollen, der andere un⸗ 
ter der Erde in der unerſchloſſenen 
Waſſerquelle. Es haben ſich aller⸗ 
dings bei der Königl Bergakade⸗ 


ande In re Wieleoe Sen 


— — — — — 


Kroaten, Sla⸗ 


Hohlgeſäumte Servietten in 14 
Tugend: Partien. 
Dieſe ſind ſämmtlich von reinem Lei=- 
nen, in 17 bei 173ölliger Größe, die 
Einfuhrfoften betragen mehr, als dafür 
verlangt mird, Preis, per % 69€ 


Dußend für 

Gebleichter Satin appretirter Tif- 
Damait, 
dauerhafte Sorte, zu 


einem 25 c 


die ſchwere, 


einer Erfparniß bon 
Drittel, per Yard zu 


te borgeftellt, die den Lauf von Waf- 
ferleitungen mit der Wünfchelrutbe 
feftftellen wollten. Aber ich halte dies 
für ein Unding. Wie aefagt, bei den 
beiden bereit3 genannten Herren und 
bei mir funftionirt die Wünfchelruthe 
nur bei unaufgejchloffenen Quellen. 
Bei mir allerdings auch, in einer an= 
dern Urt und Weife, auf Edelmetalle 
und Kali ufm., doch davon fpäter. In 
Gegenden, die ftarf von Gemittern 
heimgeſucht mwerden und viel unter 
Blisichlägen zu leiven haben, würde e3 
feine große Mühe machen, feftzuftellen, 
imo und in welcher Richtung die Quell» 
Adern liegen und diefe mitWarnungs- 
zeichen zu verfehen. Es ift ja bom 
menfchlihden Standpuntt ganz be— 
greiflich, bei Regen und Gemitter un- 
ter einem Baume Schu zu Juden. 
Man fol fih aber dann den Baum ge= 
nau daraufhin anfehen, ob fi) in ihm 
fein Riß befindet, der von einem Blig- 
ftrahl herrühren fünnte, oder ob der 
Baum nicht etwa verborrt if. Wenn 
ein Quellenfucher zur Ergründung von 


Quellen in eine Gegend berufen wird, ' 


fo fann er in dem ihm zugemwiefenen 
Gebiet im Wagen die Wege abfahren 
und von da aus angeben, mo Waffer- 
quell-Adern liegen; diefe Stellen müß- 
ten mit MWarnungszeichen berjehen 
werben. Deögleihen müßte er die 
Ränder von Wäldern abfuchen. Dies 
wird auch vielfach mit dem Wagen ge- 
fchehen können. Nun ift aber zı. be= 
merten, daß jede ftarfe unverfchloffene 
MWafferquelle an beiden Seiten parallel 
laufende Antündigungzftrahlen hat. 


Diefe Antündigungsftrahlen liegen in | 


gleicher Entfernung von der Haupt= 
Quell-Ader und marfiren fich beim 
Suchen nach Quellen mweniger kräftig 
al3 die Haupt-Quell-Ader. Man 
fann überhaupt au) an dem mehr 
oder weniger fräftigen Anjchlagen ver 
MWünfchelruthe merten, mie ftarf bie 
Duelle if. Die Duell-Xbern laufen 


| meift in ganz geraden Zinien, fo da 
piele Menfden burd) Blibfcjlag getütet | Tu und 9 fo daß 


(nn u nn nn 


die Verfolgung de3 Laufe nicht 
fchmwer if. Im Allgemeinen jind fie 
alle paralell, nur in Gebirgsgegenden 
laufen fie des Deftern gufımmen. Die 
Vereinigungspuntte haben eine über- 
tiegend große Anziehungstraft für 
Bltge. Im Walde wird man died ganz 
aenau wahrnehmen, da an diefen Stel- 
len faft alle Bäume Riffe von nieder» 
gegangenen Bligen aufmeifen werben. 
Sm Allgemeinen fann man annehmen, 
daß, wo an einer Straße ein Baum, 
befonder3 ein junger Baum, eingegan= 
gen-ift, unter ihm eine Wafferquell- 
Ader liegt; auf folchen Stellen gedeiht 
fein Baum. Am empfindlichften hier- 
bei find Obftbäume, Fichten, Tannen 
und- befonder3 Rofen. ine andere, 
fehr merfmwürbige Erfcheinung ift es, 


dak Menfchen, welche über einen Waf- 


ferquell-Ader fchlafen, ftet3 einen un= 
ruhigen Schlaf haben. Das Uebel wird 
dann auf allerhand förperliche Leiden 
gefhoben; der Arzt bemüht fih um- 
fonft, _verfchreibt nerbenzerftörende 
Schlafmittel, und doch liegt die Sache 
einfah und Far auf der Hand, ober 
vielmehr viele Meter tief unter ber 
Erde. Ich habe ſchon einer Mence 
Menihen zu aefundem Schlaf verhol- 
fen, indem ich ihmen nachivies, daß fich 


CASTORIA Fü Säugingeund Kir. 


“ 


Bade» Handtäder, 
ext. ſchwer, lan⸗ 
ger Loop, gr. 
Sorte cream 
türkiſche Bade⸗ 
Handtücher, 
fo gut wie die 
gebleichten, die G 
20c often — MR 
per 


Abforbent gebleihte Geſchirr⸗Hand⸗ 
tüder, 20 Boll breit — nur 

500 Yard zu den Heritellungs» 

fojten, die Yard für 


ihr Bett über einer unerfchloffenen 
Waflerquell-Ader befand: e3 genügte, 
dem Bett einen andern Plaß zu geben. 
SIntereffiren mirb e3 ben Lejer biel- 
leicht, daß der erfahrene Duellenfuc-: 
genau die Ziefe der Süßmafjerquelle 
angeben fann. Mir ift beim Suchen 
bon Edelmetallen, Steinfohlen, Kali 
und audb Diamanten nicht möglich ge— 
weſen, die Tiefen bes Lagers feftzuitel- 
len. €3 ift eigenthümlich, daß bei Me- 
| tallen bei mir die Wünfchelruthe an- 
ber3 funftionirt, al3 bei Süßmaffer- 
quellen. Bei Simafferquellen jchlägt 
‚ die Wünfchelruthe nach oben, bei allen 
Metallen und Mineralquellen nad un- 
ten. Zum Schluß einige Bemerfun- 
; gen über ben Bligableiter. Man hat 
früher behauptet, der Blif fchlüge mit 
Vorliebe ins Wafler. Ych glaube, daß 
in folhen Fällen unter den Binnenge- 
mäflern ftet3 Duell-Adern liegen. E3 
ergibt fich daraus, dat man Bligab- 
leiter nur da anbringen folte, mo 
MWaflerquel-Adern unter dem Haufe 
liegen und dann an ben Punkten, wo 
die Duell-Übern entlang gehen. E3 iit 
bon Herrn v. Bülow-Bootkamp und 
auch durch meine Erfahrungen nadhae- 
tiefen, daß, wo auf dem Lande nad 
einem durh Blibfchlag verurfachten 
Brande Gebäude ohne Blikableiter auf 
derfelben Stelle erbaut wurden, biefe 
innerhalb 1 bi 2 Jahren wiederum 
dureh Bligfchlag zerftört wurden. Dies 
gibt genügenden Hinmweis, mo einBlih- 
ableiter nöthig ift. Ach bin viel in der 
Welt herumgefommen und habe hödhit 
felten erlebt, baß ein Blif einen Blih- 

ableiter angenommen hätte,“ 

en 

Die Erlöfung. 


Die Monatäfchrift für Schönheit 
und SKunft „Das Weupere“ bringt 
nachftehende fleine Erzählung von 
Frigga v. Brodborff: 

„Ueber ein junges Mädchen kam die 
Liebe. Aber das widrige Geſchick zer— 
ſtörte ihre Hoffnungen, und nach hei— 
hßem Abſchied folgten wilde, verzwei—⸗ 
felte, unerbittliche Tage, Finſterniß 
ſchien von Morgen zu Abend gebreitet, 
und ihre erwachte Seele wollte nichts 
von Verzicht wiſſen. Zarte Liebko— 
ſungen und tröſtliche Worte rafen ſie 
nicht, ſondern glitten an ihr ab und 
wanderten ſtumpf und ungenoſſen in 
das Vergeſſen. Und tiefſter Jammer 
hielt ihr beſcheidenes Weſen umfangen, 
rüttelte an ihrer Geſundheit und zer— 
ftörte die einfache Harmonie ihres hei- 
teren und fonnigen Herzen3. 

Da, — nad Monaten flummen 
Schmerzes, der erfte Schimmer von 
Frohfinn in ihrem Gefihthen! Und 
ein Zächeln zudt darüber ber, ba3 fich 
noch) mit der legten Ihräne begegnete. 

„Weil, weil,“ fagte fie ftodend, „mir 
jene Sache fo chief gegangen ift, habe 
ich mir auch eine Fleine Freude bereiten 
wollen, und habe mir meinen alten Re- 
genfchirm, der e8 lange benöthigte, mit 
neuem Seibenftoff überziehen laffen.“ 

Ob, jhlichtefte, gütigfte Löfung der 
tiefften Probleme!” 


— Tagesgrößen dürfen fi nicht 
re fie ihre Sonne unter- 


gehen fehen. 


Unterschrift 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 





